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Zwei Lynchmorde 


Im ſüdlichen Illinois! - Schreckens⸗ 
nacht in Cairo. —Jetzt beherr⸗ 
ſchen Miliztruppen die Situation! 
— Strick und Kugeln für einen 
Neger und einen Weißen. 


Cairo, Ill. 12. Nov. Heute Vor: 
mittag war unfere Stadt ruhig, nad 
einer der jchredlichiten Nächte in ihrer 
Gejhichte. Bürgermeifter Parjonz er- 
wartet feine weiteren Unruhen, obwohl 
eö jchon jtark nad) einer Wiederholung 
ber Gpringfielder KRafjentramalle 
ausfah (mobei befanntlich zwei Neger 
gelyncht, 4 andere Perjonen getödtet, 
und 60 verwundet wurden.) 

Auf Befehl des Gouverneurs De- 
neen find aber jüämmtliche Wirthfchaf- 
ten gejchlofjen. 

Ohne Zmeifel iſt der Lynchpöbel, 
welcher vergangene Nacht den Neger 
Will James (einen derer, welche in 
Verbindung mit dem Luſtmord von 
Frl. Bellen verhaftet wurden) und den 
weißen Gattinmörder Henry Salgner 
inncdhmordete, durch die heutige An 
funft von 10 Kompagnien GStaat3- 
milizen eingefchüchtert morden. 

An die 4000 blutdürftige Kramaller 
tobten während der Nacht in den Stra- 
Ben umher — darunter auf Hun- 
derte von Frauen! — und bie 
ganze Bevölferung war entjehlich auf- 
geregt. 

Die nächtlichen Opfer des Lynch— 
pöbela find: 

Der Neger Mill James (mit dem 
Beinamen „Frofchgeficht”), geftändiger 
Mörder von Frl. Annie Belley, — ge- 
hängt, mit Kugeln gefpidt und ver- 
brannt, nachdem etwa 1000 Männer 
den Cheriff Davis und den Gefange- 
nen 24 Stunden füblich verfolgt und 
fih endlih des Meger3 bemächtigt 
hatten. 

Henry Salzner, Weiher, wegen Er- 
morbung jeiner Gattin im Gefängniß, 
— urde aus einer ftählernen Kerfer- 
zele geholt, aufgehängt und mit 
Kugeln gejpidt, nachdem der Lyndj= 
pöbel vergeblich verfucht Hatte, den 
Neger Arthur Alerander, welcher burh 
MN Name?’ Geftändnik belaftet 
murbe, in feine Hände zu befpmmen. 

Alexander wurde erſt ſpät geftern 
Abend von der Polizei gefunden und 
feſtgenommen. Der Lynchpöbel hörte 
davon und gab ſich alle Mühe, ihn zu 
entdecken und ebenfalls zu lynchen; 
aber es gelang der Polizei, ſeinen Auf⸗ 
enthalt zu verbergen, — und erſt als 
heute die Miliztruppen das Gefängniß 
umſtellt hatten, wurde Alexander hin— 
eingebracht. Man hatte ihm vorher 
Poliziſtenkleider angelegt und ihn ſo 
von einer Stätte zur anderen mit— 
genommen. 

Die Lynchkrawaller, welche beinahe 
bis zum Tagesanbruch die Straßen 
durchſtreiflen, hatten auch zu vielen 
Wirthſchaften Zugang, welche die ganze 
Nacht offen blieben, und regten ſich 
durch die Getränke noch immer mehr 
auf. 


Polizeichef waren nicht imſtande, die 
Wirthſchaften während der Nacht zu 
ſchließen, weil ſie vom Pöbel in ihrer 
Wohnung eingeſchloſſen waren! End⸗ 
lich übernahmen Militruppen die Ob— 
hut über die Heime der Stadtbeamten. 

Die erften Milizfoldaten — ein 
Bataillon — traf gegen halt 5 Uhr 
Morgens ein — andere um halb 8 
Uhr. Erft dann zerftreute ſich ber 
Nöhel endailtig! : 

Bor Mittag famen noch meitere 5 
Bataillone, im Ganzen 10. 


Sheriff Davis, dem ed am Mitt: 
tmoch gelungen war, ben Gefangenen 
aus Cairo wegzubringen, und ber mit 
demfelben beinahe 24 Stunden fi 
in den MWälbern herumgetrieben hatte, 
um der Verfolgung des Mobs zu ent» 
gehen, wurde mit „feinem“ Mann am 
Donnerftag Nachmittag in der Nühe 
pon Belfnap, I, eingeholt, fammt 
feinen Hilfsfheriffs überwältigt, und 
ihnen der Neger abgenommen. Nach; 
einer furzen Berathung beichloffen bie 
Leute, denjelben nad Cairo zurüdzu- 
bringen, um ihn bort an ber Stätte 
der That zu Innen. Die Verfolger 
des Sheriff und feines Gefangenen 
waren: jo zahlreich, daß fie da ganze 
Gebiet auf eine Entfernung bon etwa 
16 Meilen, bedien. j 

Sheriff Davis erklärte, daß er fich 
alle Mühe gegeben habe, den Mann 
zu reiten, und baß er am Mittwoch 
Abend, nachdem er mit bemfelben in 
Dongola die Bahn verlaflen hatte, AL- 
les verfucht habe, einen Wagen zu be- 
fommen, maß ihm .aber unmöglich ge 
weſen jei, da alle er bereit3 bon 
dem fcheuklichen Verben gemußt 
hätten, veffen ber Neger beichulbigt 
war. Weberall, mo er verfucht habe, bie 
Bahn wieder zu befteigen, fei ihm durch 
einen „Mob“ der Weg abgejchnitten 
gemefen. 

Das Lonchen biefes —— fand 
auf dem Hauptpla in Cairo, I, 
ftatt — im Schein von hundert eleltri- 
Then Lichtern — und Frauen waren die 
Sften, melde am Seil, mit dem der 
Mann gehängt werben follte, zogen; 
eis der Strid brad, hatte das Opfer 


im Augenblid gegen 500 Kugeln im ' 


Leib. dann. murbe bazfelbe über eine 


Bürgermeifter Parfons und der | 


jchleppt, bis an die Stelle, wo das Ver: 
brechen begangen worden war und ‘dort 
in bem Bähchen verbrannt. Dem 
Vorgang wohnten mwenigftend 10,000 
Leute bei, dorunter an die 500 Frauen! 
‚ Auf dem Wege nach Cairo weigerte 
Jich James, irgend ein Geftändniß ab- 
zulegen, aber in Cairo, ala fchon der 
Strid um feinen Hals gelegt, und ihm 
die lebte Gelegenheit gegeben mar, 
ein Wort zu jagen, jcehrie er: „Ich hab’ 
fie getödtet, aber Alerander war der 
Führer!“ 


ie weit dur die Gtraßen ge= 


Das zweite Opfer. 

Mit unheimlichem Eifer juchte ber 
Pöbel, naydem er James abgethan 
hatte, nach Alerander, und ver Miß- 
erfolg bei diefer Sude jtachelte Die 
Wuth der Kramwaller auf das Aeußer⸗ 
jte an; irgend ein anderes Opfer muß- 
te heran, und *as war fchon lange bor= 
her „gezeichnet“ 

Kurz nach 11 Uhr Nachts wurde die 
Itarfe Gefingnißzelle erbrochen, in 
welcher der Weite Henry Salzner — 
ein Photograph — zitternd jaß, ber 
angeklagt war, vor mehreren Monaten 
feine Gattin umgebracht zu haben. 

Sm vergangenen $uli wurde in ei= 
ner Nacht Salzner3 Frau mit einge- 
ThlagenemSchädel todt in ihrer Woh- 
nung gefunden ; unter dem Bette ent= 
dedte man eine blutige Art, und bie 
beiden fleinen Kinder des Paares 
jpielten im Blute der Erjchlagenen. 
Ale Anzeichen fpracdhen dafür, daß 
Salzner, der am Abend in der Nähe 
des Haufes gejehen, jpäter aber in ber 
Wohnung feiner Mutter, mo er oft bie 
Nacht zuzubringen pflegte, verhaftet 
wurde, der Thäter fei. 

Salzner wurde durch mehrere Stra= 
Ben gejchleift, [chlieglich an einem Te- 
legraphenpfojten aufgehängt, und der 
Körper mit Kugeln gejpidt. 

Als ihm der Strid um den Hals ge- 
legt war, wurde er zu einem Gejtänd- 
niß aufgefordert; aber er war jo außer 
Schred, daß er nur murmeln fonnte, 
feine Schmwefter habe die That began- 
gen. Man ließ den Mann noch; Zeit 
zu einem furzen Gebet, und dann wurs 
de der Strid angezogen. 

Das war an der Ede von Erfter 
und Wafhington Une, 

Als Salgner aufgefordert tmurbe, 
ein Geftändniß abzulegen, trat ein 
Sremder aus der Menge und erklärte, 
daß Salzner nach feiner Ueberzeugung 
unſchuldig ſei. Sofort ftürzte fich die 
Menge auf den Mann, fchlug ihn zu 
Boden, und e8 bedurfte aller Unjtren- 
gungen von Seiten ber ber etwas falt- 
blütigeren Elemente unter dem „Mob“, 
fein Leben zu retten, — ja er hatte 
mahrfcheinlich doch dran glauben müf- 
fen, wenn er nicht fchließli [elber 
geichrien hätte: „Iyncht Salzner!“ 

E3 ijt noch zu bemerien, daß das 
Publitum auf die fofortige Prozeffi- 
rung Salzner’3 gedrungen hatte, aber 
der Gerichtshof ‘immer wieder den 
Prozeß verfhob. Das rief allge- 
meine Entrüftung hervor, melche fich 
bei vorliegender Gelegenheit end 
lich Luft machte! 

Man hofft, daß die 800 Mann 
Miliztruppen alle neuen Unruhen heute 
Nacht verhindern merden. 

E3 ift no gar fein Verfuch gemacht 
vorden, Die Perfönlichkeit der Führer 

des Lynchpöbels feſtzuſtellen. 

Stücke des Stricks, mit welchen 
James gehängt, und dann der Körper 
nach dem Gäßchen, unmittelbar an die 
Stätte des Verbrechens, geſchleift 
wurde, werden jetzt, mit dem Blute des 
Negers getränkt, von Manchen als 
„Souvenirs“ herumgetragen! 
Vom Körper des Negers war heute 
Vormittag nichts übrig, als ein Hau— 
fen geſchwärzter Knochen. 

Cairo, Ill. 12. Nov. Die Stadt iſt 
jetzt ſogut wie unter Belagerungszu— 
ſtand, und der Lynchpöbel ſcheint ſich 
vor dem bekundeten feſten Entſchluß 
des Staates, das Geſetz durchzuführen, 
zu ducken. 

Aber gerade wie ſeinerzeit in 
Springfield, hört man auf den Stra— 
Ben vielfach die Bemerkung: „Warten 
toir, bi3 die Soldaten fort find!“ 

Mit Mühe nur konnte der Alderman 
Burke, welcher gleichzeitig Leichen» 
beftatter ijt, gejtern Nacht die Menge 


dahin bringen, daß ihm geftattet werde, . 


die Leiche Salzners in Obhut zu neh— 
men. Man war erjt ftarf dafür, fie 
zu verbrennen, wie e8 mit ber Leiche 
de3 Neger James gejchehen war. 

Don James’ Leiche blieb fogut mie 
nichts: der gräßlich verftümmelte Kör- 
per murde in das Gähchen geichleift, 
mo man die Leiche des Frl. Pelley ge- 
funden hatte, dort enthauptet, und der 
Kopf auf einen Pfahl geitedt. Dann 
mwurbe der Rumpf aufgefchnitten, das 
Herz herausgerifien und in lauter 
fleine Stüde gefchnitten, melche 
(gleich den Stüden des blutgetränften 
Strickes) ebenfalls als Kouvenirs ver⸗ 
theilt wurden! 

Erſt dann wurde das Uebrige ver—⸗ 
brannt, — der Kopf aber blieb noch 
lange nach Tagesanbruch an der 
Stange fteden. Kein Leichenbeſtatter 
wollte die Ueberreſte in Obhut nehmen; 
ſchließlich wurde der ſtädtiſche Tod⸗ 
tenwagen“ herbeibeordert. Wahrſchein⸗ 
lich liegt der Kopf jetzt im ſtädtiſchen 
Schuttabladeplatz begraben. 

Che der Kopf entfernt wurde, 
ſchwärmten Zaufende von Neugierigen 
in der Nahbarfhaft herum, — darun- 
ter waren viele rauen. und Finder, 
weiße jomohl wie farbige. Und Fin- 
der, welche zu Klein waren, um bie Vor- 

.gänge gut jehen zu fönnen, murben 
u. 


bon ihren Eltein über die Köpfe 


des dichtgedrängten Haufens hintveg- 
gehoben! 


Neues Dynamitattentat 
In der bairifhen Hauptftadtl— Ein Bür- 
germeijter erfchoffen. — Nachklänge zur 

Scillerfeier. — Scherl's Ein ſchienen⸗ 

Kreiſelwagen. — Oeſterre ich's „Quit— 

tuug“ für die Nikolaus-viktor— 

Emanuel-Begegnung! 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeituna“. 

Berlin, 12. Nov. Abermals kommt 
aus Münden die Kunde von einem 
Doynamitverbrechen, deffen Gelingen 
nur dur) vorläufig unbefannte lIm- 
tände verhindert wurde. Anfcheinend 
mar feitens der Behörden verfucht mor- 
den, die Sache zu bertufchen, denn 
fonit hätte die Meldung jchon viel 
früher hierherfommen müffen! 
Der oder die Verbrecher hatten es auf 
den Inhalt des Geldfchranfes des 
Städtifchen Volfsbades, in der Nähe 
der Qubmwigsbrüde, abgejehen. 

Neben dem Kaffenfchrant des Volks— 
bades find GSamftag Nacht nicht weni» 
ger, al3 5 Dhpnamitpatronen gefunden 
morden. Die Zündfchnuren waren an= 
gebrannt, aber mieder erlofchen, ohne 
den Sprengitoff zur Erplofion zu 
bringen. Die fünf Patronen hätten 
genügt, des ganze Gebäude in Stücde 
zu reißen, und zweifellos mären der 
Erplofion audh Menjchenleben zum 
Dpfer gefallen. 

Bon den Thätern fehlt vorläufig 
jede Spur; doch hofft die Polizei, nach 
ihrem Erfolg bei den friiheren Atten= 
taten, dak ihr auch diegmal die Ent 
dedfung gelingen wird. ebenfalls hat 
der Vorfall nicht unbedeutende Beſorg— 
niß in meiteften Kreifen der Münche- 
ner Bevölkerung erregt. 

infolge eines bedauerlichen Wer- 
ſehens, das durch eine eigenartige Ver— 
fettung von Umftänden veranlaßt 
mar, ift zu Traubing, Oberbaiern, der 
Bürgermeifter des Ortes um fein Le= 
ben gefommen, und ein Techniker, ohne 
e3 zu wollen, zum Mörder des Beam= 
ten geworden. 

Das Gemeindeoberhaupt verfolgte 
mit dem Gemeindediener einen Einbre= 
cher, der im Dunfel der Nacht über- 
tafcht und in der Richtung nach dem 
Starnbergerfee geflohen war. Un eis 
ner finfteren Waldede am Starnber- 
gerjee Trachte plöglich ein Schuß, und 
zu Iode getroffen fant der Bürger: 
meilter zu Boden. Der Bautechniker 
Snittl hatte den gleichen Einbrecher 
verfolgt, ohne zu mwiffen, daß die Be- 
amten diejem ebenfalls auf den FFerfen 
waren, hatte zuerft den Bürgermeifter 
erblict, der in eiligem Lauf daherfam, 
und in der Meinung, er habe ben Ein 
brecher vor fich, den verhängnißoollen 
Schuß abgegeben. Knittl hat fi 
felbft den Behörden geitellt. 

Der Verleger Auguft Scherl, der in 
neuerer Zeit eifrig für die radikale 
Umgeitaltung des®erfehrämwefeng durch 
Einfhienen = Kreifelbahnen und Gen 
tralfpfteme Propaganda macht und bes 
reits zahlreiche Schriften für feine Plä- 
ne veröffentlichte, hat vor einer großen 
Anzahl geladener Gäfte einenTheil fei- 
ner Projefte veranfhaulicht. Herr 
Scerl führte einen Eifenbahnmwagen 
mit eingebautem Kreifel vor, der mit 
größter Sicherheit auf der angelegten 
Probeitrede dahinfuhr. Die Rotation 
des Kreifels fichert, wie die Fahrver- 
Juche eriwiefen, die Stabilität in ausge⸗ 
zeichneter Weiſe. 

Zu den Schillergedenkfeſten iſt noch 
hinzuzufügen: 

Eine ſtimmungsvolle Feier, unter 
Betheiligung zahlreicher hervorragen— 
der Perſönlichkeiten, fand an dem Be— 
gas'ſchen Marmordenkmal des Dich— 
ters, auf dem Schillerplatz vor dem 
Königl. Schauſpielhauſe dahier, ſtatt. 
Viele wundervolle Kränze und Blu— 
menſpenden wurden am Denkmal nie— 
dergelegt. Einen hervorragend ſchö— 
nen Kranz überbrachte im Auftrag des 
Kaiſers der Generalintendant der Kgl. 
Schauſpiele, Graf v. Hülſen. Ober— 
bürgermeiſter Kirſchner und Bürger— 
meiſter Dr. Reicke waren perſönlich er— 
ſchienen, um ſich der Huldigung anzu— 
ſchließen. Auch Vertreter von Ver— 
einen hatten ſich in ſtattlicher Menge 


eingefunden. Das herrfchende fchlechte 


Wetter und die gleichzeitige Truppen 
bereidigung im Luftgarten verhinder- 
ten eine größere Betheiligung des all- 
gemeinen Bublitums. 

nn Nürnberg wurde unter ein- 

drudspollen Feierlichkeiten und imXei- 
fein einer großen Volfsmenge ein 
Scillerdentmal enthüllt. Es ift eine 
Schöpfung des namhaften Bildhauers 
Adolf Hildebrand, der wieder ein Mei- 
fterwert gefchaffen hat. 
, Herrlihen Verlauf nahm die eier 
in Schiller’3 Geburtsort Marbach, im 
württembergifchen Nedarfreis, Diefer 
wohnten König Wilhelm und Königin 
Charlotte von Württemberg bei. Di: 
teitor Günther dom dortigen Schil- 
ler-Mufeum hielt die SFeftrebe, welche 
in einem bon echter Begeifterung burch=- 
glühten Hymnus auf den Dichterfür- 
ſten ausklang. Im Geburtshauſe 
Schillers wurden zahlreiche Kränze 
niedergelegt. 

In Weimar nahm die Feier des Ta- 
ges einen befonders erhebenden Karaf- 
ter an. An diefem Vorort der fegens- 
reihen Deutfchen Schill ung war 
der 150. Geburtstag des Dichterfür- 
ften zugleich dazu erforen morben,\ das 
goldene Jubiläum des Verbands zu 
begeben. Zu Ehren des Doppelereig- 
niffe& murben viele Auszeichnungen 
und Spenden verliehen. 


Wien, 12. Nov. m prächtig ge 
Ihmücdten Rathhausfaal fand anläß- 
lich des Schillertages eine Gedenkfeier 
ftatt, melche ebenfo glänzend verlief, 
wie fie großartig arrangirt mar. 
Stadtratd Tomola hielt die TFeitrede, 
melche von ungemein padender Wir- 
fung war. 

Dieje gleichzeitige Dedung an ber 
ruffifchen, ferbifchen und italienischen 
Grenze wird zunählt als Folge der 
jüngften Balfanfrife gedeutet. Sie 
gilt aber Beltinformirten in erhöhtem 
Make als Quittung für die Begeg- 
nung de3 Zaren mit dem König Viktor 
Emanuel in Racconigi. 


Zolalberidt, 
Kopilofe Berwaltung. 


Die Role des Oberbauamtes im Sfandal 
MceGovern. 


Die Verſuche, die Verantwortlich— 
keit für die Bezahlung von $45,984.- 
20 an den Unternehmer M. H. MeGo— 
vern für die Entfernung von angeblich 
brüchigen Schiefer aus einem Theil 
des Tunnels an der Lawrence Ave. 
feſtzuſtellen, wurden von der Merriam— 
ſchen Kommiſſion heute fortgeſetzt. 
Die Oberbeamten des Oberbauamtes 
haben, wie berichtet, geſtern die Ver— 
antwortlichkeit auf Untergebene abge— 
wälzt und dieſe wieder auf Schreiber. 
Timothy J. Sullivan, Sekretär des 
Amtes, theilte in Form einer Erklä— 
rung mit, daß in der Mittheilung an 
den Stadtraths-Finanzausſchuß, in 
der um die Bewilligung bon $25,000 
erfucht wurde, einer Summe, von der 
MeGovern den größeren Theil erhielt, 
das Schreiben des berathenden Anges 
nieur3 McHarg und nicht das bes 
Oberingenieurs Cricfon gebraucht 
worden und für diefe „Unterfchiebung” 
eigentlich gar fein Grund vorgelegen 
habe, denn fünfzehn Tage vor der Ab- 
fendung des Schreibens, am 10, Juli, 
feien bereit3 95 Prozent der TForbe- 
rung MeGoverns für jene Arbeit be- 
zahlt worden. 

Dem Zeugen wurde ein Brief Eric- 
fons gezeigt, wonach zur Befriedigung 
der Forderung $17,634 erforberlich 
waren, und er gefragt, ober je eine 
Zahlungsanmeifung für ‘genau biefe 
Summe gefehen habe. Er verneinte e3, 

Der Zeuge wurde nun darauf auf- 
merffam gemadt, daß Herr Ericfon 
zwei Briefe, am 1. und am 6. Juli 
1908, gefchrieben hatte; in’ dem. erften 
hatte er auf den brüchigen Schiefer 
und in dem zweiten auf die Erlangung 
pon-$17,000 zur- Bezahlung -der- Reft- 
forderung an MeCovern Bezug ge= 
nommen. Der Zeuge gab das zu und 
berjicherte, er habe nur durch die Briefe 
den Sachverhalt erfahren, verwies die 
Kommiffion im WMebrigen an den 
Oberrehnungsführer John X. Kleine. 
Kleine legte nun eine Zahlungsanmei- 
fung über $17,634 an Mc&overn aus 
jenen Tagen vor und fagte, daß am 4. 
September noch $30,273.78 an Mes 
Govern bezahlt worden feien. Kleine 
gab zu, daß GSullivan’3 Angabe un= 
mahr fet, daß bei der Benachrichtigung 
des Stadtraths-Finanzausſchuſſes die 
MceGovern'ſche Rechnung ſchon faſt 
ganz bezahlt worden war. Ald. Ben— 
nett ſprach nun gegen die gleichzeitige 
Vernehmung beider Zeugen, gab aber 
klein bei, als er gefragt wurde, ob er 
die Beendigung des Verhörs der Zeu— 
gen beantrage. Sullivan wußte, wie 
er ferner ſagte, nicht, wie viel von den 
vom Stadtrathsausſchuß geforderten 
und bemilligten $25,000 fürMc&overn 

| bejtimmt gemefen waren. Xhm murden 
nun @ricfons Briefe vorgehalten, in 
| denen davon die Rede war und bie er 
gelefen haben mußte. Er behauptete 
dann, da& der Brief an den Stadt: 
trath3-Finanzausfhuß nicht auf Täu— 
Ihung des Ausfchuffes berechnet war; 
es jet jchon abgemacht gemwefen, daß 
für Die Entfernung des brüchigen 
Schiefers Zahlung geleiftet merben 
follte, 

„Über, Herr Sullivan,“ wurde er 
jegt gefragt, „im Briefe vom 1. Juli 
fteht doch: „Schiefer, für deffen Fort: 
Ihaffung feine Vorfehrung getroffen 
worden tft“, und du fagen Sie, e8 fei 
dafür ShonZahlung geleiftet worden?” 

„Das muß aus den Zahlungsan- 
meifungen hervorgehen, wie fann ich 
das miljen, ich habe die Zahlungsan- 
meifungen nicht gefehen,“ war die Ant: 
wort. Der Zeuge befchrieb nun die 
Methode der Austellung und Begut- 
ahtung von Zahlungsanmweifungen in 
dem Amt. 

„Hielten Sie den Inhalt diefer Briefe 
nicht für wichtig genug, um bei Unter- 
breitung ber Zahlungsanmeifung ihn 
dem Oberbaufommiffär mitzutheilen?“ 
wurde der Zeuge nun gefragt. 


Der Rechnungsführer MeNellis vom 
Dberbauamte beftätigte, daß e8 Vor— 
Ichrift jei, Abjchriften aller Belege den 
im Amt aufbemwahrten Duplifaten der 
Zablungsanmeifungen beizufügen, bie 
Borfchrift beftehe aber erft feit ein paar 
Wochen, vorher fei die Methode auch 
befolgt, aber nicht ftrenge durchgeführt 
worden. Das ngenieuramt na= 
mentlich jei fehr faumfelig_ gewejen 
und babe Zahlungsanmweifungen ohne 
Belege gefandt. Der Zeuge erklärte, 
daß er die Zahlungsanmweifungen zus 
fammenzuhalten pflege, fo daß 5 
Hilfsfommiffär fie ohne Zeitverluſt 
—— fine. , 

mmiffär Hanberg tabelte 
nun das S ——— 


chen. Das Syſtem habe bei ſeinem 
Amtsantritt beſtanden, er habe ſich auf 
die Kämmerei verlaffen. Reforinvor- 
Tchläge konnte Hanberg auch nicht ma= 
gen. Ald.Bennett gab zu, daß McHarg 
ihn auf den Streit über die Bezahlung 
bon Mc&overns Forderung aufmerf- 
fam gemacht, und er ihm gejagt habe, 
daß darüber dem Ingeniursamt die 
Entſcheidung auftehe. 

Der ftädtifche Nechnungsführer, 
Harvey, erklärte, daß die McGopern’: 
Ihe Rechnung-ihm mit allenDaten vor- 
gelegt worden fei, wie das üblich fei. 

Wo blieb der Belca? 


Dem Zeugen Kleine wurde nun das 
Duplifat einer an McGovern ausge- 
ftellten Zahlungsanmweifung über $30,- 
000 gezeigt, nachdem er erflärt hatte, 
daß jeder Zahlungsanmweifung und de= 
ten Duplifat eine fchriftliche Erflä- 
tung darüber, wofür die Zahlung er- 
folgt ſei, angeheftet würde. 

Dieſer ſchriftliche Beleg fehlte bei 
dieſer Anweiſung. 

„Wird die Vorſchrift, Belege beizu— 
fügen, oft verletzt?“ wurde /gefragt. 

„Dies iſt der einzige derartige Fall 
meines Wiſſens.“ 

Der Zeuge gab an, daß er daran, 
daß nur Stiche bei der Zuſammen— 
heftung der Anweiſung und des Du— 
plikats vorhanden waren und keine 
Klammern, wie ſie ſonſt benutzt wer— 
den, erkenne, daß kein Beleg milgekom— 
men ſei. 

Was Redieske thut, weiß der Zeuge 
nicht. Er erinnerte die Kommiſſion 
daran, daß jährlichßahlungsanweiſun— 
gen über $11,500,000 erledigt würden, 
daß er fich daher nicht jeder einzelnen 
entſinnen könne. 

„Hat Redieske die Belege entfernt?“ 

„Nicht meines Wiſſens.“ 

„Wir wollen wiffen, wer in der 
Stadthalle die Kontrole über dieſe 
Zahlungsanweiſungen führt,“ erklärte 
der Anwalt Fiſher. 

„In dieſem Falle wurden die ur— 
ſprünglichen erklärenden Briefe nach 
Ihrem Büro geſandt mit dieſer Zah— 
lungsanweiſung. Sie haben, wie Sie 
ſagen, nicht feſtzuſtellen verſucht, ob die 
Forderung richtig iſt, und doch können 
wir keine Abſchriften der Briefe finden, 
welche mit dem Duplikat an den 
Finanzausſchuß geſandt wurden, denn 
jede Erklärung über die Zahlung 
fehlt. Wenn ſich das Oberbauamt 
nur darauf bejchräntt, Schriftftjide 
mit Gummiftempeln zu verjehen, dann 
follte jonjtwo eine Kontrole vorhanden 
fein“, fuhr Herr Filcher fort. „Wir 
haben bie Verficherung bes Ober-Bau= 


fommiffärs, daß er nie die Zahlungs, 


anmeifung ober den Brief gelefen hat, 
des Hilfstommiffärs, daß er- die Zah- 
lungsanmeifung unterzeichnet hat, ohne 
fie anzufeben, Yhre, daß Sie glauben, 
die Belege feien bei ver Zahlungs- 
anmweifung geweſen, als Sie fie Re- 
diesfe gaben, und Xhre meitere, daß 
Sie nicht glauben, daß er Jie entfernt 
bat. Und nun fönnen wir die Brief- 
abjehriften nicht finden.” 

„sn unserem Büro“, erklärte der 
Zeuge auf eine Frage, „verläßt man 
fih auf den Amtsvorjteher und halt 
ihn verantwortlich.” 

„Sie werden aber bemerkt haben“, 
antwortete ihm der Anmalt, „daß da3 
Ingenieursamt aller Verantwortlich— 
keit beſtändig ausgewichen iſt. Eric— 
ſon macht darauf aufmerkſam, daß die 
Arbeit zum großen Theil fertig iſt. 
Das Ingnieursamt trifft in erſter 
Linie die Verantwortung, das Geſetz 
ſieht aber auch eine Kontrole Seitens 
der Rechnungsführerabtheilung des 
Stadtkämmerers vor.“ 

Kleine konnte der Kommiſſion keine 
Erklärung machen. 

Widerſprüche. 

Der Anwalt verlas nun ein vom 14. 
April 1908 datirtes Schreiben des In— 
genieurs MeHarg auf eine Anfrage 
des Ingenieurs Ericſon über die Koſten 
wegen des brüchigen Schiefers. Me— 
Bars berichtete, er habe geglaubt, daß 
über die Furtichaffung des Schiefers 
in den Xahren 1905 und 1906 monat- 
lich Rechnungen eingereicht worden 
feien, habe aber feine finden fünnen, 
um Dupliiote anfertigen zu laffen. 
Hilfs-Angerieur Babcod habe ihm mit- 
getheilt, va feine derartigen Rechnun⸗ 
gen eingereicht worden ſeien. 

Er habe aber auf Wagen Material 
gefehen, da3 aus dem Tunnel fam, 
das bei der Förderung weich war und 
fih dann verhärtete, er Habe Bonnell 
das Material beobadhten lafjen und 
Bonnell ihm fpäter berichtet, daß, die- 
fe8 Material in Schichten auf ber 
ganzen ITunnelftrede gefunden  merbe 
und ein Viertel der ausgegrabenen 
Maffe bildete. Bonnell' Habe nun 
außgefagt, daß Babcod ihm —* 
habe, Hanreddy habe ſowohl für Thon 
wie für Schiefer Forderungen geſtiellt. 
Khren Vorgefegten hätten weder Bab- 
cod noch Bonnell jemald Mittheilung 
von ber auffälligen Erfcheinung ge- 
mad. 

— — — —— 

Dampfernachrichten. 

. Gaffel bon Bremen; 
SE Tr Erler 
— — — — 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
324 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, wer 


Arbeit De ne mes au ee kei 
ar 
le Eu ae 


Die „Abendposd/ 
deröffentlict Beute’ 
sa“ 


Kleine Anzeigen. 
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Feugnen hilft nidjls. 


Staatsanwalt angeblih im Beſitz 
belaftender Zugeitändnifie. 


Geftand Berbindung mit Martin. 


Prozeß gegen Martin, Holland und Kay: 
burn fommt in diefem Monat zur Der: 
handlung. —Prozef gegen Geheimpo: 
lizift Griffin zunädhft an der Reihe. 


Die gejtrige Erklärung Ald. Michael 
Kennas, daß fein Sekretär „Nid“ 
Martin betrunten gemwejen fei, als er 
das angebliche Geftändniß bezüglich 
des Yuryftandals abgelegt habe, murde 
beute von Staatsanwalt Wayman und 
feinen Afftitenten, die mit der Unter 
fuhung des Sftandal3 als völlig be- 
langlo3 betraut find, furz abgefertigt. 
&3 wurde erklärt, daß fünf einmand- 
freie Zeugen zugegen gemejen jeien, 
als der Sekretär des Alderman der 1. 
Ward fein Herz ausgefchüttet Habe, 
bon denen ein Syeder bezeugen fönne, 
daß Martin fich nicht unter dem Ein 
fluß geiftiger Getränte befunden habe, 
fondern völlig nüchtern geiwejen jei. 
Mas die Erklärung Willis Y. Ray 
burn3 anlangt, daß Martins Erflä- 
rung ein Qügengewebe jei, und daß er 
mit angeblichen Krummpßeiten bei ber 
Auswahl von Gefhmworenen nichts zu 
thun gehabt habe, jo mollte jich mes 
der der Staatsanwalt noch feine Alfi- 
ftenten darüber auslaffen. Die einzige 
Meußerung, die in der Staat3anmwalt- 
Tchaft zu erlangen war, ging dahin, 
daß die Erklärung augenscheinlich von 
einem Anwalt abgefaßt fei. Dagegen 
berlautete von einer der Staatsan= 
maltfchaft naheftehenden Ceite, daß 
Rayburns Erklärung nur darauf be- 
rechnet fei, vem Publitum Sand in die 
Augen zu ftreuen, da er felbjt bereits 
in Gegenwart Staatsanwalt Way 
mans, feines Stenographen Bett3 und 
einer dritten PBerfon, die zur, Staat3- 
anmwaltfchaft in feinerlei Beziehungen 
ftehe, zugeftanden habe, von Martin 
eine Kifte mit Namen empfangen zu 
haben, deren Träger al3 verläßliche 
Perfonen zum Yurpdienjt herangezo- 
gen werden follten. Dies Zugeftändnif 
wurde, mie e3 heißt, in einem Büro 
des Roofern-Gebäudes gemacht, kurze 
Zeit nachdem Staatsanwalt Wayman 
befannt gegeben hatte, dat „Nid“ Mar- 
tin die ganze Angelegenheit enthüllt 
babe. - Rayburn habe zugejtanden, von 
Martin Liften mit Namen von Berfo- 
nen, die für feine Zmede ala Gefchivo- 
rene brauchbar gemefen jeien, empfan- 
gen zu haben, habe aber, nachdem er ei- 
nige jchmwer belaftende Ausfagen ge- 
macht habe, fich gemeigert, meitere 
ragen zu beantworten. 


Waymans nädfter Schritt. 


Welches der nächte Schritt der 
Staatsanwaltfhaft in dem Ber: 
fahren fein wird, jtand Heute noch 
nit feit, do verlautete, daß 
der Staatdanmwalt die ganze Angele- 
genheit jedenfalls über die Köpfe des 
Richterausfchuffes hinweg, mie bereits 
geftern in der „Abendpoft“ mitgetheilt 
wurde, der Grandjury unterbreiten 
und Erhebung von Anklagen gegen bie 
Surpfommiffäare und ihre Angeftellten 
verlangen wird. Außerdem wird der 
Staatsanwalt fich auch fernerhin an 
der Unterſuchung durch den Richter- 
ausfhup betheiligen und, wenn die 
Yurpfommiffäre und ihre Anmälte 
Zeugen borladen, diefe ins Kreugper- 
hör nehmen. Freilich, ob die Anmälte 
der Kommiffäre Zeugen vorladen mer- 
den, jteht noch nicht feit. Inzmifchen 
find die Gehilfen de3 Staat3anmalt3 
eifrig damit befchäftigt, Bermeismate- 
tial für den Prozeß gegen Yuryfom- 
miffär Holland und Genofjen zufam- 
menzutragen, der im Lauf diefes Mo- 
nat3 zur Verhandlung fommen wird. 
Die Unterfuchung einzelner Yuries, de- 
ren MWahrfprüche verdächtig erfcheinen, 
macht rüftige Yortjchritte und Hat, mie 
berlautet, bereit3 überrafchende Reful- 
tate gegeitigt. 

Wann der Prozeh gegen Holland zur 
Verhandlung kommen mwird, läßt fich 
no nicht jagen. 3 hängt davon 
ab, mie lange ber Prozeß gegen 
ben Geheimpoliziften Jeremiah Grif- 
fin, den Vertrauensmann Sinfpektor 
MeCannz, der zunädhft zur Verhand- 
lung fommen wird, andauern wird. Die 
Staatsanmwaltfchaft hofft, daß er nicht 
länger als eine Woche in Anfprucd 
nehmen wird. 


Alb. Kenna gibt Erflärung ab. 


Ald. Kenna, der, wie bon einer 
ber Staatsanwaltfhaft naheftehenden 
Seite erflärt wird, in dem Geftänd- 
niß feines Gefretärs „Nid” Martin 
ſelbſt ſtark bloßgeſtellt iſt, ſuchte ge— 
ſtern die Bedeutung des Dokumenis, 
das der Staatsanwalt nur theilweiſe 
bekannt gemacht hat, abzuſchwächen. 
Er erklärte, daß „Nick“ den ganzen 
Sommer ſtark getrunken habe und ſich 
faſt ſtets unter dem Einfluſſe geiſtiger 
Getränke, d. h. im Duſel befunden 
habe. In dieſem Zuſtand ſei er zu Al⸗ 
lem fähig. Er könne Dutzende von Zeu⸗ 
gen beibringen, die befchiwören könnten, 

5 „Nic“ ftark getrunfen habe, 

Willis J. Rayburn, der — ** 


die Grandjury verrathen habe, indem 


ſie ihn auf derartige Geſtändniſſe hin 
in Anklagezuſtand verſetzt habe, wirk⸗ 
lich erſtaunlich ſei. Er habe Martin 
nie beauftragt, ihm Namen von geeig= 
neten Leuten für Jurgdienft zu liefern, 
babe fich mit derartigen Sachen nie be= 
faßt, kurz, fei unfchuldig wie ein neu= 
geborenes Kind. 
— 
Der Steinheilprozeß. 
Derfolgungsanwalt’s Schlußplaidoyer ein» 
mal vom Dertheitiger unterbrochen. 

Paris, 12. Nov. Vielen fafhionablen 
Damen (bei den Zeugenverhören war 
das meibliche Publitum vom Richter 
ausdefpertt worden) gelang e3 heute, 
in den düfteren, ftidigen Gerichtsjaal 
einzubringen und das Schlußplaidoyer 
bes Vertreters der Anklage, Tronard I 
Riole in dem Mordprozeh gegen Ma: . ° 
dame Steinheil anzuhören. 

Die Angeklagte, todtenblaß, hritt 
ohne Beijtand in den Gerichtäjaal; 
aber ihre Bewegungen tdaren nur me- 
hanifche, und ihre Arme hingen Tchlaff 
an den Seiten. Als fie ihren Play im 
Anklageraum eingenommen hatte, 
Schien fie faum die Stärle zu haben, 
um fich zu bliden; und mit nieberge- 
fchlagenen Augen jaß fie mie träumend 
da, während ber, in rothe Gemänder 
gefleidete Antlagevertreter feine erbar- 
mungslofen Auslaffungen über fie 
fortfegte. Er hatte jhon vorher ihr 
ganzes Leben, von der Zeit, als fie noch 
ein ganz Kleines Mädchen war, al3 ein 
Leben der frafjeften Sinnenluft und 
Schande geichildert, auh die Köchin, 
Marietta Wolf, ihre Yreundin, furcht- 
bar durchgehechelt. 

Mit den Worten anhebend: „Mir 
mollen nunmehr jene tragifche Nacht 
wieder durchleben”, verjuchte der An 
malt in falten, aber er Mor: 
ten ein Bild der Auftritte im Stein— 
beil’fchen Heim mährend der Nacht 
des Doppelmordes unb am nädhitfol- 
genden Morgen zu geben. Er mujterte 
die Zeugenausfagen, um barzuthun, 
daß die Einbruchsgefchichte nur ein 
Yabrifat, und das anfcheinende Bin- 
den der Mme. Steinheil eine Poffe ge— 
weſen ei, auch das angeblich geraubte 
Geld niemals eriftirt, und man aud) 
die Jumelen, die nad Ausfage der 
Angeklagten au8 dem Haus genommen 
wurden, nachher in ihrem Bei gefun= 
den habe. 

An einer Stelle unterbrad) der Ver- 
theidiger, Herr Aubin, den Berfol- 


N 


gungsanwalt und fragte ihn, warum 


denn die Zeugen des angebliden 
Geſtändniſſes feiner Klientin 


nicht ins Gericht gebracht worden feien. 


Datauf ertwiderte Herr Riolle, der Un- 
terfuchunggrichter habe diefe Zeugen 
angehört, und die Gefchtmorenen müß- 
ten ihre, zu Brotofoll gegebenen Aus 
fagen einfah als da8 nehmen, mas 
fie werth fein. Diefe Erflärung 
murde vom Publitum mit börbaren 


Auslaffungen der Mifbilliigung aufges — 
Der Verfol 
gungsanwalt meinte weiterhin, di Ge 7 


Paris, 12. Nov. 


ſchichte von dem angeblichen Einbruch 


in da® Steinheil’fche Heim Hätte fehe 


wohl durch einen ganz ähnlichen und 
berühmt gewordenen Fall, welcher fi 
in der Nähe des Heims der Angeflag- 
ten, alö diefe noch ein Mäbchen mar, 


thatfächlich abgefpielt Habe, nahegelegt  " 


merden fönnen. Und über ba3 Wer 
fchtwinden von drei Gaberdinen aus 


einem Hebräifchen Theater in der Nacht Su 


por der Tragödie faate er, das feienm 
rein zufälliges Zufammentreffen. ers 
ner. erklärte er alle Gerüchte über die 
Berwidlung heroorragender politijcher 7 
Perfönlichkeiten in der Verfolgung für 
Unfinn. 
#14,000,000 für hilenifhe Flotte, 


Santjago de Ehile,, 12. Nov. Das 
Flottenbauprogramm, welche von der 
purchielenifchen Regierung gutgehei⸗ 
Ben murde, verfügt bie Erbauung bon 
einem Schlahtihiff, 4 Torpebojägern, 
und ziei Unterfeebooten, mweldje itöge- 
fammt 1 Millionen Dollars foften 
ſollen. 

Frankreichs „ſeulturkampfe⸗. 
Nantes, Frankreich, 12. Nov. Die 
fatholifche Geiftlichleit dahier Hat a 
len tatholifhen Kindern, melde die 
öffentlichen Schulen befuchen und dort 
die, ben der Kirche verpönten, aber 
bon der Regierung borgefchriebenen, 
Unterrichtäbücher _benugen, bebin= 
gungalos die .Abfolution verweigert. 
Zudertruftmann angetlagt 
Wegen angebliher Betrügereien beim. 
Wägen. 
Nem York, 12. Nov. James J. 
Bendernagel, feit vielen Jahren Genes 
ralfuperintendent der Villiamsburger 
Anlagen der „American Sugar Ne’ 
fining Co.“, wurde von ben Bundes-, 
großgefhtworenen in Verbindung mit 
den angeblichen Betrügereien beim 
Zuderwägen In Anklageftanb verfegt 

und von einem Polizeibeamten geholt 
und in Gewahrfam genommen. a 

Seine Abbanktung in genannter Ei- 
genjchaft war geftern von dem Synbi- 
fat angenommen morben. 


Das Wetten 


Chi d Um d: te Abend unb 
gen nun heit bewölkt; 5 mäßige 
n ER 


finois: Abend - und ia 
3 Heute Fr 


morgen ins nörbliden 

. im 
Abend in deu nmörbli 
len bes Gebi 


tagte — * Hollands, ſetzte 
een af ob unb erklärke, % 





leuchtende 
elektriſche 
Radiator 


der ideale Heizer für das 
adegemer — Kinderſtube — 
— oder irgend ein 
tiihles Zimmer im Haufe. Wird 
in den Gang gejebt durch eine 
Drehung des Knıopfes und wirft 
eine mächtige Hige jowwie er ans 
gedreht it. 
Diefe bequeme und tirffame 
Einrichtung iſt eine der vielen 
BVoriheile, wenn man Elektris 
— im Hauſe hat. Wenn 
er * nicht gedrahtet iſt, 
o ſollte es geſchehen. Jhr 
nnt e8 zum Koſtenpreis ge⸗ 
macht haben mit zwei * e 
— * Be ag egen 
zeiheiten ruft auf Hando 
1280. or 


‘ Reuchtender elektrifcher Nadia '. 
tor Bet und bverfauft im - 
Elektriihen Shop, unferen ; 
neuen auzimmern Ede Mi 
Higan und Salon Boulevard, 
ivo auch viele andere elektrifche 

‚ Heigborrichtungen und Einrich 
en für das Heim ausgejtellt 


Commonwealth 


Edison Company 
139 Adams Street 
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Wm. D. MoJunkin Advertisiug Agency er 


— — Kerl, 


den langſamen ritt nicht 

en! Sie find doch fonft nicht auf 

A allen! Was find Sie denn 
on 2. — Relnut;. Chauffeur! 

— Beim bövermittler.— „Um 

sand diefer Dame ſich ſchon 


* e Kavaliere beworben. Kiner von 


we ; 


Nobelle- von Ina -Krab. 


(2. Fortfegung.) 

Nield nahm ihn mit. Leuchtend 
mob die Sonne eine goldige Straße in 
‚das blaue Fjordimafler, die buntfarbi- 
gen Anids umrahmten die. fahlen Yel- 
der mie fchmere Kränge, eine leije 


, Milandyolie überfchattete die Stille des 


Rarides, 

Süe ſchritten ſchweigend, bis Jens 
Niels Zogte, was er von dem Grund⸗ 
ftüct Lialte, Niels gab ruhigen VBefcheid. 
Dann -— mer meiß, wie e8 fam — 
[prachen fie von ber Ehe und ben 
rauen, 

Sen fagte: „Sa, man muß fie furz 
halten -— am beiten, jedes Jahr ein 
Kind, denn ift man ihrer ficher.” 

Niels aber meinte: „Dazu hätte ih) 
meine rau zu lieb.” 

Da Icıchten fie und hatten ein gutes 
Thema angefhnitten und fprachen ba= 
bon als. zwei recht Kluge. Niels aber 
merkte, daß er da Einen vor fich hatte, 
der alle Frauen über einen Kamm 
fhert und denkt, fie fönnten im 
Grunde alle die Ehe nicht erwarten. 
Und er hätte gern eine Zanze für die 
Frauen gebrochen, aber er fühlte, daß 
feine .Miorte ihm viel zu fchwerfällig 
gehorchten. So fagte er nur: „Die 
Mädchen ron Franka Lahufens Art 
find jheu umb jtolz, und mer fich ſo 
eine zu eigen gewinnt, wird ein Fürſt 
— ſo reich machen ſie ihn.“ 

Der Andere lachte, es lag etwas 
Hohes, Giftiges in diefem Ton. Das 
ärgerte fich Niels und fchmieg. Und 
was der Andere auch fürder nter= 
effantes vorbrachte, Niels gab Furze 
Antwort, denn feine Seele war tief 
im Grunde rein wie Bergirpitall. 

Am Abend ging Niels nicht hinüber, 
mie jehr es ihn auch Iodte, murde auch) 
nicht mehr aufgefordert. Einmal hörte 
er, wie Franka zu fingen anhub, ir 
gend ein Tleines Liebeslied, aber fie 
brach mitten im Liebe ab. Cr hörte 
die Ihür zufchlagen und Lahufens 
fcheltende Stimme" Da fant er in fig) 
zufammen und date: D, daß ich Die) 
hüten dürfte! Er faß im Dunteln, 
die Vorhänge hoch gezogen, er mochte 
heut fein Lit. Endlich gingen 
Schritte die Treppe hinauf. Er hörte 
fie über den Boden eilen, mo fie ihr 
Zimmer hatte. Der Mond froh hell 
hinter dunfeln Woltenmaffen, bald al- 
eg mit feinem »graugoldenen Licht 
überftrömend, bald tiefe Schatten über 
allen Glanz dedend. ebt glikerten 
die Fleinen Fenfteraugen im Scheunen= 
dad) mie blanfe Diamanten auf grau= 
blaffem Kleide, jet ftredten die Lin- 
den ihre fehwarzen Polypenarme über 
das Dach, ruhelos, mie Gefpenfter flo- 
gen die Schattenarme auf und nieber, 
je nahdem mie der Wind Stark ober 
minder jeher die Zweige rührte, 

Eine heiße Sehnjuht Durchflog feine 
Seele, eine Sehnfucht nach Weibesliebe 
und Menfchengüte. Er dachte des er= 
ften Mädchens, das fein Herz in Liebe 
gewonnen. Gie mar Gtübe auf dem 
Gut gewesen, wo er al3 Schreiber mar. 
Beide fo jung, jo jung. Gie hatte fo 
gern und froh gelacht, anders als feine 
Scheitern, jo ein recht Liebes, Teicht- 
ſinniges Lachen. Es war ſo ein klei— 
nes harmloſes Speiſekammerverhält⸗ 
niß geweſen, mit Würſten, Eiern, und 
Küſſen natürlich auch. Bis er bemerkt 
hatte, daß ſie den Inſpektor ebenſo an— 
gelacht. Da war er gegangen in Zorn 
und Schmerz. Es lag ihm nun mal, 
die Dinge tragiſch zu nehmen. Dann 
war er Verwalter geworden, und zum 
zweiten Male hatte ihn die Liebe ge: 
padt. Sie mar Kindergärtnerin ge- 
mefen, jo blond und weich und un 
ruhig in ihrer Jugend Gehnfucht und 
Kraft. Auf dem langen Speicherbo= 


Kleines Kind 
ſchrecklich verbrunnt 


Durch kochendes Fett. — Haut ging 
von einer ganzen Seite des Ge—⸗ 
ſichts und Kopfes ab. — Ver—⸗ 
fuchten eine Salbe, die große Ge 
ſchwüre verurfachte. — Kleiner 
Patient jchien für's Leben ents 
ftellt zu fein. 


Obne eine Narbe 
von Euticura geheilt. 


„Ungefäbt bor einem Jahre und at Mona» 
ten jaß meim Baby, damals zehn Monate alt, 
auf einer Matte neben dem Herd und wir ware 
gende mit Dereitung bes Yrühftüdd befcäftig 
al3 die Bratpfanne vol beißen Wette umfiel 
nub dad Fett über Babys R b ei er 


ub da e e 

ichtshälfte lief. o 

inzu und wiſchte ihm 
tu und 


ren 
igt 


Kopf 
and b Sie zer fi benien, mas 
ein def fie anrichtete, indem fie die ganze 
m. Mir nahmen das Ki 3 
eler, ber und rietb, einen rat 
as thaten wir. t bedan» 
Jang und gab mir etwas 
—— ber di 
dachte, 
Leben entſtellt. Eine Nach ‚Em 
ticnea+Salde zu probiren. Ich benußte unge 
rei Dofen, und e3 mar wunderbar, mie 
K te. In ungen 
geheilt und Yeine Narb 
d war... Di 


e 

ie das bejahte und fagte, mas das Gelicht a 

beilt datte. pie aut mar gerade wie 
und id babe t 

* Ri It fo Daß 18 ute 

nder dom Ringmwu , fo da "guten 

: iele Beiltungen dankbar au 

Shielbs, 


„für b 
1 Senth Str. 
Durbam, England, are 1908. 


fein. Stau Hare 
Euticura 


Der Welt peliebtes Linderungsmittel, 
Eine einmalige Einreibung mit 
Het nbelle . — — Sälen a 
na ger Finnahme einer Date Euticuras 
* —* — * * ——— —83* 
uhıe Entitelender tudenber brennender 


re, en, &c; % 
h Br — Kur einzule ann 
Medrsaht * Bälle jedes andere Writtel 


* Sie nad der nähften Berlaufsfells 


Glaubt Ihr selbst | 


an Euch? 


Shr müßt es, wenn Ihr das Dertrauen Anderer 

erwegfen wollt, und ohne das Dertrauen Eurer Mitmenfchen ift der 

Erfolg ein fehr ungewifler. Die Solidität unferer Befchäftsmethoden hat 

fihh im Laufe der Heit wohl bewährt. Wir glauben an die Qualität der 

Waaren, die wir verfaufen, denn wir wifien, daß fie die beite amerifanifche 

Herftellungsweife repräfentiren; wir glauben an unfere Sähigkeit, Andere zu unter: 

bieten, weil wir uns einer größeren Kaufkraft erfreuen’ als irgend ein anderer Kleider : Saden in der Welt. 


Wenn Ihr Eure SHleider nicht fchon in The Sub 
fauft, fo beginnt jest 
Ihr werdet nach einer Unterfuchung finden, daß Che Hub den Kleider. Bedarf von mehr Ehicagoern deckt, 


als hr Euch jemals vorgeftellt Habt; ebenfalls merbet Xhr die prachtoolffte 


Sammlung von Ueberröden finden, melche jemal3 unter einem Dace ausgelegt wurde; Ahr 


terbet gerade den Ueberrod finden, nach bem Xhr fucht, und zu dem Preife, den Shr zu bezahlen wünfcht, ob er num fo niedrig ift mie $1O, oder jo hoch wie 850, 


Wir Ienten Eure Aufmerffamteit ganz befonder3 auf die große Partie von Ueberziehern für Männer und Jünglinge zu $15; nahezu 5,000 ausgezeichnet gefchneiderte 


en 463öllige ee Ueberzieher, angefertigt aus Kerfeys, Meltons, Cheviots und Vicunas, in allen Schattirungen von Grau 
au, Braun, Dlives, fowie unzählbaren fanch Geweben und Muftern, ferner die bei Sedermann fo beliebten Auto & ts, wi bi 
tifchen Ulfteretie8 mit den mendbaren Kragen, — OR UUNE NIE VURHEDEE ERBE 


lung Diefer hochfeinen Kleidungsftüde mor gen, Samftag, 


ALS ein weiterer Beweis, daß Ihe Hub großartigere MWerthe zu bieten vermag, als alle Andern, gilt die morgige 


in den allerneueften Farben, welche in diefer 
zum Verkauf, und zwar zu dem wirklich außerordentlich niedrigen Preife von nur 


fowie Schwarz, . 
815 


Offerte von 3,300 Anzügen für Männer und Jünglinge 


Saiſon zu haben ſind; wir bringen nun dieſe ganze Samm— 


zu 814.75; und wir glauben kaum, daß Ihr ſolche Kleider in irgend einem anderen Kleiderladen der Stad Chicago zu annähernd dem letztgenannten Preiſe zu kaufen 


im Stande ſeid; ſie ſind ſämmtlich angefertigt aus echten ganzwollenen Tweeds, Cheviots und Caſſimeres und 
Schwarz und weißen Effekten, ſowie ſchattirten Streifen und Overplaids in hübſchen dunklen Schattirungen gefüttert mit einer feinen Qua— 
lität Serge und entworfen und geſchneidert in einer durchaus zuverläſſigen Art und Weiſe; 


Andere Qualitäten in Anzügen für Männer und Jünglinge zu 810, 812.75, 818, 820, 822.50, 825, 830 
ſtellung umfaßt im Ganzen ungefähr 18,000 Anzüge, und dies iſt die größte und reichhaltigſte Auswahl von 


Worſteds, in Grau, Olive, 1 7 5 
und dieſe Anzüge wurden ſpeziell markirt zu 8 


$35, 840 und aufw. bis zu 8550; The Hub's Aus⸗ 
Anzügen, welche jemals in Amerika offerirt worden iſt. 


1,500 Paar Hoſen für Männer ſowohl wie für Jünglinge, in hübſchen geſtreiften Worſteds, ganzwollenen Tweeds und Cheviots, in der allerneueſten Schattirungen 


von Grau, Olive und Grün, in breiten ſowohl wie ſchmalen Streifen, Schnitt in Pegtop und einfachen Facons, in einfachem Finiſh, mit geſäumten oder 
Cuff-Aufſchlag; der reguläre Werth diefer Hofen ift $4.50 und $5; im Spezial-Verkauf am Samftag werden diefe Hofen offerict für ben Preis von 


ben hatten fie dicht aneinander ges 
wohnt, ein langes Jahr — einfam und 
ausgejtoßen aus ber Klafje der Be— 
figenden. Sie war fo furdhtfam ges 


weien, im Winter vor den Ratten, im 


Sommer por den Gemittern, die fo 
lang und fchwer über den Eichenmwal- 
dungen gehangen. Gott, wenn er an’ 
die Zeit dachte! Wie felig, unfelig fie 
gemwejen. Big fie mit einem Male ans 
derö geworben, mit einem ganz Kleinen 
Stich ins Gewöhnliche, daß fie ihm 
leid geworden, mie fie ihm früher lieb 
geivefen. Wie zwei Fremde, die ein- 
ander nichts fchulden, waren fie gefchie- 
den. Dann hatte fie bald einen Kaufs 
mann geheirathet, ihm auch ihre Vers 
lobungsanzeige auf bünnem Papier 


mit didem Drud gefchidt, und fie war | 


aus feinem Leben gegangen, mie ein 
Stern vom Himmel fällt. Yet mußte 
er daran benfen, mas jebe ber zwei 
ihm gemefen, aber diefe mehe fehmerz- 
liche Sehnfucht, wie er fie um Franka 
litt, Hatte er bei denen nicht gekannt. 
Die Zeit damals, namentlich die Epi- 
jode mit der Ie&ten, hatte fein Wejen 
jehr verwandelt. Zuerft war es im= 
mer gemwejen, alö ob vor feiner Seele 
ein grauer Schleier läge, Durch den er 
nun die Welt in einer ganz beftimmten 
Yarbe fühe. Und fah er irgendwo ein 
Mädchen, betrachtete er fie mit andern 
Augen als früher und dachte: ei, wenn 
ih nur wollte — fie alle find zu ha— 
ben. Da war er auf Bejuch im Eltern- 
haus und fah feiner Schweftern ernite 
Urt, voll Frobfinn wohl, aber doch voll 
cheuer Zurüdhaltung und Stolz, ges 
trade da, wo ihr Herz fprad. Und er 
fragte in ftiller Dämmerftunde bie 
Süngfte, die kleine Traute, wie fie über 
Liebe und da3 alles dächte, und prahlte 
ein wenig mit feinen: Erfahrungen. 
Und die entgegnete freundlich: „Warte, 
Niels, ih muß Dir in die Augen jes 
ben, daß Du jo Schlimmes von una 
denten fannft. E3 mag ja Derartiges 
ur aber noch mehr, dene ich, unfere 

tt, und fo eine mögeft Du Dir zur 
Ehe ſuchen.“ 

* * * 


Niels ſtand in der Scheune im Dre⸗ 
ſcherſtaub und horchte dem Körnerfall 
und Maſchinengetöſe. Den Stock un⸗ 
term Arm, die Hände in der Taſche, 
den grünen Filz in die Stirn gedrückt, 
ſo ſtand er und horchte und ſann in 
ſich hinein. Und ging er fort, ſo rech⸗ 
nete er. 

Dann ſtand er an der Brache am 
Heckthor gelehnt, ſah die gelben Blät- 
ter der „Dodeneek“ —* und wie 
zu einem großen Todtenkranz um ben 
einſamen Rieſen fallen. In den kahl 
gewordenen Knicks leuchteie die Hage⸗ 
butie und wiegte ihre feine Dornen⸗ 
krone wie eine Prinzeſſin in Purpur 
und Schmerz. Der Wind trug den 
Nebel vom Waſſer empor, um ihn gleich 
wieder ſchwer über die Erde zu brei⸗ 
ten. Das Herrenhaus von Fredens⸗ 
fiord un inf Roth 
in bie falte Quft, e8 war und 


zen müffen, um die yarbe zu bäms 
pfen, denn für neuen Farbenanſtrich 
reichte es noch lange nicht. Wie ſehr 


Niels auch rechnete und ſann, er rech— 


nete ſich ſtets zu kurz. 

So ſchritt er dem Hauſe zu. Es 
war Mittagszeit, Bohnenſack trieb 
ſchon die Pferde von Kiekut, wo er ge⸗ 
pflügt hatte, heim, und vom Hof brang 
das Kampfgefchrei des Tebernolf3 — 
Franka ſtreute ihnen das Futter. 

Langſam bog Niels durch die weiße 
Pforte, jetzt grüßte er Franka La- 
huſen. Flüchtig hob ſie die Augen zu 
ihm, da war es ihm, als ſeien fie feucht 
von Thränen. Und das Mitleid ſchlug 
wie eine heiße Welle uber ſein Herz. 


Nachmiltags kam Zina auf fein 


I 


83.50 


Neueſte Mode-Neuheiten! 


Gerade erhalten Tund zum Verkauf morgen: Eine erſtaunliche 

- neue Partie von jenen großen, weiten, fchneidigen Ueber— 
siehern mittlerer Länge, lange Cheiterfield Heberzieher und fefche 
Auto-Kragen Sacons in Mujtern, die fo ganz verjchieden find von 
allen jenen vorher gezeigten. Ebenfalls eine frifche Zluswahl von 


hochfeinen Anzügen, in den neueften zweifarbigen grauen Cheds, 
fchottifche Plaids, hervorftechende grau grünen nnd Blauen, durchwoben mit feis 
nen Streifen in verfchiedenen Särbungen. Wir zeigen diefelben in fpeziellen NTo- 
dellen für Männer und junge 
Männer; merft Euch befonders 
die erftaunlichen Werthe von 
unferen drei riefigen Partien, zu f 4 Ä 
9 * 
Ce rei‘ Ein lebender Turfeh 
+ mitjedem Einfauf im Betrage von S10 
oder mehr. — Diefe jpezielle Dantfagungs: Offerte ift 
gut für morgen und jeden Tag bis zum 25. Novbr, 
CLOTHING CO. 


2 2äden: 


Außerhalb des „hohe Miethe-Diftrikts“. 
Dffen Sountag bis Mittag. 


Milwaukee und 


Van Buren und 
Chicago Aves. 


Halsted Strasse 


Niels dachte nur: Das Haft Du ge | — Aushilfe — Amtmann: „Was 
tin, Du tapferes Mädchen! E3 war | ift denn da mieder für ein lnfug bors 
wie ein Jubel in ihm. Etwa& Gren- | gefommen, Müller? BVerfchiedene junge 
zenlofes, Hohes, Herrliches, jo ala ob | Leute, die aus der Zanzitunde kamen, 
er Gold auf ver Brache beim Pflügen | haben diefe Nacht auf dem Marktplage 
gefunden. : | Tänze aufgeführt, .und ba follen Sie 


Er war gut zu Tina; wie ein Sohn | nicht bloß micht ‚eingeföpritten „ein, 
ſprach er ib. War fie ihm nit "Tonbern fogar —— — er 


Zimmer. Es mar nichts Seltenes. 
Sie fam zumeilen und bat, pb Died und 
jenes bei Yahrgelegenheit mit auß ber 
Stabt dürfe beforgt werben. Ste fam, 
wie immer, fhüchtern und leife. Niels 
mochte fie gern, er fühlte, daß Te zu 
ihm hielt. Heute aber ftand Anderes 


i illen Geficht. 
noch auf ihrem ftillen Gefich | Nachtwächter (Eleihlaut);. „Ya, e3 


Der Alte fei in der Stadt, fagte fie 
ihm, er molle vor der Stabi eine 
Meeierei anlegen, und fein Kopf fei voll 
davon, daß ſchwer mit ihm auszukom⸗ 
men ſei. Aber das Schlimmſte ſei — 
Franka. 

Nun ſtockte ſie, und ihr Auge hing 
am Boden. Da erfuhr er, daß Franka 
be Nee —* e 

ei tlobung ge un 
ber Vater in großem Zorn fei. 
_—1- —— 


un An 


| — Ihränen Hab’ ich f 


tie feine Mutter? Er bat fie, fich zu 
fegen. Und dann intereffirte fie ihn 
auf einmal ganz außerordentlich, daß 
er fragte, wie e8 doch gefommen, daß 
fie, die feine, einen Mann wie Lahufen 
geheirathet. 

(Fortfegung folgt.) 


— Nichts zu maden. — Er: „Aber 
lieber Schag, ein Hut für fünfund- 
zwanzig Mark thut’3 boh au!" — 
Sie: „So —: handeln willft Du mit 


eſte — — * 


wurde „Sontre-Danfe“. geübt, und ba 
bat gerade ein Herr .gefehlt!* 

— Großer Unierfchieb. — Volks⸗ 
anmwalt (zu einem Referendar): „Und 
dann bedenfen Sie eins, Herr Doktor: 
An diefem Falle ftände ich nicht alß, 
Vertheidiger da, ſondern als Zeuge; . 
ich müßte alſo die volle Wahrheit 
gen!“ * ——— 

Samorrhoiden in 6 bis 14 Tagen ii. 

Bay — | 
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An die Wand 


Die Zeit ift Furz. Ihr müßt Schnell Handeln. Nur noch5 Tage 


Samstag, Sonntag, Montag, 
BER Sochjeine Waaren zu weniger al3 den Seritellungstoiten. WE 


Manhattan Mfg. C0.,1336,1338 u.1340SedgwickStr,, 


Ber einzige und wirklide Gericdhtsverkauf ift jekt im Gange. Laden offen Sonntag den ganzen Gag. Heberlegt, lefet, Handelt! 


Männer = Meberzieher. 

Gute, dauerhafte Männer:Ueber: 

gieher, in Schwarz und Braun, 
wertb $10, KrepitorenzPreiß........ 


ten peans und Febrifaten, werth 
15.00, Kreditoren 


blau und Orfords, garantirt reine 
Tolle und gut gemacht, twerth $18, 
Kreditoren Preis..... een ren 


Ticunas für Männer, alle ftrikt 
bandgemaht umd in neuefter Facon, 
werth $26.0, Kreditoren:Preis.... 


jens, Orforde, Schwarz, Blau, 
Ehinhilla und dem echten Carr Milton. 


beite vom Kundenfchneider gemachte 
Ueberzieher, werth 80. 00, 
Neediioren⸗Preis. ................ 


ä—äRRERRRBB— 


v 


beſten Geſchaͤften verlauft, und 
zwar zu 34 bis 850. mwährsnd 
Diefes Berlaufs zu 


— 


Männer - Anzüge. 
Beine Männer:Anzüge, Ghepiots 
und fchottifhe Plaids, merth $10, 
Kreditoren-Preis............*44 


iverth w 
ed * 


gefütterte 


Galpmeres, alle Größen, 


$15.00, Kreditoren: 
Preis x 
Mit Seide und Satin 
Anzüge, einfah Farrirte und ges 
ftreifte, wertb $20.00, 

Kreditoren- Preis 


2.95 


Hohfeine Männer:Ueberzieber, in allen neue: 


4.95 


Feine Männer:Ulebergieher, Schwarz, Quntel: 
6.25 

«> 
Feine Royal Standard Kerfeys, Mirtureg md 


1.85 


Extra hohfeine Männer:Ueberzieber, mit Seide 
und Satin gefüttert, gemaht aus feinen Ker: 
fancy Plaids, 
Sie 
find ftrift Kandgemaht und jo gut wie der 

“ 2 
9.25 
Hohfeine Männer-Ueberzieher, ein Theil von 


der Firma Milton, Hart & Eline; es find die 
beiten, die gemacht werden, werden nur in den 


11.95 
.39 


— Männer-Anzüge tn Velour appretirten 


45 


„Dreh 
6.95 


Der große Verkauf iſt jetzt im Gange in 1336, 1338 und 1340 Sedgwick Straße, Ecke von Sigel, zwiſchen North Ave. und Diviſion Str. Nur noch 5 Tage, 


a ZZ Z 7 


Chmarze Männer-Anzüge aus Thibets, 
Picuna und unmappretirtem Worfted, Anzüge, 
die fih der modern Kleidende wünjcht, ftrift 


bandgemadt, in tadelloier yacon, 22 
mwertb $25.0, Kreditoren: 8.25 
Preis 

Männer-Anzüge, welhe Das @rzeugnik der 
berühmteften Webereien und der gefhidtehten 
Schneider jind, ganz mit Seide amd Satin 
gefüttert. Sind mit ungerftörbarer fyront, hand: 
gewendeten Kragen und den berübmten „Con— 
cave*-Schultern gemacht, und werden garantirt, 


fo gut wie der befte fchneidergemachte > 
Unzug „u fein, merthb $30.00, 9 
Kreditoren-Preis i *0 
Hochfeine Männer-Anzüge, ein Theil von der 
befannten Firma Milton, Hart & Cline, die 
beiten die gemacht werden, werden nur in den 


feinften Gefihäften verfauft, und 12 95 
+ 


jiver zu $40 Lis $50, mährend 


biejeB -WerkaufS. 
Damen-, Miſſes- und Kinder-Cloaks. 
200 Damen Coats, valle Länge, modern be— 


ſetzt, Voke gefüttert, gut 815 u 95 
30) 


während diejes Verkaufs 
150 Tamen Coat?, ın allen nrueften Facons 
und Wuitern, volle Yänge, durchweg ww Ä 
mit Satin gefüttert, iwerth 825.00, 0). + 
foften mährend Ddiefes Werfaufs.... 5 
2% Damen Toats, in den neueften jyacons, 
hantgefhneidert, feidegefüttert, jo gut Wie ein 
w0 eeſchneiderter Cogt, beſichtigt 
dieſe unbedingot, der Preis iſt +9; 
150 Kinder Eoats, mit Sturm: m 
frazen, in Meu ınd Grin, werth D. 
12.00, zu 
100 Mäntel für junge Damen, in allen neueften 
- 
45 
2.95 
«Jod 


Facons, Militärkragen, volle Länge, w 
mwerth $15.%0, während bdiejes Ver⸗ 34 
laufs zu 

250 Kinder Coats aus grauem 
Melton, Sammetkragen und Man— 
ſchetten, werth 810. zum Verkauf zu 


Er 2 290 
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Beinkleider. 


eine Geiellihafts - Beinkleider für MM 
2* werth 82, 6 


feine Sountags:Beinkleider für 
newefte Facons, garantirt ganz Wolle, 
33.50 bis $4 50, Kreditoren= 
Preis 

feine Gejelichafts:Beinkleider für Männer, 
ir Sonntagtgebraud, in Worfted umd fancy 
treifen, wertb $5, $6 und $7, 2 27 
Kreditoren- Preis + 


Männer, 
werth 


Pelze für Jedermann. 


500 feine Sabel Throws, 
82350, wahrend dieſes Verkcaufs 


Ferner 500 on pajlente Muffs, zu 
500 feine Lpne Throws, 

werth 85.00, 

J nee 

500 dazu vaſſende Muffs, zu 

300 doppelte Pelz Scarfs, 

bis 89.00 

zu 

30) franzöfifhe Luchs Sets, die * er 

neueften yacons, werth biß zu $25, 

— Aſtra⸗ 


(+4D 
10 eng und 1 9 
dhan Coats, alle Größen und 3.5 
Längen, werth bis 875, zu 

Ay) rujiiiche Pony Coats, werth bis $150.00, 
zu 825.00 und aufmärts. 

10 franzdiifhe Marder Sets, werth bis zu 
335., zu 311.50. Ferner eine große Partle 
japaniſcher Minks, Lynx uſw., während dieſes 
Verkaufs zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


Samſtag, Sonntag, Montag, Dienſtag und Mittwoch. — Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 
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Wholeſale-Fabrikanten 
Der ſpezielle Verkauf in dieſer Wo— 
che von 2,000 hochfeinen Cheviot, 
Melton und Kerſey 


u } . 
$25 Heberzieher 
und völlig 1,500 ganz reinmwollenen 

Serge, Worfted und Cheriot 


525 Amiige 


bemweijt abfolut unfere Behauptung, 
daß dieſes Wholeſalegeſchäft Euch 
immer ein Drittel oder mehr er— 
ſpart. Rechnet die große Erſparniß 
aus, die Ihr macht wenn Ihr einen 
biefer $25 Retail = Werthe hier 
Samjtag fauft, zu 


Auswahl, $14.85 


Damit Ihr die Wichtigkeit diefer großen 
Verfaufs-Cfferte beifer erfennt fdlagen 
wir dor, daß Ahr Fuch erit anderswo 
umſeht. Zaht Euch die alferbeften 825— 
Garments zeigen. Beachtet genau, 'ob 
fie Hand-7yelled Ränder, handmattirte 
Schultern und handgearbeitete Rod 
Fronten haben — dies ſind nur ein paar 
der prächtigen Eigenſchaften die in un— 
ſeren hochfeinen 325 Anzüge und Ueber— 
zieser vereinigt jind, welche wir jetzt zu 
14.85 verfaufen. Wir twiirden e8 nicht 
wagen, Such anzurathen erft anbersivo 
Euch umzujchen, wenn wir nicht gaitz 
genau mwiüßien, was eine jolche Unterſu— 
hung Euch enthüllen wird. Nach Die- 
fen Vergleich werdet Ahr fofort ent- 
ſcheiden, daß dieſes Wholeſale-Geſchäft 
wirklich der beſte Platz in Chicago iſt, 
um Männer-Kleidungsſtücke zu kaufen. 
Ihr werdet einſehen, daß dieſelben Klei— 
dungsſtücke, die überall in Chicago 325 
koſten — ja ſelbſt beſſere Kleider als die 
meiſten Läden für 825 verkauſen — hier 


ſpeziell morgen zum 
Verkauf offerirt wer— 

den, zu genau ” 

Offen Samftag Abenb bis 10 Ahr 
CAhe Ban Buren und Market Straße 


— 


— Frau Allen F. Read in Denver, 
welche unter der Anklage prozeſſirt 
wird, von Frau Genevieve Chandler 
Phipps unter Todesdrohungen 8100, 
000 zu erpreffen gefucht zu haben, er= 
krankte ſchwer im Gerichtsfaal, und 


mußte, in Krämpfen ſich windend, nach 


Hauſe gebracht werden. 

— Dem County-Wegaufſeher Nel⸗ 
fon Cunningham in Owenton, Ky., 
wurde, nach Drohbriefen, ſeine Scheu—⸗ 
ne niedergebrannt, weil er, dem Geſetz 
entſprechend, alle Männer von 21 
Jahren oder darüber aufgefordert 
hatte, fi) zur Arbeit an den Landſtra— 
Ben bes Countys zu melden. Doc 
meldeten fich. nachher Beinahe alle 
wännlichen Bürger zur Arbeit. 


Et. 


| Celegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Preas”. 
| Inland⸗ 


Warriner eine Ruine! 


Cincinnati, 12. Nov. Der, unter 
Buürgſchaft freie Chas. L. Warriner, 
welcher angeklagt iſt, der ‚Big Four“⸗ 
Bahn als ihr hieſiger Schatzmeiſter 
8648,000 unterſchlagen zu haben, und 
ſeinerſeits behauptet, das Opfer bon 
Erpreffung durch ein Yrauenzimmer 
und einen Mann geworden zu Jein, 
| tft, neuerlichen Mittheilungen feiner 
Familie und feiner Freunde zufolge, 
förperlich und geiftig eine volljtändige 
Ruine. Ein Arzt befucht ihn fehr 
häufig, obwohl die Yamilie in Abrede 

ı teilt, daß W.’3 Leben in Gefahr ftehe. 
| Im Büro der genannten Bahnge- 
jelfchaft. fprad man den Glauben 
aus, dat feine weiteren Entwidlungen 
bon befonderer Wichtigkeit in der Un- 
terfchlagungsfache folgen werden, mes 
nigftens nicht . joweit Cincinnati in 
Betracht fommt; aber Nachträge dürf- 
ten aus dem Generalbüro der New 


Dort Zentralbahn noch fommen! 


| Bant:Raubmörder erfannt ! 


Zouisville, 12. Nov. Die Polizei 
von Rouisvile und New Albany, 
Ind., ſtellte theilweiſe die Perſönlich— 
feit des gefangenen Banf-Raubmör- 
ders, welcher die berichtete Schreden3- 
that zu New Albany verübte, al3 Die 
eines gemwiljen Hall feit, welcher Früher 
einen Irödelladen zu New Albany be= 
trieb, und von dem man glaubt, daß 
er in letter Zeit an einem Plab der 
15. Straße zu Louisville geichäftlich 
thatig mar. 

Nem- Albany, Ind., 12. Nov. Der 
Hausmeifter der „Merchants’ 
National Bank“ wurde heute ebenfalls 
in Haft genommen! Er ijt ver Mit- 
fchuld an dem Verbrechen von Thomas 
Sefferfon Hall (Dies tft der volle Name 
des Bant-Raubmörders) verdächtigt. 

| Taft in Konneftitut. 


Middleton, Konn., 12. Nov. Präfi- 
bent Taft traf über die New NYork-, 
New Haven an: Hartfordbahn um 
8.15 Uhr Vormittags hier ein, 

Middletomn, Konn., 12. Nov. Herr 
Iaft war hauptfähhlich zu dem Zwecke 
hierher gefommen, der Amtseinfüh- 
rung von Dr. William Arnold Shank— 
lin al3 Präfident der Wesleyanifchen 
Univerfität beizumohnen. Aber Die 
ganze Stadt behandelte den Präfiden- 
tenbefuch, al3 ob er noch zu der, jüngjt 
abgeſchloſſenen, großen Zweckreiſe ge— 
hörte, und es fand eine flotte Militär— 
und Zivilparade unter Betheiligung 
des Präſidenten ſtatt. Mit dieſem 

war auch der Vizepräſident Sherman 
gekommen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Sabre: La Touraine von New Vork. 


Rotterdam: Nieuw Amſterdam von New Port. 
London: Ontarian und Zicilian bon Nem 


Port. # 
Cherbourg: Blücher, 


Sambure. 


von New Nor nad 
Abgegangen: 


Bolton: Zancaftrian nad London. 
Momtreal: Mount Temple nad) London. 


/ 


Satobs Del verfolgt Schmerzen. 


Schmerzen Fünnen nicht jein nad) 


dem Gebrandye von 


St. 3akobs Gel 


Gut go Rheumatiömns, Neural- 
€, 


angegriffenen Theile. 


unden Hals, Bruftleiden, Er- 
Reibt nur die 


tungen u. f. w. 
Der Schmerz 


mag einem Dukend Behandlungen 
widerftehben —- aber ©&t. Salobs Del 
Jann er nicht mwiderftehen. 


Preis 25 Gts. und 50 Gib. 


E3 befiegt Schmerzen. 


Ausland. 


Vom Mitado geehrt. 
Tokio, 12. Nop. Dem britiſchen 
Feldmarſchall, welcher zu den japani— 
ſchen Heeresmanövern als Gaſt gekom— 
men war, wurde vom Mikado der 
Großkordon des Ordens der aufſtei— 
genden Sonne verliehen. 
Viele großartige Unterhaltungen 
finden zu Ehren von Lord Kitchener in 
Tokio ſtatt, desgleichen vorher in Nik— 


fo, dem Mittelpuntt der Manöver. Am | 


Dienstag reif’ Kitchener von Tokio 
nach Kobe ab, und von da tritt er am 
19. Septsmber feine Heimfahrt an. 


Tefegrapfifche Nolizen. 


Inlanud⸗ 


— 125,000 = Feuer zerjtörte den 
Allerhandladen von Purſel zuBlooms— 
burg, Ba. 

— Abaebrannt ift die römifchtatho- 
liche St. Katharinenkirche zu Dubgis, 
Pa. Schaden $75,000. 

— @. Cameron Forbes trat fein 
Amt al3 amerifanifcher Generalgou- 
berneur der Philippinen an. 


— Der Präfident reifte jehon wieder 
von Wafhington nad Hartford und 
Middleton, Konn., ab; er bleibt dort 
zwei Tage. 

— 7 VBerlebte, darunter zivei tüdt- 
lich, beim Entgleifen eines Perfonenzu= 
ged, der Miffouri:, Oklahoma und 
Gulfbahn, unmeit Henrietta, Ofla. 


.— Alle fünf Männer, die zu Oma= 
ba, Nebr., ın Verbindung mit dem 
Union= Bacifif = Bahnraub prozeffirt 
worden waren, find jchuldiggelprocdhen 
worden. 


— Plöglich geftorben ift in Mem- 
phis, Tenn., Walter Kennedy, einer der 
befannteften Zeitungsleute des Gübens 
und jahrelang Leitartifler des „Com= 
mercial Appeal”. 

— Schon der fünfte Chinefe in Ver— 
bindung mit der neuejten Fehde zii- 
Then chineſiſchen Geheimgeſellſchaften 
zu San Franzisko, reſp. Oakland, 
tödtlich verwundet. 


— Wieder eine Exploſion in einer 
Kammfabrik, diesmal bei der „Chas. 
A. Hetzel Son Co.“ in New Xorf an 
Weſt 31. Straße. 2 Todte, 9 Ver— 
letzte, unter Letzteren ein Mitglied der 
Firma. 

— Bei einem Diner des „Harvard 
Club“ in Boſton redete der neue Präſi— 
dent der Harvarduniverſität, Abbott 
Lawrence Lowell, der Pflege der ath— 
letiſchen Studentenſpiele entſchieden 
das Wort. 


— Unter der Anklage, „Schwarz⸗ 
händer“ zu ſein und viele Drohbriefe 
ausgeſandt zu haben, wurden inHazle⸗ 
ton, Pa., und der Umgegend 10 Aus— 
länder“ verhaftet. Bei mehreren der— 
ſelben fand man Dynamit und Waf— 
en. 


— Brüfident Zelaya verfichert in ei- 
nem Telegramm an den nifaraguani- 
chen, Gefandten in Wafhigton, daß die 
Regierung allenthalben über die Re: 
len triumphire, und die neuerlichen 
Nachrichten über Erfolge der Rebellen 
geradezu unjinnig jeien. 


‚— Der Farmer Ed Hoff bei An- 
bianapoli geftand, daß bie Leiche, die 
man bei Broad Ripple aus dem White 
Rider fifchte, die feiner Gattin fei, mwel- 
he er in den Fluß ftieß! Er jagt, die 
Frau fei dem Morpbiumlafter ergeben 
gemejen, und er habe ;ich dieferhalb 
mit ihr gezanti. . 

„— Anmalt Rosmwell R. Moß von 
Elmira, N. Y., vi! den Kommander 
Peary wegen abgeblicher Entweihung 
der amerifanifchen Yylagge “ lagen, 
weil er bei einer Schiffsparabe wäh- 
tend der neulichen Hudfon = Fulton- 
feier ein befonderes Sternenbanner 
führte, auf welches querüber das Wort 
„North Pole“ gemalt war. ; 


Be a 2 0 en 
ZZ ZZ ZZ Z 2 2 2 2 27 


edrü 


Dienstag und Mittwoch 


Größen, mwertb $3.50, 


Rinder: Anzügen, 
Kreditor en⸗ 
Preis 


Kappen, 
Männer, 


zu 


au 
Männer, 
Männer, 
Unterzeug, fliebgefüttert................. 


Knaben, werth $2.50, au 


2 
AZ ZZ 


FR. a rn ya, 
AZ —aAZ AZ —Z 
De A a A 


— 


Ede Sigel Str., 
zwiihen North Avenne 
und Dipifion Str. 


Schwarze Sateen- Hemden. 
Gute Qualität, mwerth 75c, während 


Knaben = Anzüge. 
Kneben-Angüge, gut gemadt, alle 


1.19 


Der Reit des ganzen La * von Knaben⸗ und 


1.69 


>545454949649945996999459 9999999999 99 99 9 99 9 9 6 9 9 5 9 9 9 9 BB - 


Hochfeine Rnaben-Üebergieher, alfe 
acons, iwertb 87. 00, Kreditoren⸗ 


hundert Knaben-Hüte 
werth 81.00, zu 


ſeidegeſticte Hoſenträger 
werih 2B60...... 


Gute ſchwere Sochen, werth We, 


Einige 


eine 


Seide appretirte Strümpfe 
mwertb 2öc, zu 


ſchwere wollene Soden 
werth 4AMc, jetzt zu 


ichweres geripptes Männer- 


Extra 


33e 
57e 


Gutes, 


5% Sweater Evats für Männer und 


SESSLEELEEEEEEEEELEETTES SEES 


Quslaud. 


— Die zweite Tagung des 11. fana= 
difchen Parlaments wurde in Ottawa, 
| DOnt., eröffnet. 

— Feuer zeritörte das „Revere Hou= 
fe“ zu Junisfal, Alberta, (Nordoitka= 
nada); 2 Kinder de3 igenthümers 
umgelommen; mehrere Gäjte verlebt. 

— Eine von etwa 50 Refolutionen, 
welche gejtern Nachmittag dem Kon 

j bent der Ameritanifchen Urbeiterföde- 

ration zuToronto unterbreitet tmurden, 

empfiehlt, daß die Föderation ich dem 
internationalen Arbeiterfongreß bon 

Europa und fonftigen internationalen 

Körperfchaften anjchließe. 

— Im neuen |panifch = fubanifchen 
Handelsvertrag gibt Spanien jeinen 
Anfprud auf, dak Kuba einen Theil 
der Spanischen Kolonialfchulden über- 
nehme. Kuba gewährt auch ferner 
ſpaniſchen Produkten Vorzugszölle, 
während Spanien die Zölle auf kuba— 
niſchen Tabak, Kakao und auf Obſt um 
40 Prozent ermäßigt. 

— In Berlin und London iſt ein 
Streit über die Echtheit einer Wachs— 
büſte entſtanden, welche Dr. Bode, der 

Direktor des Kaiſer Friedrich -Mu— 
ſeums. für dieſes als ein Werk von 

Leonardo de Vinci, zu einem hohen 

| Preis erworben hatte, während engli- 

The Kritifer behaupten, die Büſte ſei 

das Werk eines enalifhen Künftlers. 

Kaifer Wilhelm foll von der Echtheit 
der Büfte überzeugt fein. 


2olalberidt. 


Ein Podentranter. 


Dr. 9. W. Spalding vom Gefund- 
heit3-Depariement verfügte Heute die 
Ueberführung von Emil Schmied, Nr. 

‚5325 Kimkarf Abe, in’3 Iſolirhoſpi⸗ 
‚tal. Der Mann bat die Blattern feit 
‚ einer Woche, und hunderte von Leuten 
in Chicago, PBeoria, Decatur und 
anderen Drten find inzmifchen durch 
Berührung mit ihm in Anftedungs- 
‚ gefahr gefommen. Wie Dr. Spalding 
| fagt, it Schmied, ohne fich feiner 
ı Krankheit bewußt zu fein, zwei Tage 
lang in Chicago berumagelaufen und 
gefahren, hat Läden befucht ufm. Er 
iſt Handlunggreifender. Geftern Abend 
fühlte er fich fo franf, daß ein Arzt 
' gerufen wurde, welcher das Leiden ala 
i die Blattern erkannte. 


Ueberarb eitet. 


Verwandte des Herrn C. Weiler, 
der vorgeſtern in Kenilworth einen 
Verſuch gemacht hat, ſich zu ertränken, 

ſtellen feſt, daß der Herr zu dieſem 
Thun keinen Grund gehabt hat. Er 
ſei durch Ueberarbeitung und durch die 
Sorge, welche er ſich wegen des Ge— 
ſundheitszuſtandes ſeiner Frau ge— 
macht, zeitweilig unzurechnungsfähig 
geworden, werde ſich aber hoffentlich 
bald wieder erholen. 


Sorfen⸗Rouirungen. 


Nachſtehend die heuiigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde 
| Schlufpreife von geftern: 
1 Sch Niedrig 12 Uber 11. Nov, 


und bie 


Eröffnung 
Meizen— 
Tr La 1008 1.5. 1.05% 1.54% 

Mi 1. 1.0498 1.0418 1.0445 1.041 

a a Le 
Meis— 

Deu 5 

rar 

Juli — 
Hajer ⸗ 

De 3IU—% 
Ma 4 ‚41% 
uli X SIE 
Gepöl. Schweine fleiſch ⸗ 

Jan 2.0 

Mai DI 3.324 
Edmal— 

Rod 12.0-95 12.% 

San 11.90-95 11.95 

Mai 1.42% 11.65 
Riypdhen— 

an 20.6575 10.75—-77 10.65 10,72-75 10. 

ai 10.50 e 0.5255 10.471 10.00 or 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefi 

Mertı keite ih auf 5.00, non Mais auf a. 


wurden BR.G Bufdels 
r 


* 


35 
—— 


21.4547 21 


21.17 21.15 


x. 


12.90 
11.90 
11.439 


10 18 
U 11.0 


* — 


| s br? — — 
er Gelder aufgefähet > 


‚Die Ihenterbireltion Schober barf 
fi zwar das Zeugniß ausftellen, daß 
fie ihr Publitum in der Sozialen 
Zurnhalle iinmer jehr gut amüfirt hat, 
aber daß ihr, Ehrgeiz fich auch Höhere 
Ziele jtedt, ift biölang weniger bemerf- 
dar geworben. Daß dies troßdem ber 
Fall ift, geht aus der Ankündigung 
der nächften. am fommenden Sonntag, 
ftattfindenden Vorftelung hervor, in 
melcher fein geringerer, alö ber be- 
rühmte moderne Dramatifer Hermann 
Sudermann zum Worte gelangen fol, 
und zwar mit feinem fpannenden 
Schaufpiel „Die Ehre.“ . Die Vorgänge 
im Border» ınd im Hinterhaufe von 

werben dad Publikum 
jedenfalls cuf's Höchſte feſſeln. 

— — — 
Die Nachwehen. 


Wurde ein Opfer jenes Zuſammenſtoßes 
zweier Hochbahnzüge. 


Der Z7jährige Elektriker Edward 
Orpen, Nr. 2937 Groveland Ave., 
der nebſt Anderen Mittwoch Morgen, 
als nahe der Halteſtelle an Canal Str. 
zwei Hochbahnzüge zuſammenſtießen, 
verletzt wurde, iſt heute Morgen im 
Presbyterianer⸗Hoſpital geſtorben. Er 
hatte Schädelwunden, Brauſchen und 
innerlich Verletzungen erlitten. 

Bon Beamten der Hocbahngefell- 
Ihaft wurde der Zufammenftoß dem 
Umftand zugefchrieben, daß der Mo- 
torführer C. D. Welch infolge des 
Rauchs, der dem Schlote einer unter 
der Brücke befindlichen Lokomotive 
entſtieg, den vor jener Brücke haltenden 
Zug zu ſpät ſah, um den von ihm be— 
dienten Zug rechtzeitig zum Halten 
bringen zu können. Deſſenungeachtet 
iſt aber Welch inzwiſchen entlaſſen 
worden. 


Chtoniſche 8Schlaſſoſigkeit 
und Anverdaufichkeil 


Tie eine wird fait immer von ber anderen 
begleitet und von der anderen 
verurſacht. 


Schlaf iſt ſehr paſſend „der müden 
Natur Wiederherſteller“ genannt wor—⸗ 
den. Er iſt ein Zuſtand, in welchem 
die unwillkürlichen Funktionen wie 
Ernährung, Zirkulation, Schweißab— 
ſonderung u. ſ. w. in der gewöhnlichen 
Weiſe vor ſich gehen, während die 
willkürlichen Kräfte ſich ausruhen und 
das Syſtem die benöthigte Erneue— 
rung findet. Niemand, jo viel marı 
weiß, bat je länger als drei Wochen 
ohne Schlaf gelebt. Er ijt jo nöthig 
für den Körper al3 Nahrung und 
Trank. 

Inſomnia oder chroniſche Schlaf— 
loſigkeit iſt ein Symptom, von wel— 
chem faſt jeder Leidende an Dyspepſie 
heimgeſucht wird, entweder fortwäh— 
rend oder in häufigen und unregelmä— 
Bigen Zwiſchenpauſen. Dieſe Unfähig— 
keit, normal zu ſchlafen, iſt ein ſehr 
wichtiges Anzeichen von Unverdaulich⸗ 
keit und zeigt ſich in verſchiedener 
Weiſe. In manchen Fällen ſtellt ſich 
der Schlaf zur gewohnten Zeit ein, 
bringt aber nicht die Erfriſchung, man 
wacht zu früh auf und kann nicht wie— 
der ſchlafen. In anderen Worten: das 
Opfer liegt thatſächlich die ganze 
Nacht, wälzt ſich herum und verfällt 
ſchließlich in einen unruhigen Schlaf 
bei Tagesanbruch. Wieder Andere, ob- 
gleich fie augenſcheinlich feſt ſchlafen, 
haben ſchreckliche Träume, wie über— 
ſchäumende Wellen, Fallen von großer 
Höhe und Anfälle von wilden unbe— 
ſchreiblichen Ungeheuern. 

Alle dieſe läſtigen Symptome ſind 
auf einen irritirten und geſchwächten 
Magen zurückzuführen. Dasſelbe iſt 
auch der Fall bei Zähneknirſchen und 
Zucken der Muskeln während des 
Schlafes. 

Schlafloſigkeit iſt an und für ſich 
ſelten eine Krankheit, ſondern beinahe 
immer ein Symptom von einer ande— 
ren Krankheit, wie Dyspepſie, und 
viele Leute, um ſchlafen zu können, 
greifen zu Schlafmitteln, Betäubung3- 
mitteln, mie Bromiden, Chloral HHy- 
draten, Dover Pulver und fogar Mor: 
phium. 

E3 kann fein größerer Jrrthum als 
diefer begangen merden und der un— 
bernünftige Gebrauch folcher Droguen 
hatte viele plößliche Todesfälle zur 
Folge, während in anderen Fällen ein 
mäßiger Gebrauh von Schlafpulvern 
eine unheilbare Droguenangewohnbeit 
berbeiführte. 

Um Sclaflofigfeit zu heilen, follte 
die Urfache bejeitigt werden, und da 
Dyspepfie die unterliegende Urfache in 
den meiften Fallen it, laßt ſich fein 
beifereds Mittel anmenden, ala 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets. Indem 
fie alle Theile der Speifen im Magen 
berdauen, Mmird die Urfadhe von 
Schlaflofigfeit bejeitigt und auäge- 
rottet. 

Dieſe Tablets enthalten nur zu— 
zuträgliche Beſtandtheile und Ihr 
lauft keine Gefahr, in eine Droguen—⸗ 
angewohnheit zu gerathen. Jeder, der 
an Schlafloſigkeit leidet, ſollte nicht 
den großen Fehler begehen, betäubende 
Mittel zu nehmen, denn fie heilen das 
Leiden nicht, fondern maden e3 
ſchließlich nur noch ſchlimmer. 

Beginut gleich Stuart's Dyspepſia 
Tablets zu nehmen; nehmt eins oder 
zwei nach jeder Mahlzeit und ebenſo 
viele vor dem Schlafengehen. Es iſt 
auch angerathen, eine Schachtel dieſer 
wirkſamen Verdauer an Hand zu ha— 
ben während der Nacht. ſo daß im 
Falle Ihr mit dyspeptiſcher Schlaf⸗ 
lofigteit, Unbehagen im Magen oder 
anderen Symptomen von lnverdau= 
lichkeit geplagt jetd, fchnel Linderung, 
erhalten könnt. 

Kauft gleich ein Padet von Eurem 
Apotheter für 50 Cent und befreit 
Euch von Eurer Schlaflofigteit umd 
Unverdaulichkeit. Schidt und Euren 
Namen und ed Pe Probe: 

Adreffe: F, A. Stuart Co, 
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Sparſamkeits-Baſement 


Männer-Anzüge, Ueberziehen | 


Ein volles Drillel unler dem Preis 


Eine .bemerfenswerthe Anfammlung 
von Anzügen und MHeberziehern für 
Männer und junge Männer, die wenn 
unter gewöhnlichen Umftänden 
gekauft, im Retail nicht unter 

$15.3u haben wären. Die 

Styles find alles Modelle 

diefer Saifon u. ganz forreft. 


Sparſamkeits⸗Baſement. 
g, 50 


Die Anzüge ſind von Kammgarn, Cheviot 
oder Caſſimere; mitSerge gefüttert. 9.50. 


Die Ueberzieher ſind in mehren Facons, 
ſowohl in fey. wie einfachen Effekten. Eine 
volle Erſparnißß von 85 geſichert, für 9.50. 


Herten⸗Beinßleidet zu 83 


Hunderte von Paar von Beinkleidern 
für Männer; ausgezeichnete Worſted 
Stoffe, in hübſchen graugeſtreiften Ef— 
fekten; große Auswahl v. Muſtern zur 
Auswahl; alle Größen in derPartie, 83. 


MOoELLER BRos.| 


3wei Eingänge } MILWAUKEL: AVE. 


Bargainz für Samitag. 


ST m —— 


* 

Schmuckſachen-Deſpart ement. 
W. A. Rogers Theelöffel, ſehr hübſche Ent⸗ 
würfe, ſpeziell, das 1% Jugend | 
für f 8 * 
Bac⸗Kaämme für Damen und dayu pajiende 
Varretts, Gold eingelegt mit IStein- 
faifung, das Set.......N. —— 

Eiſenwaaren Dept. 
ES hrupphürfte, regulär 19%, u..........4 Se 
« Galvanifirte Wajhhzuber, reguullie Töe, u..59e 
Shelf:Papier, alle Farben, !j- ü 
Yards Stüde, zu 
Liför - Deıst. 

Old Capitol Pure Rye, dir Sa uler’, 
3.0, für 82.00; ——— 
o .05 


ne an e 
vn, 1 Onariflajhe 


PButwaaren = Dept. 
Shmarze und farbige Shapes, ſpezielle Preiſe 
Sc * 


Grotßze Auswahl von Gold Graves, Gold-Blu— 


men und Blättern, von 59e 52.00 


ET ER 
Haar = Waaren 
Marie Ans 


Der größte R\ offeritte Bargain, 
toinette Puff, jvezieller Verkauf 
Semftag, regulär $1.50, zu 

Natürlihe mwellige Haar Switches, jehr weiche 
Qualität, 3 bis 30 Zoll lang, in anderen Läden 


werden jie u 810.00 verkauft, 3.98 
1 Duastflaihe Kentudv Bourı 


unjer Preis für Samftag 

Gandy = Dept. 
Morſe's 30c und 35c affortirte Choko— 2: 9 
laden, ibeziell zu, das Pfund rege Rognat Brand, 
& Drogen = Dept. Getreidefitinmel (Aug. 


: Flaſche 
25 Ha : ö 
Binto Sci uber Galtformia ‚Portwein, regulär "81.50 die 


fonft 35c, zu Gallone, für 


2 e 1; Gallone 
Dr. Elarf’3 Pure Malt Whiskey, regt: 
für $1.00, gu 
Pure Cod Liver Oil Emulſion, regu— 
lär 81.00, 3 

Fleiſch-Markt. 

Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Nr. 1 Sugar Eured Rump Corn Beef.... 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Hintervier tel Lamb 


150 
21c 


tungsaufiicht abgezogen, oder & 
Pure Rye Flaſche 


Grocery-Tiept. 

Faneyh Head Reis 34 
Vaht ‚Ehub ‚LAGE. neuer serrnnunassen 1a 
Pintflafhe Snider Gatjup 180. 
2:Pfund Bücfe Heinz’ Vorſ' and Beans ĩ 
Quartflafhe Malz:Ejjig : 
3 Radete Pancake Mehl 


Richt uns man verdient, 3 
jondern was man fhart 


ift da8 Maß des Erfolges. Geringe Erwerbäfraft wird Bäu- 
fig mehr al3 ausgeglichen durch Sparfamteit. In dem Kampfe 
um Unabhängigkeit ift der Mann, der fpart—mwenn auch mes 
nig— dem beffer bezahlten Mann meit voraus, der nichts part. 


Seid unabhängig! 


Nehmt Eud) vor, regelmäßig ein wenig zu fparen; ea bedarf 
viel weniger Entfagung, ala Ahr denkt. Seht e3 aßfolut, fe 
$10 jeden Monat gefpart, mit 3% Zinfen, zweimal im Jahre 
guigefchrieben, erzielt in 10 Jahren $1399.38. Yhr Tönnt in 
biefer fonfervatinen Bank ein Konto mit $1 oder mehr eröffnen. 
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Direktoren: 


Träf. Hibbard, Spencer, Bartle 
——— * ee 
Marvin —— Bräf. Chicago & Nortbweitern Rn. 
Sharies 8 Sntainfon een een BB. Eorn Ein National 
Albert U. Spragne...zunensnenunanenenen „Bräf. Sprague, Warner & 
Northern uf &e 


Solomon A. Smith 2. BB. 
8. Bräf. — 5355 Truft Ge, 


Smith. 
E83 wird deutfd geiprodem, 
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Km Kreis umhergeführt. 


Durch Miherfolge Täpt Gouver⸗ 
neur Deneen ſich nicht entmuthigen. 


Da das Staatsobergericht jedes der— 


drei Vorwahlengeſetze umgeſtoßen hat, 
die von ihm befürwortet und unter⸗ 
zeichnet worden ſind, will er es noch 
ein biertes Mal verfuchen. Er läßt 
— nicht durch die Ihatfache abfchre- 
den, daß berfelbe Gerichtshof neuer- 
dings wiederum die Nechtötenntnifie 
des Staatsoberhauptes angezweifelt 
hat. Bekanntlich hat der Gouverneur 
auf Grund einer Verfaſſungsvorſchrift 
das Gericht erſucht, es möge doch ſelbſt 
einmal die Mängel der verſchiedenen 
Vorwahlengeſetentwüirrfe verbeſſern 
oder ein fehlerloſes entwerfen. Das 
Obergericht hat ihm aber erwidert, daß 
er die betreffende Verjaffungsporfchrift 
gänzlich mißberftanden haben milffe, 
da es keineswegs bealvfichtigt morben 
ſei, dem rechtſprechenden Zweige der 
Regierung die Aufgalsen des gefehge- 
benden zu übertragen. Irob alledem 
mwill’der Gouverneur die Legiglatır 
bodh mieber; zu ; einer. außerorbentlichen 
Tagung zufammenziufen und fie ihr 
Glüd abermal3 verfrichen laffen. Er 
ift nämlich nach wie r r des feiten 
Glaubens, daß der Staat au ſchon 
die Vorbereitungen. zu den Wahlen re= 
geln muß, aus denen feine Gefehgeber, 
Roltftrefungsbeamtern und Richter her- 
porgehen. Weil die Kandidaten für 


* alle diefe Memter vorı Pblitifchen Par- 


> porbehalten, 


tete. aufgeftellt werden, müffe der 
Staat fich in die intieren Verhältniffe 
der bejagten PBarteieiı, in ihre Organi- 
fation und ihre Gefrhäftsführung ein- 
mifihen. Er mülje jedem Parteimit» 
gliebe „ein vollitredfbares Recht“ auf 
dier Mitwirfung an allen Parteibe: 
ſchlüfſen verſchaffem. 
Selbſtverſtändlich weiß der Gouver⸗ 
neur, daß von einer geſetzlichen Aner⸗ 
kennung politiſcher Parteien in den 
Ver. Staaten bis in die jüngſte Zeit 
hinein feine Rede gemefen ift. .Gie 
wurden lediglich als „freiwillige 
Vereinigungen“ aleichgefinnter Bürger 
betrachtet, deren Berathungen den Ge- 
fammtjtaat nichts angingen. Niemand 
war werpflichtet, flir die Kandidaten 
zu-fimmen, die von diefer ober jener 
Partei vorgefhlagen morden maren. 
Die Uemnter fielen ‘Denjenigen zu, die 
in dem betreffenden Wahlfreife von ei- 
ner Mehrheit der Stimmberechtigten 
außerforen waren, und fomit hatte zer 
Staat 
Pazteien feftzuftellfen, Tonbern bie ‚ber 


Mebrheit aller W: hhftheilnehmer. Rad: 


Heren Deneens Anficht iſt aber Ddiefe 
Muffaffung falfeh, denn da die Kandi- 
baten thatfächlich; von Parteiverbin- 
dungen aufgejtelt mwürben, fo follte 
ber Staat au jedem Parteigenoffen 
das gejehliche Recht einräumen, zu ben 
Aufſtellungsvorbere itungen hinzugezo⸗ 
gen gu werden. Nlamentlich feit der 
Einführung des foosenannten auftrali= 
Ichen Stimmzetteld, meint der Gouver= 
neur, jei e3 geradezu bie Pflicht bes 
GStantes geworben, jhon die Vormah- 
len zu regeln, „meil es die praftifche 
Mirkung des amtlichen Stimmzettela 
ift, Die Wahl auf Diejenigen Kandida= 
ten. zu beichränfen,. denen ein Plab auf 
ie Stimmzettel eingeräumt morben 
ift, 

Letzteres iſt im Allgemeinen richtig, 
wenn auch ſogenannte unabhängige 
Kandidaten auf die Stimmzettel ge—⸗ 


ſetzt werden dürfen, Es war unſtrei⸗ 


lig ein Fehler, auf den freilich die Po⸗ 
lililer ſeinerzeit hinlänglich aufmerk⸗ 
ſam gemacht wurden, das auftralifche 


Wahlſyſtem zu verftfümmeln und in den :' 


Dienſt der Parteien zu ftellen. rn 


Auftralien jelbit wird.auf den Stimm> 


zetteln die Parteizugehörigteit ber. 'ner> 
jiedenen Kandidaten überhaupt nicht 
vermerkt, und außerdem fteht e8 jedem 
er Frei, die gebrudte Lifte nad 
ein eigenen Gutdünfen zu bermeh- 
ober. abzuänbern.:, Wenn. aber .hie 
Wolktiter abſichtlich einen Fehler 
begangen haben, ſo folgt doch nicht, 
daß nunmehr die Wähler ihn ver⸗ 
ewigen müſſen, indem jie nod ei» 
nen machen. Im Gegentheile kann den 
Handwerkspolitikern die angemaßte 
Macht nur dadurch wieder entzogen 
werden, daß ihnen jeglicher Einfluß 
auf den amtlichen Stimmzettel abge- 
ſprochen wird. Ca. follte ihnen nicht 
erlaubt fein, „Parteifolonnen” gan 
legen und fie befonders tenntlih ‚3 
machen. Die Stimmgeber jollten ht 
Dur) ein einziges Kreuz, das .fie in’den 
ng an der Spihe einer. Kandibaten- 
reihe einzeichnen, diefe ganze-Reihe er- 
mäßlen tönnen. Werden: die Namen 
aller Bewerber um ein’beftimmted Amt 
untereinander gebrudt, borzug3= 
weiſe in alphabetifcher Reihenfolge, — 
und wird die Auswahl der Kandidaten: 
nicht mehr den „anerfannten” Parteien 
fondern gewiffermaßen 
igegeben, jo bebarf £3 gar feiner 
orwahlen mehr, und folglich auch tets 


* Vorwahlengeſetzes. 


Indeſſen kommt auf die Form der 
neh. a der zo» 
mung in theitifehr wenig an. Sp- 
lange die überwiegende Mehrzahl der 
Bürger den ——— Polilikern das 

überläßt, werden dieſe unter je⸗ 
1 Syftem die „Zidets“ beftimmen. 


iſt aber, befonders in den Groß⸗ 


den Bürgern ſelbſt beim beſten 
m nicht möglich, ohne Hinzugieh- 
Bon „Bahmänneen“ die unendlich 


gen Kandidatenliften zufammenzu- 


niht den; Willen beitimmter: 


ſich kein Verbrechen. 


von Geſetzen in ihrer 


— ee S ea feinen | 


Verband zufammengehalten merben, 
fi auf die geeigneten Leute für alle 
duch Voltswahl zu befeßenden Aemter 
einigen? Durch „direkte Vorwahlen 


‚wird. nur eine Zerfplitterung herbeige- 


führt, aus der die Mafchinenfandida- 
ten den Vortheil ziehen, weil fie allein 
eine geſchloſſene Organiſation hinter 
ſich haben. Das hat ſich bei den gi 
fucdhen hier und anderämwo deutlich 

zeigt. -Erjt wenn die Zahl der Wa L 
ämter jo vermindert morden. ift, daß 
die Bürger fie mit Verftändnif befegen 
fünnen, wird die Macht der Mafchinen 
gebrochen mwerben. Das Bolt kann al- 
lenfall3 mwiffen, wer fich am beften zum 
Dberhaupte der Nation, de3 Staated 
oder der Stadt eignet, oder wer einen 
Bezirk im Kongreffe, in der Legislatur 
oder im Gtadtrath gut vertreten Tann. 
E3 fann fi) aber. unmöglich auch nur 
ein oberflächliches Urtheil über bie Be- 


fähigung von, hundert oder mehr Kan‘ 


dibaten bilden, die fi} um die mannig- 
faltigiten Aemter bis herunter zu dem 
eines Gerichtäfchreibers bewerben. Weil 
ihm zu viel zugemuthet wird, läßt e3 
fih von den Boffen gängeln. Hier 
aljo muß der Hebel angefeßt werben, 
wenn mwirflih eine Reform bezmedt 
wird. Alles Andere ift Spiegelfechterei. 


en 
ht denn Wetten ein Verbredhen? 


Niht wenn man ed mündlich ab- 
macht, fagt in einer eben veröffentlich- 
ten Entjcheidung der Nem Yorker höch⸗ 
jte Staatögerihtähof. Auch das beſon⸗ 
ders ſtreng verbotene „Bookmaking“ 
der gewerbsmäßigen Wettenvermittler 
iſt darnach erlaubt, ſofern nur der 
„Buchmacher“ es fertig bringt —ohne 
Buch fertig zu werden. Das geht 
nämlich, geht ganz gut, wie ſich auf 
den New NYorker Rennplätzen gezeigt 
hat, und die Entſcheidung hat 
daher in New VYorker „Gambler“⸗ 
Kreiſen große Befriedigung ge— 
geben. Sie mag ſich ſogar als 
„Präzedenz“ von Wichtigkeit erweiſen 
auch außerhalb New Yorks. Hier in 
Chicago 3. B., mo das mündliche Ver- 
fahren auch jchon in Gang geiemmen 
ift, feitdem im nie endenden Kampfe 
der Tugend gegen das Lafter die Tu= 
gend mieber einmal Dbermaffer be= 
fommen hat, und unter dem Anfporn 
einiger dreißig Bombenerplofionen 
eine löbliche Polizei mit verfchärften 
Eifer ihrer Aufgabe nachfommt. Wo 
der jogenannte Buchmacher fein mehr 
oder weniger heimliches MWettbüro mit 
allem Zubehör Hat, mit Anfchlägen der 
gebotenen Wettgelegenheiten und der 
„Dbd3“, die er gibt, und über die MWet- 
ten fürmlih Buch geführt. wird, da 
laßt fi, wenn ihm die Polizei ein- 
mal auf der Spur ijt, leicht Ueberfüh⸗ 
rung und Verurtheilung erzielen. An⸗ 
ders, wo es weder Apparate, noch Bü- 
cher ober fonftige Aufzeichnungen gibt. 
Trägt der Wettenvermittler das Wett: 
tegijter nur im Kopf mit ich herum, 
jo ijt er in der Regel ficher por Ent: 
deckung; oder wenn nicht jicher por der 
Entdedung, jo doch vor Weberführung 
und Strafe ficher: vorausgeſetzt, daß 
er nur borfichtig genug ift, feine Ges 
fchäfte mit jeinen Kunden unter Auge 
Ihluß der Deffentlichkeit abzumachen, 

In New York Hat er danf der er— 
gangenen Entfcheidung aud die Heim 
lichkeit nicht mehr nöthig. Und. da 
das hiefige Gefeg in dem Puntte, auf 
den e3 ankommt, nicht anders Yautet, 
als das Nem Morfer, mag am Ende 


auch hier die Heimzlichkeit ji) auf die‘) 


Dauer nicht als nothwendig ermeifen. 
und das jebt verpönte Gejchäft den 
Stempel der Gefeglichteit erbalten, 
Begründet ijt.das New Yorker Er— 
fenntniß wie folgt: „Der gewöhnliche 
Buchmacher ijt eine Berfon,. die den 
Wettrennen folgt und befähigt ift, eine 
Lijte der zum Rennen ‚eingetragenen 
Pferde nebjt den Differenzen (Odd3) 
jo nad Prozentjägen zufammenzujftel- 
len, daß für ihn ein Bemwinn heraus= 
fommt, gleichviel melches ‘Pferd den 
Sieg daponträgt. Dies ift Das ‚Uebel, 
welchem die Zegiälatur zu fteuern ge= 
ſucht hat.-Es iſt jtets eın Unterjchred 
zwijchen Wetten und Spielen (Gäm- 
bein) gemacht worden, oder dem Hal- 
ten eines Haufjes oder Plabes, mo fi 
Leute verfammeln, um zu jpielen. Der- 
jelbe. Unterjchied bejteht in dieſem 
GStaate, wo mündliches Wetten nies 
mals ein Verbrechen gemwejen ijt, mäh- 
rend das Halten-eined Spielhaujes mit 
ſchwerer Strafe bedroht ijt. Das Auf: 
legen von „Ddd3“ ift daher an und für 
Die Lajterhaf- 
tigteit des Buchmachens beſteht haupt— 
ſächlich darin, daß das Publikum auf⸗ 


gemuntert und verleitet wird, Einſätze 


nach dem ſorgfältig ausgedachten Pla— 
ne des Buchmachers zu machen. Da⸗ 
mit dies mit Gewinn für ihn geſchehen 
kann, ſind Aufzeichnungen nöthig, auf 
Papier oder ſonſt einem Material, 


ſichtbar für die, auf deren Einſätze es 


abgeſehen iſt. Erbietet ſich ein Mann, 
den Damen in ſeiner Geſellſchaft ein 
pagr Handſchuhe gegen eine Schachtel 


Zuckerzeug zu metten, jo ift das aud) 


ein. Geben und Belanntmacdhen von 
„Odds“. Ihn deswegen für einen Buch- 
macher zu erklären, wäre eine Verletz⸗ 
ung der Regel, laut welcher die Worte 
gebräuchlichen 
Bedeutung zu nehmen ſind. Es würde 
damit etwas geſchehen, was von der 
Legislatur nicht beabſichtigt wurde.“ 
Oberrichter Cullen fügt dem noch 
hinzu: „Geſetze ſollten durchführbar 
ſein und es iſt zum Mindeſten zwei—⸗ 
felhaft, ob ein Geſetz, wodurch jedes 
Anbieten oder Annehmen einer Wette 
zum Verbrechen gemacht wird, beim 
gegenwärtigen Stande der geſellſchaft⸗ 
lichen Sitten und Gebräuche vollſtreckt 
werden könnte. Während das Geſetz 
Wetten und Wettkontrakte für nichtig 
erklärt und die Berechtigung gibt, das 
darauf verlorene Geld zu —* 
dern, macht es „Gambling“ nur da 
zum Verbrechen, wo ſolches mit einem 
Rekord oder Verzeichniß verknüpft iſt, 
oder mit dem Gebrauche von Bier 
gen ober Geräthichaften beruf 
ger-Spieler 2... DObgleich-das 


“ 


en bie, —* 
tel — Hält Ben Geſet fi an 
biefe Hilfsmittel, weil ohne irgendmel- 
che diefer Hilfsmittel das Spielen in 
größerem Umfange nicht ausführbar 
erfcheint. Wie meit diefer Plan er- 
folgteich ift, if Sache der Gefeßgeber 
und geht die Gerichte nicht? an.“ 

Nur ein Richter ift mit der Entfchei- 
dung nicht einverftanden. Das Gefeh, 
jagt er, verbietet „Boofmaling“ ohne 
weitere Erklärung de Wortes. Die 
ganze Gefchichte der Gefehgebung fo- 
tie die Abftammung des Wortes zei- 
gen, wa$ damit gemeint tft. 
daß Wetten in ein YBuch eingetragen 
werden, jondern das Wetten jelbft und 
bejfen berufsmäßige Vermittlung ift 
da& Uebel, das bejeitigt werden foll. 

Und deshalb fei e8 gleichgiltig, ob da3 
Wetten und die Wettenvermittlung 
mit oder ohne Buch gefchieht. 

'Man hat da wieder einmal den fi 
durch die ganze Rechtfprechung ziehen- 


den Wiberftreit zmifchen ber „ftriften“ 


und ber „Iofen“ Auslegung der Gejepe. 
Die eine hält fich an das gejchriebene 
Wort, die andere jucht den Geift, ber 
mit und Hinter dem Worte ift. Der 
eine Richter Hat unzweifelhaft Recht, 
daß der Zweck des Gejeges nicht in der 
Unterbrüdung bon Büchern befteht, 
fondern in der Verhütung. des: Wetten 
oder der gejhäftamäßigen Vermittlung 
bon Wetten. Recht haben aber auch die 
Underen, daß Strafgefege nicht belie- 
big gedehnt und geftredt werden bür- 
fen. Was nicht verboten ift, ift er- 
laubt. Befchräntt das Gefet die Frei- 
heit ber Bürger, indem e3 ihnen etwas 
verbietet, was zubor nicht verboten 
war, fo foll das Gefet klar und ver- 
ftändlich jagen, mas e3 verbietet, fo 
daß fich der Bürger barnadh zu richten 
bermag und nicht der Strafe verfällt, 
trogdem er redlich bemüht mar, bag 
Gejet nicht zu übertreten.. Das Gefeh 
ſoll nicht verborgene Schlingen und 
Fallſtricke legen. 
von Wetten und Wettenvermitielung 
von „Buchmachen“ ſpricht, oder wie 
das Illinoiſer Geſetz von „Büchern, 
Inſtrumenten und Vorrichtungen zum 
Zwecke des Eintragens oder Verzeich— 
nens von Wetten“, ſo iſt das eben kein 
Verbot des nur mündlichen Wettens. 
Das Geſetz kann geändert und erwei— 
tert werden, wenn es unzureichend iſt. 
— Doch iſt dies Sache der Geſetzgeber 
und nicht Sache der Richter. 


Eokalbericht. 


Gefährlicher Brand. 


Wüthete in einem Firniß-Lagerſpeicher 
auf der Weſtſeite. 


In dem an die einftödige Badftein- 
anlage der Elliott Varnifh Company, 
Nr. 733 Fulton Straße, grenzenden, 
hölzernen Zagerfchuppen erfolgte heute. 
Morgen furz vor 8 Uhr eine Erplofion, 
Im nächſten Augenblid ftand der 
Schuppen in Flammen, die fi) bald 
darauf der Fabrik mittheilten. 


John Gowsch, ein Angeſtellter, ver⸗ 


ſuchte das Feuer im Keime zu erſticken, 
mußte aber, nachdem er ſchon Brand⸗ 


wunden an der rechten Wange erlitten 


hatte, den Flammen weichen und ſich 
damit begnügen, 
alarmiren. Er wurde dann, nachdem 


ein Arzt ihn verbunden hatte, nach ſei⸗ 


ner Wohnung Nr. 4949 Weſt Berenice 
Ade. geſchafft. 
Gluthhihe ſprengte kenflerſcheiben. 


Der brennende: Schuppen ſtrömte 
eine Ohrthhite aus. Ehe es der Feuer⸗ 
mehr gelang, des entfefjelten Elementes 
Herr zu tberden, : plakte eine Menge 
Senfterfcheiben benachbarter Anlagen; 
unterAnderem :murben berartig - ges 
Tchäbdigt die Firmen: Federal-Huber 
Company, Nr. 214 N. Halfte Str,; 
Morje Chocolate Company, Nr. 210 
N. Haljted Straße; Hallis & Duncan 


Company, Nr. 126—134 Weit Late. 


Straße; Wäufegan Hotel, Nr. 731. 
Late Straße; Firth-Sterling Com- 
pany,. Nr: 714 Weit Lafe Straße, und 
E..C; Mengel & Brother, Nr. 718 U. 
Rate Straße. 

Die Elliott VBarnifd Company be= 
ziffert ihren-Verluft auf $1000. Man 
muthmaßt, daß der Brand - dur 
„Selbitentzündung” verurfacht murbe, 


Panif verhiültet. 


Am Erbaefhoh der St. Barlo 
Borromeo⸗Kirche brach geftern Abend 
gegen Mitternacht, kurz nah Schluß 
ber in Verbindung mit dem bort.abge= 
baltenen Bazar veranftalteten Bühnen- 
aufführung, Feuer aud. Eima 500 
Säfte hatten Ihon die Kirche verlaffen; 
nur ihrer 50 mgren nod) im Erdge- 
Thoß, ald der Schredensruf „Feuer!“ 
bon einem Knaben auggeftoßen wurde, 

Pfarrer E. Y. For und der Kirchen- 
biener Nicholad Wells ftellten fich fo- 
gleich an die Thür, beruhigten die Gä- 
fteund forgten dafür, daß die Zeutchen 
ohne zu drängen und zu ftoßen bie 
Straße erreichten. Dann löfchten fie 
mit ein paar Eimern Wafler den 
Brand. ALF die inzwifchen nom Hilfa- 
pfarter &. Dunne alarmirte. Yyeuer- 
mehr eintraf, fand fie, daß man ihrer 
Dienfte nicht mehr benöthigte. 


Guropätlge de Edefelraten, 


Zeut Bericht ber ber „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. a. 

Defterreich: 100 Kronen.. 

Shweiz:100% 

olland: 100 Gulden 
änemarf: 100 Kroner.... 

Rukland: 100 Rubel....... 


nn urseten 


e trauri 
Sean unfe te nonannien ee und Grobbater 


— — 


dein 


Nicht, 


Und mwenn e3, ftatt' 


die Feuerwehr : zu: 


; — und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri 


TR TE EUR 


EEE UELI ET RE a a EEE 


Mit jedem Einkauf von 10.00 F mehr in 
unjerem Mlänner- oder Hnaben- Department 
geben wir einen großen fetten 


Turkey frei 


Bon jest bi8 Dankffagungs:Tag, 25. Nov, 


Auber fetten Turfeys Toftenfrei, eriparen wir Eu von 
$3 bis $5 an unferen „Stern Special“ Angügen 
und Weberröden zn $10.00, $12.50 un» $15.00. New 
mobile Auto "ECoats, neue 
viele andere Hübfche neue Modelle, und die elegantefte Auslage von neuen. 
Anzügen in Chicago. Einerlei, ob Xhr einen Anzug oder Ueberrod morgen 
bier kauft, mir übertreffen irgend einen Werth in rn zu unjeren uns 
bergleichlichen Preifen, 


10, 12°, 15 


Hart, Schaffner & Marz Anzüge und Uecherzieher, iowie die beiten von adit auderen hervor⸗ 
ragenden Fabrifanten zu $20 bis $35.00. 


Yür Knaben haben wir neue Ruffian und Military Ueberröde, neue Schul: 
Anzüge — Norfolts — ebenfall3 neue Ueberröde in prachtvollen Stoffen, 
Die größte Auslage auf der Nordfeite, 


82 bis 81 0 


zwei Stüde und Matrojen-Facons. 
mit einer garantirten Erfparnif 
an jedem Anzug oder Weberrod. 
Nehmt unfere * Auslage in 
Augenſchein zu 


—— 


North —— und Larrabee Str. 
Die größten Kleiderhändler auf der Hordfeite 


7 — 
Fritz Reuter's 
Sämmtliche pna Schriften, 4 
de, zufammen ca. 3000 Seiten, RR 
in Goldleinen gebunden. Preis nur.. ra * n 
Andere Ausgaben,.bon $1.00. Bi3 zu. 


A. KROCH & CO.,, 


Größte internationale Bußbanblung. 
26 Monrve Str... ‚Chicage. 
(Swilhen Wabafh und Midigan Abenues.) 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige 
-Rabriht, day unfere geliebte Gattin, 
Tochter, Schwiegertochter und Schweſter 

Ella HQuebner gebor. Dahnke 
am 11. Nov, 19090, Morgens 12 Uhr 45 
Mein., im alt ter von 29 Nabren entichla=- 
fen tft. Die Beerdi ung A ftatt am 
Sonntag, den 14. ru 
bom Trauerhaufe, 6 inf 
dem Wonteofe-sriedbof. * Stile x Beil, 
— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 
Louis Huebner, Gatte. 
en und Katie Dahnte, 


It 
Hofeph und Friedericke Huebner 
Cchmiegereltern, hebt Ges 
dof ihwiftern und Verwanbten. 
oft 


nn m ——— — — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater, Schwiegerbaͤter Großvater und Ontel 
Zürgen Lorenzen 
im Alter peu = Fig am 11. Nobember, 
Morgens halb nach ſchwerem Leiden 
— entiehlafen It. 7 Deerbigung finbet 1 ftatt, 
am Sonntag, den 14. Nodember, 2 dm., 
bom Xeauerbaufe, 1712 Greenwood Xerrace 
(früher 688 Zunning Etr.) nad dem Mont« 
rofe-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
—— Loren 


Todes-Anseige. 
t, daß u geliebte Gattin, Mufter und 
unfere Echmei : 
.- Siebig, geb. Braun, 
am 9. Nobember, 1909 im Alter.bon 46 Jahren 
geltorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, um 1 Uhr Nachmittags, don 1624 Hatt- 
cod Abe., nach Nofehil. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
gem 32 Gatte. 
* — Sohn. 
ve Fiebig, © 
Emma, John, William. und Ebe, 
Geichwiiter. 


Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Gattim und Mutter 


Auguſta Strube geb. Gomoll 


im Alter von 47 Jahren und 5 Monaten nach 
langem Leiden am Mittwod, den 10. Nobem- 
ber, fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdi« ngen 
aung findet ftatt am Samätag, den 13. Nobem- Erna, gan, corge Pr Frieda, e 
ber, Nadhmittaad um 1 Ubr, bom Trauerhaufe, ind 

5340 Rinzie Ctr., nad der Et. Paulusfir 6 D. Surci, Fowiegerſohn. 

Ede Iowa und Prairte Mbe., Aufttıt, bon George, Enkel 

nad dem Koncordia- »Sottesader. Um ftille heile €. Surenzen, Neffe. 


die betrübten Hinterbliebenen: 
—— ES Er bat Selig überwunden 


& 

a he Alles was uns bier noch quält, 

Ouftan Birke, Schwiegerfohn. Ind das ———— — 
T 

Emilie Strube, Tochter. Sit in Frieden beimgefabren, 

Heim in feine3 Baterd Haus, 

Rubet nun bon allen Leiden, 

NRubt don aller Arbeit aus, 


Wilhelmina Gomoll, Mutter. 

Karl Gomsll, Eduard Gomoll in 
Seattle, Wafb., Robert Lutle, in 

‚ Portland, DOre., Brüder. 


— — 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Da daß meine liebe Gattin und. unle lie e 
utter 
Wilhelmina Wente geb. Gonier 
am 10. November, Abends 9:45, nad Ban 
. im Alter von 50 Jahren, 1 Mona 
7 Tagen fanft im Herrn entihlafen ir Fin 
Seerbigung —* — am Sonntag, den 14. 
Node um Nadım., bom Trauer, 
aufe, 2738 N. Zen Etr., nad der 
eräficche, Ede Noble St. und Chica 
bon da nad dem Baldheim-Friedhof. 
ernden Hinterbliebenen: . 
gun Deut. — 
Auna A is Wente, 
und Dite Wente, Kinder 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Chas. Kretſchmer 
im Alter von 52 Zahren, 2 Mongaten und 28 
Tagen entfchlafen iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
gone, 1221 Marion —— Rn —— den 
4, Nobember, um 12:3 nad dem 
Eden-Friedbof. Um ftille Speiimapuie Bitten: 
riedn Kretichmer geb. Scheive, Gattin. 
san N. Chrüdh, Fran U. Clemens, 
Edward, ze Ella, Zaura und 
George, Kind 
Sm. —— Fran Mar Kenngott, 
Schweſter ffa 


Pe 
Ape., 
ie trauts 


Todes-Anzeige. frſon 
Immergrüun Frauen ⸗Berein. Zodes-Anzeige 
Beamten und Mitgliedern die traurige ei 
nat, dab Schweſter Senefelder 8 


geflordn ift. Beerdiggn 


Nach⸗ 


Marie Schick 
geſtorben iſt. Die Beerdigung * ſtatt am 
8 den 13. November, Nahm. 1 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 2106 Hafti ina3 ©tr., nah dem 
Foreft Home Friedhof. Die Schweltern find ge 
Sun En * berfiorbenen Schwefter die Iekte Ehre 
Die Beamten berfammeln fich 
Bunft 12 12 ir in u. eg um ber ber» 
torbenensSchweiter bie iegie Ehre zu ermeifen, 
Um ftilles Beileid bitten 
Katharina Dunker, 
Mari 1. But ER H. En. 
e 
Test E Er Blace. 


Tode8-Anzeige. 
Germania Loge Nr. 10. 
Orden der en ag 
e bie e 
nasn 4 ———— g 
Minna Walter 
itwoch, den 10. Rate, Eonnlag, Dei ift, 
Sie Amber om findet 


vom „Zrauerpaufe, 074 6747 = 


* d ae be 
— 
ars 
20% 


als ———— in Amerikal 
Mea.NRath Alfe. Kolb. — $1.00. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
ng 


Erg Die Brtaiener 


iederkranz. 
Dem Verein die De Nachricht, daß unſer 
Ehrenmitglied 


gas ift. Die en up 2 1 Bor 
, baufe —— in 


n_bort 
Se 


m een A bie legte Ehre 
erweijen. 
ibert Berge, Atom 


Spde8- Anzeige. 
nden und Belannten die traurige Naqh⸗ 


richt, — meine Rena Bas Tochter ’ 


ie Ri ie 16 ae or 
—— 
Hi al Me — 
Stephania Fiebler Schivefter. 


== 


:|Waldheim. 


Protector Coats, Bor Facons, ſowie 


Todes »- Anzeige 


$- en und ‚Belannten. die tmenrige Nach⸗ 
ri 


daB unfer lieber Gatte und Ba 
Nicholas Reichling 
bom XTrauerhaufe, 
1527 Victoria Str., Samstag VBorm. um 9:30 
der ©&t. Greaory’s Kirche und bon bort 
dem ©t. Bonifaziug-Gottedader, Die trau- 
senben Hinterbliebenen: 
Elizabeth Schieber Neihling, Sattin. 
Katherine Weirih, Margaret Hunddar- 
iet, ‚geriten Joſephine Birn⸗ 
baum erg, D Marle Klein, Gelia 
Kuaff 4 al Reichling, Kinder. 


Todes Anzeige. 
Norihweſtern Terra Cotta Arbeiter⸗Unterſt.Ver. 
— Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 

George Lorenzen 
eſtorben iſt. Die gene findet — nk 
Sonntag, den 14. November, um 2 Ubr Na 
mittags, bom XTrauerhaufe, 1712 Greenwood 
Zerrace, nad dem Montrofe-iriedbof. 


Guftav Strees, Präfident. 
Wilhelm Schreeder, Sefretär. 


TodeB-Anzeige 


en und Belannten die traurige 
ri dab unfere liebe Gattin und 
Minnie Walther 
am 10. November gejtorben ift. —— — am 
anna Nahmittag um 1 Uhr _ Trauer» 
batıje 747 ©. Eangamon Etr., mit Ken 
ount Hope. Um ftille Theilnahme bitten: 
Dit Walther, Gattin. 
— tto und Edmund Walther, 


Kin 

Dito Baliher,, Großfohn. 

Frau Klara Birnftengel und Fran 
Margaret Grunwald, Echweitern. 


Peter Britten, * 10. November 

um 8 ne Ölbends, im Alter von 69 Jahren u. 
1 Monat. Geliebter Gatte der _beritorb. Cathes 
Kine Britten und Bater bon Elizabeth Welge, 
Micgel und Boilivp Briten, Marb und NRofe 
Schmatzried Charlotte Nehnolds 


t dort nad = ei. 

* irche en von dort na em 

Rue of. Memphis, Tenn., ** 
au Iopiren. dofr 


Geitorben: Frank Ba u 39 Jahre el Sohn 
bes beritorbenen R.. auf lubm und ber ber 
torbenen March m, und Bruder bon Frl. 

gene 0 Bad“ * J. 9. Miller und Frau 

D:refel und bon der berftorbenen ch 
Daun. Pa bom oe —— 

rau J. 

onntag, sen 14, Skobember 1909, um 12 U 5 
Mittags, nah Waldheim. 


—— E. Affeld, Gattin * 
uffeld tarb, 


ve to Denen, 
ee r ‚um 8 Uhr Morgens, in der * 


5 u os ter rau George Ebelin 
mad) —— u Edanfton. Beerdigun Rn. 


na 


Nach⸗ 
tter 


& 
Bi 
gen bi 


kenne Pos am 48 


— er 63 4 Se — ara te 
eat & er’ und 
Beim Rart eämeit, Beant Same — 
ankſagun * 
3* er cn vergiälen zent Dank at für Bi dene 
® elinai me 
AR; er Beerdigung — geliebten 
> Sohnes 


Paul WB, Nibbe. “ 
e troſtrel· 
A —— — —— 


—A rl, utten 
Dankſagung. 
berzlihe Xheilnabme und bie Tönen 


plum Hämenlpenben De bei a nn unfere3 ges 

——— unferen all aferhen Alien Sant, ehem 
een fr die 

nen, Bchen, li fomie, Se en Ball Sohn fie bie 


pen REGEN 
una tinber, 


BLU M. EN 
leder Ari 
Beerdigungen 
preiswerth Bi _ 
A. LANGE, Florist, 


44 Dit Mabtjon Str., steilen State u. Wabalh. 


EM : * rs ef w 


Hũbſche, neue 
Facoens in 
Hüten — alle 
Farben und 
Shapes— 
$1.50 bis 
83.00 


Die beten 
Männer: 
Ihuhe im 
der 
Stadt 
für 
$2.40 
und 
83.00, 
in allen 
neuen 
Facons u, 
Reber. 


Geitorben: Lottie Stoder, am 11. Nob, 
46 Sahre alt, aeliebte Gattin don Yus' 
Mutter von Elfie und Clarence. —A 
Sonntag, den 4. November, um 1 Uhr 
vom Zrauerbaufe, 87 ẽdgewood Ave. 
2934, nach dem Waldheim⸗Friedhof. in 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Papa 
Karl Kluegel 


welcher / geſtern vor einem Jahre 
am 1 Nobember 1908, geitorben ik. 


Schon iſt ein Jahr dat dahingefloſſen, 
Ein Jahr doll Trauer und voll Schmers, 
Seitdem die Augen du gefchloifen, 
Erlaltet ift dein gutes Herz. 

DoG boffen wir auf ein Kiederfehen 
Mit dir in jenen lichten Höhen. 


Gewidmet bon der trauernden Gattin: 
Katharine Aluegel, nebit Kindern. 


-AUDITORIUM—, 


3 Uhr NRachm. nädhften Sonntag 
Konzertdireftion Marz Nabinoff präfentirt 


EMILIO DE GOGORZA 8°" 
eralne YOLANDA MERO 


Bianiftin 
Chicago Philharmoniſches Orcheſter. 
Breiſe: 81.50, 51.00, 75, 50 und 26 Cents. 


Das neue $300,000 Theater 


Afsland ı u. Dib er Si F sen: Sahmlt. 323. 


THE HONBYMOONERS 

Bargain-Matineed: 250; Diendt., Donn., Samdt. 

Reaul. Ss: 10€, 20c, 35e, 50.—Nädjft ie ‚Bode: 
everiy * rin; 

—— 


THEATRE | PHONE 
— 


Dearborn, n. Randolphh. Mat: Nittwu. Samst. 
7 Der riefige Ruß-Erfolg: ı 


THE KISSING GIRL 
25,000 von ihr in zwei Wochen en 


Im weißen Röß'l, 


631 North Avenue, 
Aus Anlak ber Erö des großen „Zihite 
Bay“ findet am & 


Konzert, 


ftatt, wozu einlabet: 


— En 


4. jährliches Stiftungsfeft 


Elsass-Lothrin * ortschritts 


Verein von Nord-Amerika - 
= der —— 12. und Srabe, 


3. November 
ge end. Lideis 20 Die Werio. 


EWiIL H. SCHINTZ, 


Geld 


ws berlaufen. Zel.: 6844 =r 


—— — 


— Deutsche 





* 


4 Feuer! 
Fire Adjusters’ 
bon $45,000 Werth von 


Scneider-gemadhten Kleidern und Aus: 
ftattungswaaren 
Durh Raub und Wafier beichädigt. 


® ot 
T. NR. Brinfs, 128 Denrborn Straße, 
nahe Madifon Straße, 
gegenüher Dem Pofton Store. . 
Das ganze Waarenlager wird durch die Adiuſters 
der Verfiherungs:Gejellfhaft verkauft, 
beginnend am Samitag. 

Das ganze Lager von T. R. Brinf, 
welches duch Nauh und Waffer beichädigt wur de 
infoige eines Feuers im Baſeiment des Gebäudes. 
Die Feuerivehr bejchräntte das euer auf das 
Bafement, aber das ganze Waarenlager wurde leicht 
dur (Rauch und Mafjer beichäpdigt, welches jegt neu 
marfirt und neu arrangirt wurde im Gebäude. 

128 Dearborn Str., nahe Madiion Str. 

gegenüber dem Bofton Store. 

und wird für weniger als dem wirklichen Koſten⸗ 

preife des Mohmaterials verfauft werden. Die Ge: 

legenheit einer Xebenszeit, hochfeine Tailor-made 

Kleider, Ausftattungswaaren und Hüte für meniger 

als dem Koftenpreife des Materials zu faufen. Das 

ganze Herbft: und Winter:tager wird zum_ Verkauf 
ausgelegt im dem großen Gebäude, 128 Dearborn 

Str., qegenüber dem Boftoen Store, Ivo 

a8 ganze Lager von Kleidern und Ausftat- 

tungswaaren verfanft werden wird um 

alte Aniprücde zu befriedigen. 

Die Adjufters für die Verſicherungs-Geſellſchaft 
haben joldye Preiie für Diefes hochfeine Lager von 
Herbit: und Winterkleidern und Wusitattungsiwaa- 
ren angeseßt, daß fie jchnell geräumt fein werden. 

Vergeht nicht, es findet feine Auffhiebung ftatt. 
Diefer große Fener-Adjufters-Verfauf in 198 Dear: 
born Str., aegenüber dem Bofton Store, wird nur 
zehn Tage dauern. Bedenft nur die folgenden Anz 
gebote und vergeht nicht, daß alle bier angeführten 
MWaaren zu irgend einer Zeit während Des Ber: 
faufs zurüdgebraht Werden fünnen und Das Geld 
vom Truſtee gern zurücderftattet wird. 

Anzüge und Weberzieher. 

Ein feiner Anzug, zufammen paffend. Diefer An- 
zug ift positiv $8.00 werth, oder Euer Geld zu: 
rüderftattet —* irgend * Zeit während dieſes 
Verkaufs. Verſicherungs-Geſell— 38 
V f fiherung j 52 

Ein feiner Anzug, zufanmen pafiend. Diefer Anz 
zug ift pofitiv $10 wertb, oder Euer Geld zurüd- 
erftattet zu irgend einer Seit während biejes 
VB ſs Verſiche & fell: 

Verfaufs. Verſicherungs-Geſell 3. 
Ein feiner Anzug, zufammen paffend. Diefer An: 

zug ift pofitiv $12 twerth, oder Euer Geld zurüd- 

erftattet zu irgend einer Zeit während dieſes 

Verfaufs. Berjiherungs=Gejell: 

ER: essen ee - + 
Feine Anzüge und Ucherröde für Männer, werth 

$14.50 bis &16.00, wenn nicht zufriedengeftellt, 

Guer Geld zurüd zw irgend einer Zeit während 

dieſes Verkaufs. Verſicherungs— Ar 

. 0 
Hübſche Auzüge und Ueberröcke für Männer, alle 

Größen, poſitiv 818.99 werth, oder Euer Geld 

Verſicherungs-Geſellſchaft⸗ Ri} 

Zu 38.49 Lönnt Ahr einen Anzug oder Weberrod 
wählen wertb $18.50, $20 bis $2.50. / 
Verſicherungs-Geſellſchaft-Preis — 
Don 20 Partien der feinften und eleganteften Ans 

zügen amd Meberröden, die jih Der beitgefleidete 

Mann twünfchen fan. syeine einheimifhe und aus 

ländifche Unzug: und Weberrod:Stoffe, modern und 

in großer Auswahl von Effekten, in moderne Klei: 
der gemadht. Serfey, Melton und Whip Gord 
lleberröde, jhwarz;, blau, braun, Drab, lohferbie, 

Sheviots, Vicuna, Homefpun, Tiweed und Gaffimere 

Anzüge, einfach oder doppelbritftig. 

89.98 repräjentiren cine Partie von Anzügen und 
Ueberröden in fchwarzen und blaufhwarzen Thi: 
bets und Unfinifhed Worfteds; jowie einige, dunfle 


fancy gemischte. Diefe Partie wurde pofitiv für 
$25.00 verfauft. An der neuen SHerbitmode, vier: 
knöpfiger Sack Coat, Cuſtom made. 
Verſicherungs-Geſellſchaft-Preis + 

150 Di. gute Männer: Tafchentücher, 6c 
VerfiherungssGefellfchaft: Preis. ..u...... .- 

110 Dugend gute 25 Männer:Soden, 6c 
Verjiherungs=-GefellfhaftzPreis.......... ». 

115 Dußend jauch T5c Männer:Hemden, 39€ 
Verjiherungs=Gefellichaft:Preis.......... . 

90 Dugend reguläre $l Männer:Hemden, 69€ 
VerjiherungssGejellfhaftzPreis.......... . 

m — —— —— un Unterbofen 
ir Männer. Berficherungs:Gejfell: 

BE a en en ecke 49 
Unterfleider, werth $1.50 das Garment, 79€ 
Verfiherungs=Gefellihaft:Breis.......... er 
125 Dußend $1 Männer-Halstrachten, 49€ 

Verficherungs=Gejellihaft: Preis ö 

3550 DE. reg. 50c Männer-Sofenträger, 28 
Verfiherungs-Gefellihait:Preis.......... : 

150 Dutend Se Hofenträger, Berfidhes 12c 
rungs⸗Geſellſchaft⸗ Preis.................. 

*2.00, 32.50 und 63.00 Hute, Verſiche⸗ 98e 
rungs⸗Geſell ſchaft⸗ Preis.............. 
Tauſende von anderen Sachen zu verhältnißmähig 

niedrigen Preiſen, welche wir hier nicht anführen 

können. 
Fire Adjusters’ Verkauf 
in dem bon T. NR. Print offupirten Gebäude, 

128 Dearborn Str., nahe Madifon Str., 

gegenüber dem Bofton Store. 

Verkauf besinnt Samstag Vormittag um 9 Uhr. 


Spesial- Offerte 


N 


Neuen 
Upright Pianos! 
So lange der Vorrath reicht. 
Wir haben nahezu 


400 WHITNEY. PIANOS 


„Sabinet Grand“ - Größe in 
Eichenfäften. Regulärer Preis 
5240, jest nur 


5195 


Auffeichtemonatliche3ahlungen 


Eine feltene Gelegenheit, ein 
mwirflih gutes Piano billig zu 
befommen. 


W.W.Kımsauı Go. 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Morgen iſt der letzte Tag unſeres 


13. FahreslagVerkauſs. 


GENERAL MERCHANDISE 


536 North Avenue 
Für diefed Greigniß außerordentlich 
große Bargains in jedem Dept. 
unferes großen Ladens. 


Wir werden den morgigen Taa zu bem 
Saup-Ereianiß maden in unferen dreizehn 
Sabren erfolgreihen Gefchäftsbetrieb3 und 
ertbegebens in aller Art Haus-Musftattun: 
gen, Gefhirrwaaren, Glaswaaren, Epiel- 
zeug, Fancy Waaren und Möbeln. 

Wir geben Fiſh's Stamps frei 
[ 
Schneidet dieſen NKoupon aus und 
bringt ihn am Samdtag nad unierem 

Laden, — erhaltet $2.00 wert 

Fiſh Stamp 

von 50 Cenis oder daruber, zuſatzlich un⸗ 

ferer regulä ren Stamps. 


Des Arbeiters Frau 
und ſeine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
”  (Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und’15 Gentö fervirt- zu befonmen, 


Diefer Plas ift eginfiv für Srauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 Dit Abamd Str. 


nu den wma. . mie 


* 


— 


Läßlt mobil machen. 


Gouverneur entſendet ein Regiment 
nach Cairo. 


Das Hauptquartier. 
2 


Staatsoberhaupt eröffnete geftern Abend 
Kampagne für Annahme eines direften 
Dormwahlengefeges. — Jft bereit, für 
Morley eine Anfprache zu halten. 


In -ein militärifches Hauptquartier 
umgewandelt wurde gejtern Abend ber 
Unton League E!ub, bei dem Gouber: 
neur Deneen, der geftern bier feine 
Kampagne für Annahme eines direkten 
Boriwahlengefeßes und einer Kanal- 
borlage nad, feinen Wünfchen eröffne- 
te, Wohnung genommen hatte. ALS 
Höchftfommandirender der National- 
garde des Staates Xllinois ließ Gou= 
berneur Deneen zmei Regimenter ber 
Nationalgarde mobil machen, um die 
Unruhen in Cairo, über die an ande- 
rer Gtelle berichtet ift, zu unterdrüden. 

Kaum mar der Gouverneur von fei- 
ner Anfprache in Lake View nach dem 
Klub zurücgefehrt, ala er vom She: 
riff Frank WU. Davis von Alerander 
County die Nachricht erhielt, daß die 
Bebölferung von Cairo von den Ort3- 
behörden nicht im Zaume gehalten wer- 
den könnte. Der Sheriff verlangte mi- 
Itärifche Hilfe und der Gouverneur 
entfandte mittels Fernſprechers zwei 
Kompagnien des vierten Regiments der 
Nationalgarde, Kompagnie 8 von 
Carbondale mit Major Galbraith ala 
Kommandeur und Kompagnie G. bon 
Effingham, unter dem Befehl von Kap- 
tain Auftin, nah Cairo. Um Mitter- 
nacht erhielt er vom Sheriff Davis die 
Mittheilung, daß der Böhel da3 Coun- 
ingefängniß geftürmt und den farbi- 
gen Zuftmörder Wil James, ſowie 
Henry Salzner, einen weißen Gefange- 
nen, gelyncht habe. 

Er ließ dem ftellvertretenden Gene- 
taladjutanten Diron in Springfield 
jofort die Weifung zugehen, da& ganze 
4. Regiment mobil zu machen, und er- 
hielt furz darauf von Decatur die 
Nachricht, da General F. 8. Wells, 
Kommandeur der 2. Brigade der Na- 
tionalgarde, auf dem Wege nad) Cairo 
fi. Wenige Minuten fpäter traf die 
Antmwort ein, daß Sonderzüge in den 
betr. Städten bereit feien, um die ein- 
zelnen Kompagnien nach dem Schaus 
plaß zu bringen. Da es unmöglid) 
mar, bie Ortjichaft Newton, in welcher 
die Kompagnie B liegt, mittels Fern- 
Iprecher3 oder Telegraph zu erreichen, 
orbnete der Gouverneur an, daß Kom: 
pagnie 9. vom 5. Regiment in De- 
catur mobil gemacht werde. Um 1 Uhr 
erhielt er vom Sheriff Davis die Mit- 
theilung, daß der Pöbel, 8000 Berfo- 
nen ftarf, auf dem Marfch nach dem 
Negerviertel jei, um e3 in Brand zu 
fteden. „Um Gottes willen, fenden Gie 
die Truppen ſchnell!“ beſchwor der 
Sheriff den Gouverneur über den 
Yernfpreder. Das Staatsoberhaupt 
antwortete, daß das ganze 4. Regi- 
ment auf dem Wege jei, und befahl 
ihm, füämmtlide MWirthichaften zu 
Ihließen. Halbitündig famen Berichte 
bom Sheriff Davis, die immer un- 
tröftlicher lauteten.. Um zwei Uhr er- 
Härte er, daß ein Regiment faum ge: 
nug fei, um den Aufruhr zu unterbrü- 
den. Der Gouverneur übermittelte da- 
ber an Col. %. H. Wood, Duinch, 
Kommandeur des 5. Regiment, den 
Befehl, füämmtliche Kompagnien feines 
Regiments mobil zu machen und Son- 
derzüge bereit zu halten. 

Gouverneur eröffnst Kampagne. 


Mit einer Anfprache in der 25. Ward 
eröffnete Gouverneur Deneen gejtern 
feine Kampagne für Annahme einer 
Kanalvorlage nah feinen Wünfchen 
und’eines direkten Vormahlengefehes, 
eine Kampagne, die er über den 
ganzen Staat auszubehnen beabfichtigt 
und in der er für fein Programm für 
die Gontertagung der Legiälatur 
Stimmung zu madıen fucdht. In Spelz’ 
Halle, North Clark Str. und Belmont 
Une., entwidelte er por einem zahlreich 
erichienenen PBublifum feine Anfich- 
ten über die Annahme eines vierten 
Bormahlengejetes, das e3 denWählern 
ermöglichen fol, ihre Kandidaten in 
direfter Abjtimmung zu nominiren. Er 
machte e3 flar, daß er die Wiederan- 
nahme des Oglesby’fchen Gefehes mit 
den vom Staat3obergeri)t porgefchla- 
genen Uenderungen befürmorten werde. 
Unbedingt erflärte er fich für ein Ge- 
jet, welches da3 Konventzfyftem mit 
feinen Delegaten beibehalten mürde. 
Eingehend bejchäftigte er ich, nachdem 
er eine Darftellung ber bisherigen 
DVerfuche auf dem Gebiete der Vorwah- 
Iengejeggebung gegeben hatte, mit dem 
Einwand der Gegner direkter Bormah- 
len, daß fie zu theuer feien. Dagegen 
müffe eingemendet werden, daß Vor: 
mwahlen von Delegaten für die Kon- 
vente koftjpieliger feien, und daß dies 
beraltete Syitem der herrfchenden Bar: 
tet zahlreiche Vortheile ſichere. Es 
handle ſich nicht um die Ausgaben, 
ſondern um die Frage, ob die große 
Maſſe der Parteiangebörigen die Kan— 
didaten der Partei nominiren ſolle und 
damit die öffentlichen Beamten kontro⸗ 
liren ſolle. „Um die Bedeutung des 
Kampfes für ein direktes Vorwahlen⸗ 
geſetz richtig zu würdigen,“ ſchloß der 
Gouverneur ſeine Anſprache, muß 
man die wohlthätigen Folgen in Be— 
tracht ziehen, die eine Säuberung der 
Politik für eine gute Verwaltung, wei⸗ 
ſe Geſetzgebung und gerechte Rechtſpre⸗ 
chung haben wird. Wenn wir dies im 
Auge behalten, werden wir uns durch 
Hinweis auf die Koſten nicht abfchre- 
cen laſſen, unſere Pflicht als Bürger 
* der Auswahl von Kandidaten zu 

un.“ 

Heute Abend wird ber Gouverneur 
in Bloomington über feine Pläne für 


einen Schiffahrtslanal von Lodport 
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Haben einen lebenden Turkey für En 


Mit einem $10.00 Einfauf von Kleidern 
Anzüge oder Weberzieher für Männer, Knaben und Kinder. 
Zum Beften eines gewillen großen und wadjjenden Elements, das den freien Dankſagungs Turkey⸗Ge— 
brauch nicht mit günſtigen Augen betrachtet, möchten wir nachdrücklich betönen, daß dieſe zeitgeheiligte Gewohuheit durchaus 
nicht gäuzlich zu verwerfen iſt. Icdes Jahr bringt ſie etwas Freude für Tauſende, die ſich audernfalls die Ausgaben 
für cinen Turley für das Daukſagungs-Mahl verſagen müßten. 
Beachtet, die Benfon & Riron Company gibt Turkeys unter ganz anderen Bedingungen. weg als andere Kleider: 


Geihäste wegen ihrer berühmten Preis: Garantie. 


Diefe Garantie, die wir nadhjitehend zum Abdrud bringen, follte 


aud die Miftranifchften überzeugen, und fie bleibt während der ganzen Dankjagungs:Saifon in Kraft, fowie au wäh: 


rend der anderen 365 Tage des Jahres. 


Solltet Ihr zu denjenigen gehören, Die von einem lebenden Turkey nichts wifien 


wollen, jo jhiden wir den Bogel, zu welchem Ihr berechtigt jeid, an irgend eine Perfon oder Wohlthätigfeits : Anftalt, 


die Ihr uns nennt. 


Garantie 


FWenn Shr einen Anzug oder 
Meberzicher von uns fauft umd 
fcht Ddiefelbe Sorte für weniger 
Geld vfferirt in irgend cinem 
anderen Retail-Kleidergeſchäft-— 
zeigt und und wir zahlen Gud 
nicht blos den Unterſchied im 
Preis, ſondern den doppelten Be— 
trag. 


was ein 
Mann 
oder 
Knabe 
hruuchl. 


Damen- 
Sshufe. 


Kommt fo früh 
wie möglich 


Gefügrt von unferer Erfahrung im verfloffenen Yahre Haben’ mir diefes Jahr mit großen füdlichen 


Turkey = DVerfendern einen Vertrag gemacht, uns täglich 200 Turkey zu fchiden, und fichern daburdh; unferen 
Kunden das fehönjte Geflügel im Marft. 


Wir behalten diefe Turkey» Gewohnheit einfach ald Reklame bei und mir fünnen aus unferen Bü- 


ern zeigen, daß jeder Dollar, den mir für die Turkey ausgeben, direlt ald Anzeigen = Untoften gebucht 


werben. 


Ueberzieher 
510 


aeln und grauen Herringbone Effeften. Reguläre 46zöllige 
Bor und Semi-form lleberzieher in jchmarz, Srford und 
farbigen Effeften — alle gut gemacht, mit Serge gefüttert, 
einfacher oder Sammt-stragen. 


$15 


Offen jeden Abend während der 


Dantjagungs:Wode, 22. bis 25. November. Dantfagungstag bis Mittag. 


nad Utifa und fofortigen Beginn der 
Arbeiten fprechen. 
Wird für Morley. fprehen. 
Gouverneur Deneen hat fih, bereit 
erklärt, im Anterefje Col. Mozleys im 
6. Kongrekbezirf eine Anfpradie zu 
halten. Freilich, er ließ feinen Zimei- 
fel darüber auflommen, daß nicht Zu- 
neigung für Col. Morley und die Ma= 
Ichine Senator Zorimer3 ihn, dazu ver⸗ 
anlaſſe, ſondern ſeine Parteitreue. Er 
machie dies James L. Monaghan, dem 
Kampagneleiter Morleys klar, der 
ihn im Union Klub aufſuchte. Der 
Gouverneur wird am Dienstag ſpre⸗ 
hen. Wo die Verfammlung' ftattfin- 
den mwird, ſteht noch nicht feſt. 
Gute Freunde bed Gouberneurs ers 
Härten geftern, daß Col. Moxley's 
Ausfichten nicht glänzend. ſeien, wie 
eine Umfrage im Bezirk ergeben habe. 
MW. W. Mille, demofratijcher - Be⸗ 
zirksführer der 38. Ward und frühe- 
res Mitglied des Schulrathes, der jeine 
Ernennung Mayor Dunne verdantte, 
hielt geftern in der Hygeia  Halle,1977 
Dgden Abe, eine Anfprache zugunften 
Earl 2. Barnes’, de8 unabhängigen 
republifanifchen Kandibaten. ‘Er ver⸗ 
verdammte in den fchärfften Worten 
den angeblichen Kubhandel  ziifchen 
Lorimer und Sullivan., Zu . gleicher 
Zeit jpra Er - Mayor Dunne zu- , 


CASTOR IA Füsiuingumd tm... 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 
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gunſten des demofratifchen. Kandida=- 
ten Franf S, Ryan in einer Maffen- 
berjammlung-im Haufe Nr. 4039 W. 
Madifon Str. 
Dereitigte Bejellfchaften. 
: Unter: dem’ WVorfig des Präfidenten 
‚Pfeiffer fand gejtern Abend die regel- 


mäßige Berfammlung des. Vollzie- | 


hungsausfchuffes der Vereinigten Ge- 
fellfichaften für örtliche Seldftregierung 
ftatt.-Befchloffen wurde, die Schaffung 
bon. Prohibitionsbezirfen in- der 25. 
Ward und in W. Pullman energiſch zu 
bekämpfen. Ein von Mathias Schmi— 


dinger geſtellter Antrag, daß der Ver⸗ 


band gegen die Hinrichtung Francesco 
Ferrers durch die ſpaniſchen Behör— 
den proteſtire, wurde für außer Ord⸗ 
nung erklärt, da ein derartiger Proteſt 
außerhalb der vom Verband verfolg⸗ 
ten Zwecke liege. Herr Schmidinger 
ſtellte den Antrag im Auftrage der De⸗ 
Iegafen-derSüdjeite, die einen dahin- 
gehenden: Beihluß in ihrer Berfamm- 
Jung am 20. Oftober gefaßt haben. 
Er Feiber ift Präfident des Vereinz der 
Bädermeiftet und veriritt diefen in 
dem Zentralverband. 


* 


Zechprellerei. ⸗ Kellnerin: „Bier 

Küffe hat der Kerl mit gegeben und 

feinen ‚Pfennig Trintgeld....fo ein 
. T : > — 


Bu 8 
® ® q 
und junge Männer 
für Enre Auswahl von zwanzig neuen Farben 
in Yuto = lleberziehern — zehn der jchönften 
Schattirungen der Saifon in den Preito Tivo- 
insone Ueberziehern und Hunderte von Facons in 463lligen 
Bor» oder Semis-form Meberziehern, mit Venetian „Body“ 
Futter und garantirtem Sfinner Satin Yermelfutter — 
Sammt =» Tafdhen. 


für elegante Automohile - Cont8 — in all den 
neuen grauen Schattirungen — Prejto Combis 
nation Dre, Sturm= und Auto » Röde in loh> 


Zu diefem Preife gibt es keine ſolchen Werthe 
für das Geld irgendwo im Lande — eine bei—⸗ 
nahe unbegrenzte Auswahl von Farben — Du⸗ 
tzende von Facons und Fabrikaten — das Erzeugniß jedes 
prominenten Fabrikanten iſt vertreten. Wir legen beſon⸗ 
deres Gewicht auf die Facon und die Qualität dieſer Partie, 
Dieſe Uebergieher ſind ſchön gemacht, die Modelle denn es iſt eine der Partien, welche dieſes Haus als „Ueber 
perfekt und die Auswahl iſt groß. zieher⸗Könige“ berühmt gemacht haben. 


* * —* en — — für Anzüge und Ueberzieher von mehr als ge» 
zur hochfeiner wer zn & — Serge bon BRD ala — 
atg;. Steig, — SE) RN li ualität. Jedes Kleidungsſtück in dieſer 
ciety Brand and auderen ebenſo prominenten IuPactie hat — Qualität, und — —* * 
brilaten. Jeder a en "We felten gefunden töird, außer in den thenerjten Kleidern. — 
ſche Individualität — desha h 
uns nicht auf e in Fabrilat. 


für handgemachte Ueberzieher, Auto-, Preſto⸗ F 
oder reguläre Dreß-Ueberzieher — gemacht aus 82 
feinen Kerſeys, in blau, braun und ſchwarz oder 
aus ſchönen glatten Vicunas in ſchwarz oder Or 
ford— blaue ‚Chinchillas, ſchwargze „unfinifbed 
Worfteds und Cheviots—ein Theil feidegefütiert. 


Hunderte: von Stoffen — 20 Facond — andere Bartien 
bi3 $60.00 =— jeber der bejte in feiner Art. 


A er BLO bis #35 


und junge Männer 


Wir offeriren reine Worfteb- Anzüge für Männer in ben 
neuen Winterfarben, gemadjt in: den beiten 

Modellen und jehr gut bejeßt — Größen 3 51 0 
bi3 48, fchlanfe und forpulente........... — 


Fanchy blaue, graue, ſchwarze „unfiniſhed“ Worſteds und 
Serges — ſchwere Sorten, reine Wolle, weiches, glatt 
„finiſhed“ Worſted Tuch — elegante Facons 
— außerordentliche Werthe — Hunderte von 


Muſtern, alle Größen, ſchlanke u. korpulente... 9 2 


Handgeidjneiderte, mit Seide gefütterte Anziige, gemacht 
aus feinem reinmwoll. Worfted Tuch, 2=> umd 

3:fnöpfige Modelle, ferner fchivarze u. blaue ' 

die beiten in der Stadt zu dem Preis 


Eine große Bartie von Hart, Schaffner & Marx, Hirfh, 
Widtvire und Society Brand Mleider in den neueiten 


Geweben — äußerjt reiche und feine Mus 

fter — e8 gibt. feine befjeren zu dem Preis, 

elegante Yacon3 für junge Männer 

Wir gaben uns befondere Mühe mit einer Partie von 
Nünglingsanzügen zu $20. Cie enthält die fchönite Aus 
wahl von reinmwollenen grauen, olivenfarbigen, braunen 
rüinen, lobgelben und blauen, fowohl mie aus — 
chwarzen Stoffen, rauher und glatter Finiſh. Viele ſind 


mit beſter Qualität Serge gefüttert und zu⸗ 8 20 


geſchnitten und gemacht von den beiten 
Schneidern. Eine große Offerte zu 


Milwankee Avenue und Baulina Straße 


Er oz 


Blühende Beildhen. 


Mildes Novembermwetter, das ober jetzt 
umgejchlagen ift. 


Geftern, am 11. November, blühten 
im Gehölz nörbli von Evanjton bie 
| Veilchen, und mande Schulfinder. ver- 
dienten fich ein Tafchengeld, indem fie 
| diefe feltenen Kinder des Herbites für 
'15 Cents das Sträußchen verkauften. 
Die bei folchen Gelegenheiten oft zitir- 
I ten älteften Einwohner fönnen fi 
: richt erinnern, milde ag! jemals 
fpäter als im Oktober gefehen' zu 
‚ haben. 
Die ungewöhnliche Wärme. ber Teg- | $ 
ten Tage erreichte geftern Nachmittag 
um 1 Uhr mit 71 Grab ihren Höbe- 
punft, dann aber ging ed rajch ab- 
; wärt3; heute Morgen um 2 Uhr jtand 
-da3° Quedfilber auf 53. Grad, und 
Prof. Cor, der amtliche Metterbeob- 
achter, ftellt den Eintritt eines, falten 
‚Sturme3 in Ausfict. 


„Die Bank hinter dem Bud“ 


— Unter Dienftboten. — Freundin 
(zur Köchin): Alfo beine. Herrfchaft 


ir Käsin): „Afo Bine Herfäef Kapital 
Sin: Sp, mir (dei, ehem Haren ||. Meberihiß 8,300,000.00 


ihr. gefündigt! er 


— Schere Krankheit. Ya höre, | | 2; 3 Bros 


t Nachbar, ber junge: per Jahr auf < 
fo auf dem ® 





Srieftaſten. vBierter Floor 


— Die te Waffenhand ber Stadt 2.69 aufammen 
finben Sie tk — Ban Bus „w — a 


ren Straße und Wabalh U \ X 
St. — Sie feinen ftarfe Ausorüde zu . Berbed u. Rolfterung, {3% i N 5: 2 - mit Gelenf verbu 


Ch. 
lieben. Dem Koroneramt wurde urfprüngli Gummireifen-Räber, bat Schube u. &i 
fontten. Biete Radleidt eiıa In Die Beituneen | IE ern, 1470 STATE, ADAMS AND DEARBORN STE. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE & Bin zu 

er. Daß der Mann in Wirklichkeit ſich nit au 


den — —— — ſondern eine Pulsader 
am Ende feinen großen 


— ed. ebenfene mar er lebensmüde und 
Grobe Herb: .Gröffn ll N Elan le Fa 20 und 525 Anzüge: und Neberzieber : Werthe eher⸗Werthe ſind SE 
g — Ave., iſt Ihnen am nächſten ge— ei — RE i T M lJ “ d i e v e vr use ufars Die verkauft. 
B. — Ihre Anfrage if fo undeutlich ge- | Hi be „air & ”» arve 8 » Werden zu nur 


Samflag, 13. Hovember 1909. aan ||| Mad) : —— 
Champion Mig. Eon 76, und Greenwood Str. * — J aßt ſie für ſich felöft prehe ee ſeht fie, paßt fie on und unter⸗ 
— i„ Sllimore ar un Soman — ——— —4 ſucht ihr Paſſen und ſchönes Ausſehen. Unterſucht ſie ſorgfältig, zieht die Faden 

und 106. Etr., Bullman. — RZ Be heraus und jeht die reine Wolle aus ber fie gemacht find. Betrachtet die Arbeit, a3 Futter, bie Mnopf- 

vom Sauliis A | % 5 J 1 — | E J löcher, die Zeichen der ge ——— und Ueberzie her halten — — aus, 

bie Yarb für 25e | die Yard für deut⸗ | die Dard für ges I die Yard für flieh⸗ NA „Seleighefipäters-@erne mi NS ei; ber Ihr fie unteriverft. Un fie halten je — erg eich aus mit einem $20 und $25 Unzug ober Ueber: 
en = jieher. Das ift genug gefagt. Samftag werben wir viele neue haben, direft von den Schneidern, blaue 


ganzfeidenes Plaid. Pjhe Lorhon-Spis | bleihtes Shaker | gefütterte Damen: — 2 
Blanert, fhmer | eriumpfe, gute ob. €. — Else geihnungen Tönnen Cie und fehmarze, graue und braune und Fancied. hr werdet Geld jparen — das ift eine Thatjache. Je— 


Band, Nr. 60, Alten, 3 Zoll breit, Rh FE: 5 

e . > napped d volle wohl duch die Buchdandlung von Kroh & Co., a; ” { SE 

{Sol breit, {here Sorte, —* Qualität, a as CE ee Ro —* & lappendad, AvZ: der „Marvel“ völfig garantirt, alle Größen und nur $16, 
T., beziehen. x $ . 


a A | 7 A „&ad‘':Kleider für junge Männer 


{ „Miffouri Ctaatszeitung“, e un 
—— — ⸗ 
Lefer. — Ein Rufbel Mais (entbülit) ent- BT 02 j 3 BR — Pr — n 
oc J [ | bält 56 Bund: wieviel ein Buibel „Ropcorn” — 3 J Keine lächerlichen Kleider, ſondern hübſch, modern und elegant ausſehend. Anzüge, bie fid 
— wir Ahnen, Bus. fagen. F Re x { 4 N genügend von den gewöhnlichen Kfeidern unterfcheiden, um den Träger audzuzeichnen. Keine Extra- 
5 Berechnung für dieje Eigenheiten der Facon und Judividnalität. Ihr werdet an den Röden, an 


die Yard für uns | für gehäfelte Das | für Damen Hanf — 1895 ein Donnerstag. 
i i z i ür eine e wei⸗ MD + n J —— * ⸗ 
gebleichter Linen ſ men⸗Slippers, Jnelette Dreſſing J für eine Ro HuldaM ie Adreſſe ift 2215 Samil- # . u 5 Veften, wie an den Hofen diefer Fad Kleider diefe fpeziellen Gigenheiten an der Facon finden. 


Traſh Handtuch | bei Hand gemacht, | Sacques, verjchie: ton Gourt. Eie tönen ruhig deutich Ichreiben. “ ee Sn : * — 
ſtoff, rothe Borten J ſchwarz, roth, blau J dene Facons und J ße Watte. — eb. * Das Geſetz ſchreibt die Art und : N BE: ih, The Fair ift das Hauptauartier für Fad - Kleider, Anzüge 12. 50 bis 30 
e der Hinrichtung nicht dor. Inn den meiften Er g ! Pr . und Ucherzieher, eo t 8 


und 18 Zoll breit. | oder rofa, Sarben. Bundesftaanten wurde fie bon ieber mit dem 
Die beiten Unzüge und Neberzieher der Welt 


—— ——— — Beil vollzogen, nicht mit dem Fallbeil. 
Chas. R. — Fragen Sie wegen ſolcher Hüh— 
nerhaͤuſer an bei der Kart Portable Houſe Eo., 
a N Bart Boulevard, bei der Gilbert 

re in Zn un, 60. ee bei Biele davon fommen von den Handfchneidern der Firma Kuppenheimer und find in großer Auswahl auf dem 2. 

2. 8.63 hat in ben Iabren 1872-73 —74 Floor in The Fair zu finden. Qualität fpricht aus jedem Theil diefer Anzüge und —— Würden wir 

eine ganze Seite deren Beſchreibung widmen, ſo könnten wir nicht mehr ſagen, aber ſie ſind bedeutend beſſer als 


das Pfd. für fri⸗ ür . 5 für Drip Pans auf d Bf 
ein adet rt ladirte Kohlen: R > '® er Eüpfeite eine ganze Anzahl don pfer 
f » fü 5 Größe 104 bei 15, W — gegeben. viele Kleider, über deren Vortheile ganze Seiten von — angefüllt ſind. Der Unterſchied beſteht darin, daß 
wir Euch Geld ſparen. 
preußiſche Feldartillerie-Regiment eine reitende 


ſche handgemachte 
Pretzels. QDualer Dats. Eimer, tmwertb 20c. | extra jchiwer. ; PB. — Die Feld-Artillerie wird an fi zu 

' :;: #3 An Anzügen An Meberziehern 
PAbIGE Sun: Weonvenich werben feeh beriäpentt D | En. ee | Li N N | nn PB ae N — —* 
mit Einfäufen im Betrage von 50e. noitenen „oa®. jebrenben. Uh iommen net den | I} ÄEIIIEEE 8; 3 ee Kleider für Anaben und KJünglinge zu wirklichen Erſparniſſen 


ae 


N 
ei 


— eng 
— — — —— — 


— 


un 


iſt danach bon felbit veritändlih, dab jedes 


— ⸗·— 


Re; berittenen ZTruppengattungen nezählt, c8 
70 Regimentern der preußiſchen Feld-Artillerie 
= 40,000 Mann über 26,000 Dienitpferde. 


i : —— — — — — 
U, Sigel Etr. — Das biefige Geſetz ver— — wre Hübiche Aniderboder-Angüge für] Nuffiihe und Ma- Winter = Ueberzie- | Schul-Meberzieher fürffnas 
E. H. K N O0 X CO. sieier Soterlen und de ee ne I $ Bd & Knaben, Alter 6 bis 18 Jahre, die) trofen Vloufenanzüge | her für Knaben, Alter |ben, fanch Chebiot3, Streis 
J Röcke ſind doppelfnöpfig, Derby |... . 3 5i3 9 Jahre, großes —* Karrirungen, Plaids u. 
Zu V r 


Fin er ift. E3 fann alfo bier mit dem Der: 
ür Snaben, die aller \ 
: olide Shattirungen, hübfche 


North Ave., Ecke Vine Str. nn ra \. 909 —J Rüden, Dip Fronts- hübſche Cuffs, 2 2 
9 en re: a ; N a volle Bloomer Peg-Facon, garoße? neueſten Novitäten u. | Sortiment, m allen Yuto- ⸗Facons, bis zum Hals 
= Mann zu berlaffen, der <ie mißbandelf und A 2’ Sortiment von fanch Stoffen und | die neuejtenEntmwürfe, neuen Cchattirungen | zugufnöpfen, Breife von 3.95 
nick für Cie ‚forot, Wollen Sie auf — A nn, einfachen marineblauen Serges, — jbon den ee Fa= | und er morgen, — her find 
agen, ſo müſſen Sie des Mannes Tiſch und ER Breile 3.95 bis $15. brifanten, Preife von |bon $3.95 bis zu Diefe H10Ueberzieher 
Bett verlaffen. Um die Scheidumaäflage einzurzi- m — 326585 3 
Bee Yen ee de Mc ke ass x Eine große Auswahl zu $5. 3.95 bis $15. $10.00. regtläre $15 Werthe. 


Einreihung der Klage Tayın der Mann dom Ge- 
| Stähraelb, Ienbern au bie Gerihisr Hd Hin | 6te 
TAUSIG FÜRNITÜRE co, ae Hemden, Unterzeug, ete,  |Yandwerkszeng zu herabgefehten Breifen zu. 


betreibt ein geſetzliches Geſchäft, warum ſollte 
er alſo nicht berechtigt ſein, wie jeder andere 


V il . “ . 4 at a GCoat:Henden für Männer, fhlichte und Plaited Fronts, daran befindlihe oder feparate Manfhet: Ya a S 

- ® Ri : * ten, einige mit zwei Paar ſeparaten Manſchetten, neue und moderne Muſter, in den ombinations . 3 z 

9 Händige Heim: Ansitatter. saaren fauft, ift berpflichtet für Die Xaaren Männer: Ausftattungsgtihäften werden diefe Kempen für $2.00 das Stüd verfauft. 1 30 A Winfeleifen, mit 8: oder 9pöll, Nr. 1% Carpen⸗ 
zu bezahlen, aleichviel 0b es fih um Whisky Unfer Preis, >  Maiierwaage u. Garpenter’8 39€ ter’8 Claw 

oder um eiwas anderes handelt. I Marting 39€ Draw DSDraw Knife. 8 19e 
M. © dh., DOgden Abe. — Wa3 der Verläufer Die Carl & Wilfon] 69 Plaited Front; Flanell-Ueberhemden HELP Gauae, 3 oder 4 Fuß nn 2 a 0 * 
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das- beit gemachte Khmwarze und weiße | gen, farben: Navy, nid. ek. Stahl 


“ “so a mE ber —5 a van 
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nicht beantworten. Pe EN u: $1.50 befte Oualität feines Echtes Wright's gefliehtes | Säge-feilen, 


—— 


3 * O. K, — Haben Sie Ihr erſtes Papier ver— * N 6 i 3 Mä Unterzeu für Männer, in 

durch das ſchöne Wetter des ſogenannten Nachſommers. Während der loren, ſo lönnen € Eie von dem Gerichte, wo #3 Se E > 9 Dan —* —— Men blau durchichoffener arbe, toftet k £ 
ausgeftelit_worden, eine beglaubigte Abjchrift — Irer-Unterzeug, lohfarbig, Unter- ſonſt immer $1.00, irgend eine tl —X 
* hemden und Unterhoſen, in Größe von Unterhemden 85c ng 1 feine 


fommenden jedhE Monate werden wir wohl dermaßen mit falten und naffen | | erhalten. Ohme-erites Papier fönnen Sie ven ki: j Dembden u Inter 
Bürgerbrief nicht erlangen. — 66— itgend einer Sröbe. | 19 und Alnterhofen, zu gebärs 
Samftag, das Stüd, tete 


agen bedacht werden, daß ein quter Hei i i ⸗ N —_ Colt i * idene Hals trach⸗ 
Tag ch ß ein guter Heizofen in Eurem Heim von aller Leſexr, N. Carpenter Str.—Soll in Deutſch ee a Wear ‚ y Gtahl Handläge, 19e. 


and auf Grund allgemeiner Verfchollenheit eine 55. * . | tem für Männer, befte 
8 * 81.50 beſte Qualität natur — 


ö ichtigkeit ſei ird. i m erichtlihe QIodeserflärung erfolgen, jo müjlen ES: + 2 * 

größter Wicht g ſein wird. Eine kalte Welle mag Euch ohne jedwede geri tige —— ung — x Me ja * A toollenes Unterzeug für Männer, | 39 yerjchievene Farben, im zivei Gaſolin⸗ 
Unterhemden und Unterhoſen, Schattirungen von Four-in— adel, für 

i 4 Carpenter Drehbank, aus 


Vorahnung überrafhen und Krankheit in Eure Familie bringen. Befchügt | | fen Jahres, in melden der Mötwefende ben le i i 
) i F : i Spezi Hands, ide erſte Auswahl Farpenter, 
« tz ten vorhandenen as zufolge noch gelebt in allen — Speziell‘ am — a len Glettriter. Dry Kiln hartem Maple ge: 
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vie Kleinen wie auch die Ermwachjenen. Euer befter Freund im Winter ift von diefer Negel. Ctammen die legten Nach a 8 zeugsRegal, 42 Bol, lang 
tee Nee. DE SE sr dot feet, 0 Sol 606, G, >5 OötH-Ausfattung, alles Räthige 15. 


richten aus einer Zeit, da der LIhmwelende noch —9 
Neue Boſton Garters, 12}c Straße. Eure Auswahl 25 — 79€ zum Löthen Gurer Artikel, 


und bleibt ein guter Heizofen. nidt 21 Jahre alt war, fo tritt die VBerfchollen- i 
beit erit mit dem Cchluffe des Jahres ein, in u Baar, Sanıftag, 


mweldem er das 31. Xebensiahr erreicht haben 
würde. War ber Abweiende, als die lekte Kunde 


Wir gewähren Ipeziellen Radalt an } bon ihm einlief, im 65. Lebensjahre oder älter, 
’ ie fo genügt ein fünfjähriger Zeitraum. 


— 1) Sie können den Arbeitgeber, der 


alien Defen welche jehl gekauft werden * zöfet dab ah Tee Olpe | — ——— 
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E 


datenausfteliung Tann Bm Verein nad feinem 
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- Zahlung der „NRobalties” ift in dem Stontralte 4 
an gemifle Bedingungen gebunden; unter andes PR 
rem an Die, daß fich der Gegenitand „als der ; ir Jet 


Wir führen die größte nz bon 3 ie Erfolg erweift, für den ihn der Verfertiger 
— * zur Seit des KRontraltichluffes gehalten bat.“ 


re ; Ob diefe Bedingung tie jede andere Vedingun u 
ar Vet erfiilit ift, it eine Stage, die das Geridt na Y 
Ni Yu Anhörung beider Parteien zu enticheiden haben ? ; 
\ nn |# ıb vo * 
* —— ER, Alter Lefer. — Der Mann, welder bier 


feine Srau im Stich läßt und nad einem andes 
5 Nordfeit de p Dre Eu > a — — a a bon Dan gi —— 
Sa Er‘ No er biejigen Behörden ausgeliefert werden und 
auf der Nordfeite, zu den niedrigjten Preifen. 3 ne] Paar ir verfällt bier der Cirafe, Die das Gefep auf 
i GR Freisgebung der Yamilie („Abandonment“) 
DOOR EIKE Pen We geiekt bat. 
E — > M. Br., Princeton Ave. — Der Käufer einer 
Ebenfalls ein bollftändiges Lager bon Couches, E — Waare ift perpfiitet, den ausbedun —* Preis 
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ein Scdulfind einer Bebandlung, durch melde 


North ve, u. Lart —Bwei Läben—|j ‚am das Kind Schaden erleidet, fo ilt dafür niemand La AU ; SS } 
A d abee SIT n Lincoln Are l Irving Park Bird Sarpling yeidan'Yat Ai: Sieht trage, a Q Io — * ar 2 RN > genau wie hier abgebildet, ist einer der 


nicht für unrehtmäßige Handlungen der Schuls ISEZEE EDER 5 IE u SZ ta 8 Eu 
ee AFEERE | TEN lauſenden Artikel, die Fiſhs Stamps Euch 
halb der Umfriedung des Schulbaufes ſchwere 0— N c — bringen. 


Verletzungen erlitt ünd das Stadtgericht die 
c ev nid ftb N in TIME \ : —— 
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1 iegenden * 
Koftenfhägungen voll bezahlt werden fan. Er s iſh's Stamps mit jedem 
weiit fih die Auflage al3 zu hoc. fo wird fpä- Bir geben Fiſh 
Samſtag, den 13. Kovember. ter ein Rabatt bewiliat und das übrige Seid ie größten Vermögen ſind die, die Eintanf. 44 


den beiteuerten Grundbelikern zurüderitattet. 
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s Vanch Tomatoes; große Büchfe... 7% * 3 
eisen | Ban —— —— Rüdgang des Theaters. ift Das Vermögen das ift alles, was zum ie Das Heim des gewöhnlichen amerita- 
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B Sgettiun: | Fancy veutee Sinfen 2 A. — ee Me gerade wie Griparnif; an Geld, Erfparnif Alles was wir frei für Fiſhs Stamps 
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fpeziell zu feine magere Rorf-Shultem. 12140 J | von alten Flaffifhen Dramen jei faum 
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don ben beiden Vereinigungen er- 
nannte ———— wählt dann 
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Der eine Laden, der nie einen Angeftellten entläßt, weil er 48 


kann nit von 5.00 leben — Tom. 


| Neuigkeiten von 


Veberziehern 
10.00 und 15.00 
ebenfalls Anzüge 


Sebt lefet von den fünf Großen: 

Zorimer, Deneen, Sullivan, Buffe und Tom, Euer nädjfter Bürgermeilter, 
das direkte Borwahlen-Gefet. Sollen Frauen ftimmen? Würden fie fid) 
zum Poliziften eignen? Ihr findet Dies alles uadhjftehend, alfo lefet. 


Wenn Ahr in diefem Winter einen neuen Ueberzieher gebraucht, werdet Jhr ihn mahrfcheinlidh ſelbſt aus— 
fuchen wollen. Ich könnte vielleicht William Lorimer und Roger Sullivan veranlaffen, einen für Eud -außzu= 
fuchen, aber gerade jet find fie jehr befchäftigt, andere Auswahl zu treffen. Coup. (direfte Vorwahlen) Deneen 
und Herr Buffe find au jehr befchäftigt, und einer der gefhäftigjten Männer, die ich fenne, ift augenblidlic 
„Uncle Ioe Cannon“ (5-Unzen Handjchuhe). Diefe Ueberzieher-Auswahl wird eine „direkte Vorwahl” fein. Ihr 
tönnt jelbft wählen von den 2000 „Schütt-Guren-Hals“-Ueberziehern, die am Samftag Morgen zum Verkauf ge- 
langen zu 10.00. Dies ift gar fein Preis für einen diefer Military Protector Weberzieher Wenn 
Ihr diefe militärifhhen Leberzieher marjchiren jeht auf den Körpern von Hunderten von EChicagoern, 
jo mundert Euch nicht, denn die Röde find großartig. Fragt nicht, wer fie macht, e3 ift fürEuch genug zu mwiffen, 
daß ich fie verfaufe. Wenn Khr etwas Unrechtes in meinem Laden fauft, mache ich e3 recht. Mein Ruf, „es recht zu 
machen“, ift fo feft begründet in Amerika, als irgend eines „Fabrifanten Etikette” an jedem Anzug oder Ueberzieher 
im Markt. Bedentt, wenn Xhr Anzüge oder Ueberzieher von mir kauft, fo bezahlt Xhr nicht für das „Yabrifanten- 
Zabel”. Außer diefen Weberziehern, die am Samjtag zu 10.00 zum Verkauf aufgelegt werden, offerire ich Euch die 
echten „St. George” Kerfey Ueberzieher zu 15.00. Jedermann im Sleidergefhäft meiß, ma3 fie find. 
ch bringe ferner zum Berfauf 125 „St. George” Kerfeyn Ueberzicher, gefüttert mit einem ſehr ſchwe— 
ren „Sfinner” Geide-Futter—ber Preis beträgt 22.50. Wenn Jhr ein tüchtiger Gefhäftsmann feid, dann beherzigt 
meinen Rath. Wenn ein Schneider einen folhen Rod für Euch anzufertigen hätte, würde er ungefähr $40.00 da- 
für verlangen; Ihr würdet thn erft anpafjen müffen; nachdem Jhr den Rod erhalten, findet Ihr gewöhnlich, daf 
etmelche Umänderungen nöthtq find. Wir befchäftigen erfahrene ‚Schneider, welche die Umänderungen bejorgen, 
und ich dulde e3 durchaus nicht, daf ein Anzug oder ein Ueberzieher aus meinem Laden wandert, menn er nicht 
paßt, wenn er nicht befriedigt — und er muß in jeder Beziehung befriedigen, 

Samftag offeriren war meitere 500 feidegefütterte ganz MWorfteb fancy Anzüge zu 
15.00. 800 ganz neue Up-to-date wmollene und Worftevp Unzüge zu 10.00. Sekt, 
lieber Mann, wenn hr einen fertigen Anzug ober Ueberzieher faufen wollt, hat e8 feinen Zmedl, mehr zu bezah- 
Ien al3 die Preife zu denen ich fie morgen und die ganze Woche offerire. Wenn Ahr einen Anzug auf Beftellung 
mollt für 60.00 oder 75.00 Habe ich nichts zu fagen, denn Yhr müßt Geld zum Wegmerfen haben, aber ald Euer 
Kleider-Anmwalt „proteftire ich“, daß Ihr in der nächften Woche mehr al3 15.00 bis 20.00 für einen Anzug ober 
einen Weberzieher bezahlt. 

Andere Samftag » Bargaind — und ich geftehe ein, daß fie für weniger offerirt werben ala fie mich 
foften— Warum? Um Eud, den Mann der noch nie in meinem Laden war, nach meinem Gefchäft zu bringen. 

‘ch verfaufe diefe echtfehwarzen nahtlofen Soden, gewöhnlich zu 2 für 25 Cents verkauft, zu 6 Eent3 
das Paar (nur 6 Paar für-eine Perfon). ch verkaufe eine Partie neuer 1.50 fancy Hemden mit gefälteltem 
Bufen zu 79 Gent (nur 3 Hemden für eine Berfon). Ach verfaufe eine Partie von 1.50 fancy beränderten grauen 
mollenen Gmweaterd zu 95 Cents (ein Smeater für eine Berfon) und 50 Cent „Prefident“Hofenträger zu 30 Eta. 
(ein Baar für eine Perfon). SH mwürbe mir felbft wie 30 Cents vorfommen wenn ich meinen Konfurrenten Gele- 
genheit gebe eine: Armee Leute Hierher zu fehiden und all diefe Bargainz aufzufaufen und fonft nichte— das ift die 
Urfache warum ich die Zahl beſchränke. Perfünlich bin ich dafür, daß jevermann feine eigene Auswahl treffe. Ach 
bin ein „direfter Wahlmann“. Ich bin nur zu froh wenn die Frau eines Mannes mitfommt und ihm ausmäh- 
Ien Hilft— fie find willfommen. Der Herr fegne diefe Frauen, ich weiß nieht ob e8 zum Vortheil wäre wenn alle 
wählen fünnten, aber ich glaitbe fie würben fehr fchlechte Poliziften abgeben. Die Frauen möchten bloß die leich- 
ten, netten, anftändigen Stellen, entfehuldigt mich, Damengemäße Stellungen. 

Wenn hr Samftag nad) dem Laden fommt, jo fommt frügeitig, weil die Menge am Samjtag kommt. 
Frühe Auswahl ift die befte. Sch erwarte natürlich daß jeder Mann, Frau und Kind, meldyes diefe Anzeige liift 
morgen nad) dem Laden fommt. ch merbe einen Empfang abhalten. ch werde am Plabe fein um alle „von 
Angeficht zu Angeficht” zu begrüßen. hr mißt ich erwarte der nächfte Mayor von Chicago zu fein und e3 wird 
befjer fein für mid, mit diefen Empfängen vertraut zu merben. 


milnurrug 


Dffen bis 10 Samitag. Geihlofjen an allen Arbeitertagen. JZadion, Ede Clark. 
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Sokalbericht. 
Aufklärung. 


LOTHING 
Lincoln und Wrightwood Ave. 


Sin Turkey frei 


bis zum Danffagungstag mit jedem 
Eintanf im Betrage von S10 od. mehr 


Ein unprattiihhes Spitem. 


ten. — Auftin und Oak Park. 


in ai .00° he anftellt — ein Mädchen | 
Derkäuferin oder Kaffiverin unter 10.00 Die — anſtellt dchen — ertleitt methen | 


Neifende Jugend foll über das Ge’ 
Ihledtsleben unterrichtet werden. 


Der £ehrerbeförderungsplan Urfache fehr 
vieler Ungerechtigkeiten. — Streit über 
den Poften des Straßenfuperintenden« 
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Das aröhte und beite Anzug: und 
Meberzieher : Lager der Nordjeite 


ift in biefem großen und auverläffigen Laden anfgeitapelt— 
und Ihr werdet dankbar fein, daß Ahr hierher gelommen 


Kein anderer Laden bietet 
ſolche Werthe! 


und der Turkey, den wir Euch geben, iſt frei, abſolut 


Lin 


ſeid, um Euren Bedarf zu decken, denn 


frei?! 


° 


coln und Wrightwood Ave. 
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jahren in den Ho 


Eine Heitle Frage beiäftigt zur 
Zeit die Schulverwaltung. Ein aus 
Bezirköfuperintendenten  beftehender 
Ausſchuß hat beieiner Unterſuchung 
der Gittlichfeitäperhältniffe unter der 
balberwadhjenen Schuljugend Erfahr- 
ungen gefammelt, welche fehr betrü- 
bender| Art find. Br. Alfıe ©. 
Kohn, Mitglied des Schulrathes, hat 


gleichzeitig in dem im .säbtifhen Se- 


minar veröffentlichten Qehrerblatt fich 
über bie vielerfeit$ befürmortete Ein- 
führung des Unterrichts in der Gitt- 
let und Gefunbheitäpflege 
günftig geäußert, und die Schulfuper- 
intendentin, * Ella Flagg Young, 
empfiehlt aleichzeitig die ernite Prü- 
fung der Frage, ob e8 rathfam ift, bie 
Kinder in den beiden Ießten Stubien- 
len, über bas 
Gejhlehtäleben und über die jehmeren 
Yolgen gefchlechtlicher Ausfchreitungen 
und Krankheiten zu unterrichten. 

Dr. Kohn meift darauf bin, daß 


| überall in zibilifirten Ländern bon 


einficht&pollen Schulmännern dieRoth- 
me ertannt wird, bie reiferefu- 
gend über bie ihr drohenden Gefahren 


aufzuklären; 


Gefahr 
Fe von taratterfeften 


und zwar in nah Geilechtern ge 
trennten Klafien. Einfache Auftlä- 
rung und gütiger Rath werde für die 
Mädchen genügen, volle Wahrbeit, fta- 
tiftifche Belege über dad Berberben 
fo vieler Bölter, die Yernhaltung un= 
fittliher Schriften und Förderung re= 
gelmäßigen Turnunterriht3 und bon 
athletifchen Spielen, Aufenthalt in ber 
frifchen Quft feien für die männliche 
Jugend erforberlih. 
Frau Young vertritt bie Unficht, 
daß Untenntniß viele junge Leute zu 
Ausfchweifungen veranlaffe; im Heim 
fehle die fittliche Erziehung, und da⸗ 
her müſſe die Schule eingreifen, und 
ie Liebe zu gefſunder Beſchäftigung, 
bei den Mädchen Sinn für häusliche 
Wiſſenſchaften wecken. Der Schulver⸗ 
waliungsausſchuß ſtimmte in ſeiner 
Sitzung geſiern Nachmittag dieſen 
Ausführungen bei und betraute Dr. 
Kohn, Dr. Guerin, Delan Walter T. 
Sumner, Chefter M. Dames, Gupt. 
Young und zivei männliche und zmei 
meibliche De mit 
einem gründlichen Stubium der Frage. 
An der Gitung verbreitete ſich 
rau Young auch über den Xehrbeför- 
derungsplan, den fie jelbft mit ihrem 
Amtsporgänger Supt. Cooley ausge: 
arbeitet hat. Sie empfahl eine gründ- 
liche Umarbeitung, da das Shitem zu 
einem heillofen Wirrwarr geführt hat 
und geradezu eine Ungerechtiafeit ge- 
genüber manchen Lehrkräften ift. So 
erzählte Frau Young ala Beifpiel ei- 
nen Fall, der fie diefer Tage beichäf- 
tigte. Es gibt zwei Gruppen Scähul- 
porfteher; jeder Schulnorfteher beginnt 
feine Laufbahn in der zweiten Gruppe 
mit der unterften Gehaltsftufe bon 
$1800; das Gehalt fteigt von Jahr zu 
Sahr um $100; nad) acht Jahren fann 
der Vorfteher in die erfte Gruppe ein= 
rüden und immer größere Schulen 
übernehmen. Nun war für eine ber 
größten Schulen, die Talcott-Schule, 
bon den Diftriktsfuperintendenten A. 
B. Might empfohlen worden, der ‚vor 
ein paar Kahren nah Chicago fam 
und ala Vorfteher angeftellt wurbe, in 
ber zweiten Gruppe.- Er wird jebt als 
fehr tüchtige Kraft die Talcott-Schule 
übernehmen, fann aber unter dem Be- 
förberungsplan nicht das Gehalt jei- 
ned Amtsporgängers befommen, fon= 
bern bleibt in der zweiten Gruppe, und 
wie ihm geht es, laut Frau Young3 
Mittheilung, noh mand) anderen 
tüchtigen Schulmännern. Frau Young 
beriprach dem Ausfchuß die Ausarbei— 
tung einer ‚neuen Gehaltsffala, auch 
für die Lehrkräfte in den Elementar= 
Tchulen, mo ähnliche Ungerechtigkeiten 
borgefommen fein folen. 


Die Bas: und Elektrizitäts-Dorlagen. 


Der Stabtrathsausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität hat fich auf bie 
ihm vorliegenden Gad- und Elektrizi- 
tät3-Vorlagen geeinigt und mird fie 
am Montag dem Gtadtrath zur An» 
nahme empfehlen. Die Gasporlage 
berorbnet, in ihrer neuen Yaffung, 
daß Behälter von nur 6800, ftatt 10,- 
008..Gallonen Del für Beleuchtungs- 
und Heizziwede gebaut werden bürfen, 
um bie Erplofionsgefahr zu verrins 
gern, und die @leftrizitätönorlage 
führt die Infpeftion non Metern ein. 
Die Kojten der Ynfpektion fol der Be- 
Ichmerbeführer tragen, wenn fein Me- 
ter richtig mißt oder höchitens bier, 
früher fünf, Prozent Abweichung auf- 
meift, jonft hat die Elektrizitätsgefell- 
T&haft die Anfpektionstoften zu tragen 
und muß auch dem Bejchwerbeführer 
das zu viel bezahlte Geld vergüten. 

Streit um Dohertys Poften. 

MWie berichtet, hatte auf Grund einer 
allgemeinen Prüfung unter dem 3i- 
bildienfigefeg Walter Leninger, ein 
Ingenieur im Straßenamt, den durd) 
Dohertys Ableben erledigten Pojten 
al3 dritter Hilfsfuperintendent erhal- 
ten, alfo al3 Leiter der GStraßenaus- 
befjferungsarbeiten. Nun bat Hiram 
2. Gilbert, der Berfaffer des Zibil- 
dienftgefeßes, der Zinildienfttommif- 
fion gefhrieben, daß die Stelle auf 
Grund einer Beförderungsprüfung 
hätte bejeßt werden müffen; an einer 
folden Prüfung können fi nur die 
MWarbfuperintendenten betheiligen. Un- 
ter diejen ift eine Bewegung im Gan- 
ge, Frank Colon, dem befannten Po- 
fitifer und Wardfuperintendenten, den 
Poften zu verfchaffen. Die Kommif- 
ion wird am nädjften Mittwoch mit 
Herren Gilbert über die Angelegenheit 
berathen. 


Derfebrstlub von Auftin und Oaf Park, 


‚Zwar haben fich die Daf Parker das 
Bier oder doch die Wirthfchaften Elein- 
müthig nehmen laffen, als aber ihnen 
bom Präfidenten Knight von der Dat 
Parf-Hohbahn der Rauchgenuß ver- 
boten wurde, natürlih nur auf ben 
Zügen, da ftanden fie bekanntlich ein- 
mütbig auf, und ihrer 650 haben ge- 
ftern Abend den Verfehrsflub für Dat 
Park und Auftin, die Schmweiterorte, 
gegrünbet, au Jon $106 in den 
Kriegsfonds gezahlt. Schlecht fchnitt 
in der Berfammlung Ald. Lipps 
bon Ravensmood ab, der als Bor- 
figer de3 Stadtrathsausfhuffes, für 
Geleifehohlegung zur Unterftügung 
feines Kollegen Yoräberg von der 35. 
Ward, Auftin, fi eingefunden hatte, 
Lipps ilderte der Verſammlung 
bie Schwierigkeiten bei den Geleife- 
Hochlegungsbauten und fand aud) all- 
nn Zuftimmung. Da aber Trodh, 

t reine Ontel Bräfig in der Rahn- 
ftädter Reform, nad Pomuchelsfopp, 
Sohn %. Coburn, ein Advokat in 
Auftin, auf die Bühne. Seit zwanzig 
Jahren bat ‚der Stadtrath, behauptete 
Coburn, Gerechtfame im Werthe von 
200 Millionen Dollars verfchentt, und 
er berjtehe nicht, meöhalb nicht aud 

efangen 
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An der Blumenaudftellung 


Sür Danfjagungstag. 


ir haben befondere Anftrengungen gemacht, um während der Dank 
fagungs-Woche außergewöhnlich gute IDerthe in Anzügen und 
Meberziehern zu offeriren. Unfere Preife find ungewöhnlich niedrig, 

während die Sacons ind Qualitäten, welche wir offeriren, von derjelben 


Dorzüglichkeit find, welche unfere Waaren immer gekennzeichnet haben, 


Winter - Anzüge und 
Winter - 


Minter 


Herren=linterzeug..... 
Herren-Hemden..... . 
Herren-Halstrachten.. 


Ueberzieher für Herren 


..50c bi3 $3.00 
.$1.00 bis $2.50 


...25c biß $1.00 Herren-Schuhe 


Damen - Schuhe in größter Reichhaltigfeit 


KLEEBROS& CD. 


Mihvaukee Avenue 
and Division Street 


Knight, die Vorlage zur Hochlegung 
der Geleife der Dat Parker Hochbahn 
fei nur auf Wunfh von red W. 
Bloci, welcher jene Hochbahn vertrete, 
um act Tage zurüdgelegt worden, 
weil Blodi inzmwifchen einen Plan 
ausarbeiten wolle; aber halte er nicht 
Wort, jo werde am Montag Abend bie 
Borlage dem Stadtrath zur Annahme 
empfohlen mwerden.. Würde im Winter 
aber die Hochbahn nur biß zur 52, 
Avenue in Betrieb fein und die Bürs 
ger müßten bei 15 Grad unter Null 
beimlaufen, jo follten fie ihm feine 
Vorwürfe machen. Na, da wurde bon 
der Verfammlung auf mit großem 
Hurrah verfprochen. Aber jchon der 
nächfte Redner, Geo. W. Plummer, 
zerriß die gerade wieder bergeftellte 
Harmonie wieder. E3 fei das alte 
Spiel, meinte er, bie Stadtväter lie⸗ 
ßen ſich narren, Knight flüſtere Lipps 
etwas in die Ohren, und das ſei ſo 
wichtig, daß Lipps es nicht verrathen 
dürfe. Er habe wohl Angſt, die Zu— 
hörer bekämen Nervenlähmung vor 
Aufregung. 

Seit Jahr und Tag ſeien die Stadi— 
väter von den Hochbahn-und anderen 
Geſellſchaften mit Sirenengeſang ein— 
geſchläfert worden. Wie viel ſolch ein 
Schiafmittel koſte, wiſſe er nicht. 
Knight muß d'ran, ſchloß Plummer, 
und allgemein war die Zuſtimmung. 
Lipps vertheidigte ſich abermals gegen 
die Verdächtigung, und dann wurde 
der Klub gegründet. E3 wurde mitge- 
tbeilt, daß der Verein der Gefchäfts- 
leute von Dat Park fih für die 
Durchführung der Hochlegungdorbi- 
nanzen in Dat Park oder die Einftel- 
fung des Hochbahnbetrieba in jener 
Rorftabt erklärt habe. Hingegen hat 
ber Verein Chriftliher DQemperenz- 
frauen in ber zmeiten Ward die Re- 
ferbirung eines Magens für die ges 
beiligten Rechte der Raucher für eine 
Gerechtigleit gegenüber den Nichtrau- 
chern erklärt und die Hoffnung ausge- 
fprodhen, daß die anderen Hochbahnge- 
ſellſchaften auch die Raucherwagen ab⸗ 
ſchaffen werden. 

Vor dem Verein der Geſchäftsleute 
der Südſeite griff im 31. Str.⸗Thea⸗ 
ter-Gebäude geftern Abend der frühere 
Hilfs - Korporationsanmwalt Suther- 
land bie ge Stadtverwaltung we: 

otterei an und empfahl ein 
gemeinfames Einfhreiten aller Bür- 
— in den Skandal über den 
cGovern ſchen Abzugskanalkontrakt. 


Hafenbauten und Schiffahrt 


Hafenkommiſſär Ewen meinte in 
einem Vortrag. por dem City Club, 
daß die Stadt Chic 


Ogden Avenue and 
Tweiftb Street 


I frei! 


Diefe 
prachthoſſe 
imporlirie 

Kukußsuft, 
wer 


310.00 
frei! 


$10.00 bi3 $35.00 


92.40 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge (Alter 16 bi3 20). .$7.50 bis $20.00 
e Anzüge und Weberzieher für. Anaben (Alter 3 bis 16)....$3.00 biß $15.00 
Herren-Handfchuhe....$50c bi $2,00 
Herren-Hüte.........$2.00 bis $4.00 


bis $4.00 


$2.40 bi3 $4.00 


Behnent Avenue an4 


ıncoln Avenue 


Beton 3 
14 54 J 


"prachtuole 


imporlirle 
Kukußsnöt, 
werli 


Alle Kunden, die bei ihren Einfäufen diefe Anzeige vorzeigen, erhalfen eine 
Kukuksuhr wie Abbildung, 14x21 Zoll groß, bedingungslos frei. 
Spezialitäten: 

$45.00 Doppel Heig- und Selbitfüllöfen, für 

$27.00 Doppel Heig- und Selbftfüllöfen, für 


$16.00 garantirte Kochöfen 
500 große Brufjels Rug3 
$12.00 Eichenholz = Dreifer 


$2.00 314 9b. Iange Fenftergardinen 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen — Teine Zahlungen 
verlangt, wenn ihr frank feid oder nicht arbeitet. - 


Botschen, 123-126-728 North Ave-, 4 


Complete Home Outfitters, 


fchen Dienft, pflichtete ihm bei und | Bomen’s Tra 


forderte eine Zmweitheilung der zimi- 
ſchenſtaatlichen Handelstommiffion, 
melche jegt Anfläger und auch Richter 
fei, jowie, daß die Kommiffion den 
Bahngejellichaften verbieten “ follten, 
überall dort, mo fie mit der Sciff- 
fahrt in Wettbewerb find, Frachtfäge 
zu berechnen, bei denen fie Berlufte ha- 
ben, Verlufte, die fie durch Auffchlag 
in anderen Zandestheilen mieber mett 
machten. Der 9 

Flußbrüden 

lauf geftredt 

— ——— — 


— Troßdem. — „Lebt de 


* 


In der Gewerk 
La Salle Str., 2. 


— 


4 


nahe Halſted Straßze. 


ts Nr. 25 
—— — 


— J— 


de Union League 


am kommenden Sonntag Nachmittag, - 
3 Uhr, eine öffentliche Verfamml 


der „Women’3 Trades Union 2 
Geſchäftsberichte und 5 Is 


ſtatt. 


mung über die Rational-Ronftitutü 
ftehen- auf ‚der Tagesordnung 
iwerben,. Erfrifhungen gereicht, m 


| Jedermann ift willkommen. 
— —— 


 — Befheidened Glüd. —, 
önen der Liebe Luft um 


4 


—344 geblieben?” 
fer: „D, id} hatte einm 


—* 
—* 
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Aus dem gedräng 


ER? 


von den hungrigen Gläubigern 


Nur noch weitere fechs Tage 


hocdhjeine Kleider, Ausitattungs: 


waaren, Mäntel u. PBelzwaaren 
zu 21c am Dollar zu faufen. 


Ver Verkauf 
beginnt am 


Samstag um 8 Uhr BYormiltags, 


die Thüren in:Ddem großen Gebände — 


2271, 2213, 2215, 2211 Milwaukee Ave. 


ein Blod sftlih von California Ave. 


* 2 
werden geöffnet. — Alles muß in 6 Tagen verkauft werden, um die unru— 


higen Kreditoren 3 
Bros., Rocheſter, 9 


u bezahlen, tie den Bankerott 
t. D., Herbeiführten. 


der großen Firma Miller 


Zefet!! Une 6 Sage und Alles ift vorbei, 


Regen oder Sonnenicdein, Ihr müßt and werdet fommen. — Leiet! 


Anzüge. 


Gheviot3 und Scoth 
3.39 


Männer - 


Feine Männer-Anzüge, 
faids, mwertb &10.00- 
Gläubiger Preis 

Ausgezeichnete Männer = Anzüge in Welour: 
finifhed Gaflimeres, alle Größen, — — 
werth $15, Gläubiger-Breis..........- 3.45 
Seide und Satin gefütterte Gejellichafts- An: 
züge, in »einfaden Cheds und Streifen — 
Derth 820.00, Gläubiger— — 
IT 2 SE RER ERR .95 
Schwarze Männer-Anzüge, in Thibets, Vieu 
na und unfiniſhed Worſteds, wie ſie von den 
ſich modiſch Kleidenden verlaugt werden, durch 
weg bei Hand geſchneiderte Kleidungsſtücke * 
tadelloſer Schnitt, werth 85 25 
r 8.25 
Männer: Anzüge, fie repräientiren die Erzeug: 
niffe der berühinteften Fabriten ſowie der ge 
ichieteiten Schneider der Welt, durchweg mit 
Seide und Safin gefüttert. Sie haben „un 
breafable” Fyront, handgewendete Kragen und die 
beliebten hohlen Schultern, und jind garantirt 
als cebenjo gut ie die beiten nad: Maß ge 
machten Anzüge, werth 830.00, AS 
& a , 9,45 
Hochfeine Anzüge für Männer, von der mohl: 
befannten Firma Milton, Hart & Gline, e3 
find Die allerbeiten Anzüge, Die gemmcht iver= 
den fünnen, md Jverden nur don dem hervor 
ragenditen Kleiderhändlern zu $40.00 bis 850.00 


verfauft, in diejem PVerfauf 12.95 
+ 


Pelze für PFedermann. 


500 feine Sable Thromws, werth 82.50, € 
in Diefem Berkauf für....crrenooe.» Guss 89 
Yerner 500 dazu pafiende Muffs zu Mc. 
500 feine Lone Throws, werth $5.00. zu 
1.45; jowie 500 dazu paffende Muffs zu 

81.45. 

300 doppelte Fur Scarf3, mwerth 

bis zu 9.00, ZUsenıe.. —— ee 

200 French Lone Sets, neueite Fa= 

cons, wertb bis zu $25.09 

190 ſchwarze und graue Aſtrachau Coats in 

allen Größen und Längen, werth 

bis zu 875.00, zu 

00 Rufitan Pony. Goats, 

su 825 und aufwärts. 

100 Frrenh Marten Sets, 
11.50. Yerner cine große Wartie von 
Minks, Lynx u. ſ. w., werden in dieſem 

Vertauf au weniger als dem Seritellunugstoften- 

preije verkauft. 





werth bis zu $150, 


twerth bis zu $35, 


Gloafs für Damen, Miijes und Kinder. 


20 Damen Goat3, »volle Länge, molifh be: 
ſetzt, Voke gefüttert, gut $15 ıverkh, 

während Ddiejes Verfaufs zu 

150 Damen Goars, in allen neueften Stoffen 
und Muftern, volle Yänge, durchweg mit Satin 
gefüttert, twertb $25, während wmiefes 
aaa anne are ara > 

200 Damen Goats, in allen neueſten Facons, 
handarjchmeidert, mit Seide gefüttert, ebenjo gut 
wie irgend cin nah Mak gemachter 50.00 
Goat. Berfänmt nicht, Diefes NKleidungsitüd 
näber zu befichtigen, 

Verkaufs zu 

150 Kinder Coat3, mit Sturmfragen, 


0 Plau und 
Srün, wertb $12.00, = 


h AR 
9:4) 
100 Cloaks ür junge Damen, in alien neueften 
Facons, Militärsitragen, volle Large, werth 
815.06, während piejet BVBerfaufs 


250 Kinder Goat!, aus grauem Melton, Samınt: 
— mit Manſcheten, Größen von © bis 14, 
Werth S10.00, währtid diejes Verkaufs © = 

‚ i 2.95 


Refet!! 


Männer-Meberzieher. 


Gute, dauerhafte Leberzieher für es in 
Schwarz; und Braun, wertb $10.00, © 3 
Glänbiger-Breiß. ..uccckoonoscauernenen 2.95 


Hochfeine Weberzicher für Männer, in allen 


neueften Facons und Yabrifaten, iwerth 


oA 
815.0, Gläubiger-Preis ............... 4.95 


Feine Männer-lieberzieher, in Schwarz, Dun: 
felblau und Orfords, garantirt ganz Wolle, 
und gut gemacht, werth $18.00, 6 9», 
WBIGUDIOERABTREB 5. ect u 
Männer, 


Feine Noyal Standard Kerjene für 
Miſchungen und VBicunas, alle durchweg hand- 
geichneidert, in den allerneueftne yacons, werth 
820.00, Gläubiger: B 
Preis...... — ae «85 
$rtra_feine Weberzicher für Männer, mit Seide 
und Satin gefüttert, gemaht aus feinen Ser: 
jeys, Orfords, in Schwarz, Blau, fancy Plaids, 
Chinchilla und dem ehten Carr’s Milton. Diez 
iclden find Durdiweg bandgejchneidert, und jind 
in jeder PBeziehung jo gut wie der beite nad 
Maß gemachte Üeberzieher, werth &30, 238 
BRD sanase nennen 9.25 


Hochjeine Weberzicher für Männer, einine da= 
von don der wohlbefannten Firma von Wilton, 
Hart & line, es jind die allerbeften, die ge: 
madt werden fünnen, werden nur von den aller: 
beiten SKKleiderhändlern verfauft zu 40.00 bis 


0.00, während diejes Verkaufs 11.95 





Schwarze Sateen-Hemden, 
während diejes 39c 


Ursoeenoonnonnnnunnnnnennnnenne 


aute Dualität, werth 75c, 
Verlaufs 





Knaben-Anzüge. 
Knaben-Anzige, au 

Größen, mwertb &.50 

Der Reit des ganzen Lagers don Knaben: und 
Kinder-Anzügen, mertb 5.00, ! 
Biiubiset innen 


für Knaben, in 
Släubiger: 


Hochfeine Ueberzieher allen 


Facouns, werth 87.00. 
Beinkleider. 

Feine Geſellſchafts-Beinkleider für Män— 65€ 

ner, wertb 32.00, Gläubiger-Preis o 


Feine Sonntags:Hofen für Männer, neueſte 
Facens, garantirt ganz Wolle, mwerth $3.50 bis 
34.50, Gläubiger: 

— .45 
Feine Geſellſchafts-Beinkleider für Männer, für 
Sonntag, ın Worfted und fancy Streifen, mwerth 
%, Kb und $7, Gläubiger: >). 


Ausſtattungswaaren. 


Einige Hundert Kncben-Hüte und 
Kappen, werth *1.00, 

Feine ſeidegeſtickte 2 
ner, wertb 250, 3 5c 
Gute, ſchwere Socken, werth ec, zu........ Se 
Tafchentühr für Männer, werty 2, © 
DR a ee he Ic 
Ueberhojen, beite Qualität, werth 81.00, $ 

3 37e 
Feine 
werth 
Ertra ſchwere wollene Männer-Socken, 
werth Me. jetzt 

Gutes, ſchweres geripptes Männer— 
Unterzeug, flichgefüttert 

500 Sweater Coat3 für Männer und m 
Knaben, werth $2.50, zu oO 


Sei 
>= 


Zr 


Tas ganze Lager von Miller Bros. muß in 6 Tagen verfauft werden. Berfauf 
beginnt Samjtag in dem großen Gebäude, 2271—2273—2275 und 2277 Mil- 
wanfec Ave., ein: Blod Hftlidy von California Ave. 


Baden offen Sonntag den ganzen Tag. ug 


| 


JOH 


NSon 1 


BROS CO 


- Milwaukee Ave., nahe Armitage. 


Vebender Turkey 


0 


Einfaufodermehr 


| Anzug oder 


Be e 


Ueberzieher. 


Sonderbarer Heiliger. 


Erſchwindelte lieber Geld, als daß 


er fi) an den reichen Vater wandte. 


Fröhnten dem Poker. 


Deteftives der Hıup'wacde verhafteten 19 
Spielratten. — Minnie Xutherfords 
Mörder hinter Schloß und Riegel — 
Polizei fahndet auf Mordbrenner. 


Der 22jährige Frank Williams be- 
findet fih in der Hauptmade unter 
der Anklage in Haft, unter faljchen 
Borfpiegelungen je eine Schreibmafdhi- 
ne bon der Remington Thypewriter 
Company, Nr. 154 Wabafh Aoenue, 
und der For Tnpemriter Company, 
Nr. 204 Dearborn Straße, auf Borg 
erhalten und jene in einer nahe Dear= 
born und Madifon Straße gelegenen 
Schreibmafchinen » Austaufhhandlung 
perfilbert, diefe aber in einem ähnli— 
hen Gefhäft an LaSalle Straße zu 
verfghleudern verfucht zu haben. Der 
Süngling hatte fi) angeblich den Ber- 
Bertretern der gefhädigten Firmen ge> 
genüber alaMitglied der Schiller Film 
Srhange aufgefpielt. Er foll ein Ges 
ftändniß abgelegt und erklärt haben: 
„sh war auf den Hund gefommen 
und mußte mir Geld verfchaffen um 
jeden Preis. Mein Vater ift ein mohl- 
habender Bankier in Pittsburg, Ka2. 
Sr hätte mir helfen fünnen, doch mar 
ich zu ftolg, mich an ihn zu wenden.” 

Beim Kartenjpiel überrumpelt. — 

Die Hauptmache wurde heute früh 
um 2 Uhr von einem Manne, der feis 
nen Namen nicht nannte, telephonifch 
gemeldet, daß zur Zeit im „Kellner: 
Klub“, im 3. Stod des Haufes Nr. 
116 Monroe Straße, dem Glüdzfpiel 
gefröhnt würde. 

Fünf Minuten fpäter wurde bie 
Thür des Klubzimmers von Häfchern 
gefprengt, die angeblich 19 Perfonen 
beim „Boter“ überrumpelten. Die 
„Spielratten“ murben feitgenommen 
und nach der Wache an Harrifon Etr. 
befördert, aber, nachdem R. Caffion ala 
Spielhalter, die übrigen al3 angebliche 
Snfaffen einer Spielhalle gebucht wa= 
ren, gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
geſetzt. 

Heute wurden ſie dem Stadtrichter 
Beitler vorgeführt. Da ſie den Nach— 


weis lieferten, daß ſie, was geſetlich 


geſtattet ſei, in ihrem Klub nur Kar— 
ten geſpielt hatten und die Polizei kein 
Recht hatte, ſie in dieſem Vergnügen 
zu ſtören, mußten ſie ſtraffrei entlaſ— 
ſen werden. 


Abgeſchlachtet. 

Im Gebäude Nr. 1914 Dearborn 
Straße wurde geſtern Abend ein den 
Hausgenoſſen unter dem Namen Min— 
nie Middleton bekanntes Frauenzim— 
mer von dem Fuhrmann Frank 
Middleton, mit dem ſie ſeit Jahresfriſt 
angeblich in wilder Ehe lebte, anſchei— 
nend im Schlafe überfallen und abge— 
ſchlachtet. 

Gegen 10 Uhr ſtürzte Middleton, 
ein blutiges Raſirmeſſer in der Hand, 
aus dem Hauſe. Ihm auf den Ferſen 
folgte, im Hemd und mit durchſchnitte— 
ner Kehle, Minnie. Sie wankte die 
Treppe hinunter und brach entſeelt auf 
dem Bürgerſteig zuſammen. Auf 
Grund der Blutſpuren ließ ſich feſtſtel— 
len, daß ſie im Bett, wahrſcheinlich im 
Schlaf, überfallen worden war. 

Der Mörder entkam. Er ſoll etwa 
36 Jahre alt ſein. Als Polizeichef 
Steward ſeine Mannen anwies, alle 
Zuhälter zu verhaften, die ausſchließ— 
lich vom Verdienſt ihrer Geliebten leb— 
ten, nahm der Kerl eine Stellun, als 
Fuhrmann an, legte dieſe aber ſchon 
nach wenigen Tagen nieder und erklär— 
te Minnie, daß, falls man ihn wegen 
Vagabundage verhaften und verurthei— 
len würde, ſie die Strafe zu zahlen ha— 
ben würde. Seither ſoll es häufig zu 
Streit zwiſchen dem Paar gekommen 
ſein und Minnie ſoll wiederholt ge— 
äußert haben, daß ſie froh ſein würde, 
den läſtigen Liebhaber los zu werden. 

Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Um 3 Uhr Morgens wurde Middle— 
ton in feiner Wohnung Nr. 1307 Wa- 
bafh Ave. verhaftet. Er gab an, daß 
Minnie Rutherford, auh Minnie 
Burfe genannt, drei Jahre mit ihm in 
milder Ehe gelebt, ihn aber vor rei 


RIVATE STOCK 


THE 
FINEST 


BEER 


EVER 
BREWED 


„ben oder 
Hand“ 


Madison zu Halsted 


hr feid der 


s 


Mann— 


der die Kleider Fauft— Ihr feid der 
Mann, der befriedigt werden jollte. Wir haben unfer 
Geichäft auf den Grundfaß, den Käufer zu befriedi. 
gen, errichtet. Mir fagen Euch, daß wir Euch $ı 
werth Kleidung für Euren $1 geben und wir thun es. 
Gebt uns nur die Gelegenheit und wir werden Euch 
zeigen, wie wir Euch zu befriedigen ftreben. 


Anzüge »15 Neberzieher 


$15.00 ift der beliebtefte Preis für einen An- 


jug oder einen Weberzieher. 


Deshalb haben 


wir ein fo großes Lager von Minftern und 
Sacons zu $15.00 zu Eurer Auswahl bereit 


liegen. 


Sie find gemacht aus ftrift-reinwolle- 


nen Stoffen in fchwarzen, blauen und fancy 
Muftern. Gemacht fo gut wie irgend möglich 
und es find $15.00 Werthe für $15.00. 


Schuhe 


Das vollftändigite Lager in 
Herren- und Knaben-Schu- 
ben auf der Weftfeite. Jede 


neue Facon und Style. 


53.00 


Wochen mit der Erklärung, daß fie 
nicht3 mehr mit ihm zu thun haben 
wolle, verlaffen habe und eine \nfaf- 
fin des verrufenen Haufes Nr. 1914 
Dearborn Straße geworden jet. 

Die Polizei will jet ermittelt haben, 
daß er fie geftern Abend auffuchte und 
fie bat, zu ihm zurüdzufehren. Als jie 
fich weigerte, 30g er angeblich fein Mef- 
fer und durhfchnitt ihr vor den Augen 
der im 2ofal befchäftigten Klavierſpie— 
lerin Georgia Scott, Nr. 3151 Ars 
mour ve., die Kehle. Dann fuchte er 
fo eilig va3 Weite, daß er feinen Hut 
verlor, der fpäter im Haufe gefunden 
wurde: Minnie verfolgte ihn, bis fie 
auf der Straße zufammenbrad und 
berblutete. 

, Die Leiche wurde nach dem Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 1722 Wabafh Uoe. 
geſchafft. 

Teufliſcher Anſchlag. 

Die Polizei fahndet auf einen Ha— 
lunken, der geſtern Abend um neun 
Uhr den farbigen Spiritualiſten 
James Payne, Nr. 1316 Congreß 
Str., die Bude über dem Kopf ange- 
zündet und ihn und feine Yamilie dem 
Flammentod geweiht hatte 

Nur einem Zufall ift e8 zuzufchreis 
ben, daß der teuflifche Anfchlag miß- 
glücte. Panne hörte die Schritte des 
flüchtenden Miffethäters, fchöpfte Ver- 
dacht, ftellte eine Unterfuchhung an und 
fand die Vordermand des Haufes in 
Flammen ftehen. Als er die Hintere 
Deranda betrat, erplodirte dort eine 
mit Petroleum gefüllte Kanne. Er ent— 
fam unverfehrt. Die jofort alarmitte 
!yeuermehr löfchte den Brand, ehe nen- 
nensmwerther Schaden angerichtet war 
und ftellte feit, daß der entfommene 
Böfemicht das Haus an drei Gtellen 
angezündet hatte. 

Am 11. Auli ftattete befanntlich die 
Polizet dem farbigen Spiritualiften 
während einer „Seance“ eimen uner- 
münfchten Befuchh ab und verhaftete 
ihn und eine Anzahl Gäfte. Seither 
follen Nachbarn den Verfuh gemacht 
haben, Payne aus dem Wohnbezirk 
hinauszugraulen. 

Payne betheuert, keine Ahnung da— 
von zu haben, wer der Brandſtifter 
ſein könnte, die Polizei muthmaßt 
aber, daß er ihn kennt, ihn aber nicht 
verrathen will. 

Karonenfchlay oder Bombe? 


Zwei enter des Andre Ingrecio 
gehörigen Gebäudes Nr. 1016 Gault 
Court wurden geſtern Abend durch 
eine angeblich von ruchloſer Hand ver⸗ 
urſachte Exploſion zertrümmert. Der 
Bewohner des dreiſtöckigen Hauſes 
und der Nachbarn bemächtigte ſich 
fieberhafte Aufregung. Alderman B. 
F. Clettenberg, der in der Nähe wohnt, 
benachrichtigte die Polizei. Bald war 
ein halbes Dutzend Detektives zur 
Stelle. Die gelangten nad gründli- 
her Unterfuchung zu der Anficht, daß 
bier nur einer der unter dem Namen 
„Kanonenfchläge“ befannten Tyeuer- 
merfäförper von irgend einem 
Richtenug zur Erplofion gebradt 
worden war. Von anderer Seite wur- 
de troßdem behauptet, daß der Erplo> 
fipförper fein Kanonenfchlag, jondern 
eine fogenannte „PBapierbombe“ mar, 
die muthmaßlich Mitglieder der 


„Schwarzen Hand“ zur Entladung 


gebracht hatten, um ngrecio, der erjt 
por 15 Tagen das Haus kaufte, mürbe 
und Erpreffungsplänen zugänglich zu 
machen. ingrecio und die übrigen 
Bevohner des Haufes ftellen indeh in 
Abrede, Drohbriefe erhalten zu ha= 


— 


ö— ——— —— —— — —— — 
— — — — — — — — — 
— —— —e — — —ñ — 


ö— — — — — — — — — —— — — 
— — am 


Die Häftlinge betheuern ihre Unſchuld. 


| Hüte 


Unſer emporblühendes De— 

partement. Mehr Farben, ſo— 
| wie Styles u. Facona al in 
| jedem anderen Laden, zu 


52.00 


Alle, die nähen und 


y 


leſen. 


Wiſſen Sie, daß eine gute Gasglühlicht-Lampe ſechsmal ſo viel Licht gibt, wie 
eine mit einem gewöhnlichen Brenner? 


Wiſſen Sie, daß ſie ſechsmal ſo viel Licht gibt, ohne die Lichtrechnung um einen 


Cent zu erhöhen? 


Wiſſen Sie, daß eine gute Gasglühlicht-Lampe ſich durch einen Zug an einer klei⸗ 
nen Kette entzündet — ohne ein Zündholz anzuwenden? 


Wiſſen Sie, daß die Glühſtrümpfe jetzt ſo widerſtandsfähig und haltbar gemacht 


werden, daß ſie Stöße 


und Erſchütterungen aushalten? 


— Wiſſen Sie, daß eine einfache Gasglühlicht-Qampe, wie die im Bild gezeigte, that— 
ſächlich ein Licht von 150 Kerzenſtärke gibt? 

Wiſſen Sie, daß dieſes Licht weiß wie das Sonnenlicht und ganz frei von augen⸗ 
ſchädigenden Einflüſſen iſt? 


Wiſſen Sie, 
ſtrümpfen und Brennern 


daß wir ſehr 


wohlfeile 
mit Kettenzug verkaufen? 


Zuſammenſtellungen von Kuppeln, 


Glut⸗ 


Wiſſen Sie, daß unter den Hunderten von Fachleuten in unferer Abtheilung für 
Beleuhhtungsförper 75 find, dig nichts als das Anbringen neuer Glühlampen beforgen? 


Wiffen Sie, daß mir für diefe Arbeit garnichts. berechnen? 


Und milfen Sie, daß mir in Xhrer Nahbarfchaft einen Laden Haben, mo tie 
Ihnen eine große Auswahl diefer Lampen brennend zeigen können, um $hnen zu bes 
mweifen, was mir von denjelben Behaupten? 


The Peoples Gas.Light & Coke Company 


155 Michigan Avenue 


j 


Telephon Central 1076 


und Milton Ave. gelegenen Haufe‘ 
Berdadit, die Er: 


Ym Keller eines an Locuft Straße 


murden unter dem 
plofion verutfadt zu haben, zwei 
Staliener verhaftet, die im-der Haupt- 
mache angaben, Bettern zu fein und 
beide Nicolo Trapincana zu heißen. 


Konvent der Bichzügter. 


Der Nationalderband der Viehzüch⸗ 
ter hält am 2. Dezember in der Halle 
über der Drovers Depoſit National 


Bank in den Viehhöfen ſeinen jährli- 


hen Konvent ab. Der Vorfchlag, ei⸗ 
nen Ausfguß zum Kongreß mit dem 
18 von der ——— Bertlangen einer austeichenden Bewil⸗ 


ie 


zur Berk pfung von Viehtrankheiten 
ad zur Entihädigung von Züchtern 
für Vieh, das ala untauglich getöbtet 
werben! mußte, zu enden, wird erön- 
tert werden, und herporragende Fadh- 
; leute werben Reden auf dem. Konvent 


halten. 


—— ———⸗— — — ⸗ 


Par Rayın Gift. 


Die 7Ojährige rau Bertha Wilder; 
‚bie faft erblindet mar, ift heute im der 
Wohnung ihrer Tochter, der Frau 
Sophia Schultz, Nr. 6600 S. Morgan 
Sir. an Gift geſtorben, das ſie, wie 
die Polizei glaubt, in ſelbſtmörderi⸗ 
‚aber verfehentlich genommen hat. Der 

Roroner hat eine Unterfuhung 


* 


E. Meyer, 53, 
über „Ihe air Nehmt 


fcher Wbficht, nach Anficht- der Tochter: 


Ronfultirt Br. Meyer, 


den berühmten deutfhen Spesialiften, der fidh 
jest in Chicago niedergelaffen hat, in 84 Adams 
Etr. Seine großen Erfolge verdankt er feiner 
fangjährigen HofpitalErfahrung. Konfultirt 
ihn, wenn Ihr Iranf feid. Er hat wunderbaren 


"Erfolg in der Heilung bon dronifcgen Leiden, 


wie Nerbenihiwäde und andere Schwächen, 
telt Eure Gejund wieder ber und mad 
& jlart. Zeidet an Leber, Magens, 
Nrerenleiden, Hüftweh, Rheumatismus und Has 
tarch, Hämorrhoiden, Pribatfranth, und 
€ bei Frauen, fo heilt er Eu 
ichmell und nachhaltig Au geringen . Stuns 
den: tägl. bon 9—6 Uhr Mittwoch u. —— 
bon 9—9 Uhr, Sonntag 10—12 Uhr. . Dita 
84 Adams Str, gegen 
Elevator. 


etio. imæ 
wirklich nichts Re 
x; heut’ babe ich mib mit einer 





Doppelte | an "I 
Siegel Stamps Dupend —* en : au 
— * —— 


Einkaufen vor viereckige Facon, hell oder 
12 Uhr dunkel aufge⸗ $2 


zogen, zu 
3,500 Meberzieher von den hervorragendften Fabrikanten 7 
offerirt zu Preifen die großes Erflaunen hervorrufen 


Samftag wird im Großen Laden „Ueberzieher-Tag” fein und wir fünbigen deshalb für bie- 
fen Tag einen mweiteren fpeziellen Großen Laden-Berfauf an—eines jeger Ereigniffe, welches von 
| fich gut ‚Eleidenden Männern immer gewürdigt, erwartet und befucdht mird. Wir haben 


(Main floor, State Str.) M 


P es Sortim’ ⸗ 

— 83— 

regu 

Sorte, Ausiwi.,, LDC 

"Marabou&car 2 
lang fan —A—— 
breit, in ſchwarz u. Ra— 

turfarbe, jchöne 00 


Reiner friſcherCandy 
(Main Floot, Madiſon Str.) 
fd. Bor 20e 
ur Own Home Made 
— 5 
emon rops, rein un 
Enhis....#2.98 
J J s Pr 
—— p . 
Morgen: Die fehlen von Dielen Winler-leberziehern für 
h ; | ! 
” —2 e⸗ « * [ . 
Männer von dem berühmlen Einkauf im leblen Mai. 
der ‚Gefchichte von Chicago -theilgunehmen. Ahr Tönnt die Ueberzieher jehr leicht erfen- 
nen. Seht nah dem Label — das ift die einzige DVerficherung, die nöthig ift. 
Lapel und durchknöpfende Weberzieher, 46 bis 52 Zoll lang, von den beiten Kun- 
denjchneidern des Landes bei Hand geicdneidert, von feinen reinwollenen Kerjeys, 
Haben fämmtlich Seidefammetsfragen, befte Dual. Atlas-Wermelfutter, fehwere Kamm- 
garn=, Serge und Plaid-Body-Futterftoffe, Zmifchenfutter au import. Haircloth und 
find, und erfucdhen Eud), Hierher zu fommen, und Euch jelbit zu. überzeugen. Auswahl 
59.50, $1 1.98, 514.98, 518.98 
Modelle, von feinen reinmwollenen Tiveeds, Cheviot?, Velour3 und Caffimeres, in 
fanch grau, grün, braun und Iohfarbig, Meäifchungen in Karrirungen, Streifen 
Breife DON, ..-ooo0cconeonnnneree a Re a Er 
und Meltons gemacht, in fehlicht grau, fanchh gemijchtem grün, braun, olivenfarbig 
und grau, beite Qualität italienifches Cloth Futter, fanch cuffed Aermel, durch— 


Die Popul, Ducek Cho- 
tolade fortirte Flavors, 
Cream Taffies, allefyla- 2 3 —* 
vors, das 15c 8 ; 
— STAIEMADISONADEARBORMAIS. 
Ihr werdet Euch dieſes Einkaufs wohl noch gut erinnern, um zu wiſſen, daß dieſe Bekanntpnachung 
die letzte Gelegen heit für Euch bedeutet, an den ſenſationellſten Ueberzieher-Bargains in 
Morgen, nad der Eröffnung des Ladens, werdet Ihr vorfinden: 
Protector, Bor Rücken, langer Lapel, halbanſchließend, Cheſterfield, reguläre 
Vicunas, Beavers, Meltons, fancy ſchottiſchen und Streifen, einfache und fanch 
ſchwarze, blaue, Oxford graue, braune, lohfarbige und olivenfarbige Effekte. 
Canbas, alle Größen für reguläre, ſtarke und ſchlanke Männer, einſchließlich Größen 
für Jünglinge. Wir können nur ſagen, daß dies heute die beſten Werthe in Amerika 
Wenn der Xuuhe Kleider ſbecuchl—Leſel 
Anzüge für Knaben, in doppelknöpfigen zwei Stück-Facons, auch ruſſiſche Blouſen⸗ 
und eingewobenen Entwürfen, ſämmtlich neue Modelle, Größen 
24 bis 17 Jahre, zu $4.00 als billig. betrachtet, morgen zum 82 89 
+ 
Protector⸗ oder Militär⸗Ueberzieher für Knaben, von ſchweren Friezes, Tweeds 
weg dauerhaft geſchneidert und ausgeſtattet, — Größen 4 bis 16 
Jahre, die Ueberzieher, die überall für 88.00 verkauft werden, 


Partie 8 — 500 Paar Hoſen, — 
werth 837 und 88 das Paar, 
zu 


Berfonal-Hadricten. 


— Dre. George E. Waik, berathender 
Arzt für Frauenleiden im St. Anton von .. 
Padua-Hofpital, ift in feiner Wohnung, ' 
1601 Millard Abe., an Blinddarm-Entzüns | 
dung geftorben. Er war im Jahre 1867 
in Chicago geboren und hatte im Rufh Me: 
dical College ftudirt. Die Chicago Medical ? 
Society, die American Medical Afiociation 
und der Freimaurer-Orden verlieren in # 
ihm ein gejchäßtes Mitglied. Dr. Waik hin: 
terläßt eine Wittwe und drei Söhne; feine ! 
Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 
auf dem Foreft Home Friedhofe ftatt. Be - 

— Dr. Marcus Patten Hatfield, ein bes | 
fannter Spezialift für Kinderkrankheiten, 
ift an der Schwindfucht in feiner Wohnung, * 
4561 Mihigan Ave., geftorben. Die Wittve } 
und drei. Söhne überleben ihn. An New - 
York: Iahre 1849 geboren, fam er 1806 ® 
nad) ‚Ghicago, ftudirte hier, in Konnektifut, & 
Wien, Züri und Berlin, worauf er Wro- % 
fefjor der Chemie und der Kinderfrantheis ı 
ten am Chicago Medical College wurde und . 
auh Profejjuren an der Chicago Elinicaf ! 
School; und am Kollege cf RVhnfictans & ' 
Surgeons befleidete. Dr. Hatfield hat eine: 
Anzahl Schriften über Kinderfranfheiten : 
und die Gefundheitspflege im Haufe ge: , 
fchrieben; er war Mitglied vieler ärztlichen . 
und anderer Gefellfhaften. Heute Nachmits } 
tag wurde er auf dem Rojehill-Frievhofe ; 
begraben. : 

— An feiner Wohnung, 1234 Dearborn " 
Ave., ift Peter Britten im Alter von 69 
Sahren Ddahingefchieden. Von dort aus 
wird morgen die Leiche nad; dem St. Bonis 
fazius-Trievhofe zur Iekten Ruhe. geleitet. .: 
Herr Britten, der Chef des Handelshaufes 
Peter Britten & Sons, war ein alter An— 
ſiedler und Kriegsveteran. In Irſch bei 
Trier im Jahre 1840 geboren, fam er 21: 
Jahre ſpäter nach Amerika und ließ ſich mit 
ſeinen Angehorigkn in Calumet County, 
Wis. nieder. Beim Ausbruch des Bürger⸗ 
frieges trat er in ein Wistonjiner Freiwil- „ 
ligen-Regiment ein, In ber Schladht bei 
Perrppille, Ky., am 8. Oft. 1862 fchwer ber: _ 
mundet, erhielt er im nächften Yahre feinen 
ehrenvollen Abfchied. Er fam dann nad, 
Chicago und war, da er an Krüden gehen , 
mußte, monotelarg arbeitsunfähig. -. It. 
Jahre 1866 eröffnete er an; Madifon und. 

Me i Br N, Franklin Str; -cinen. fleiihhandel, Den er, 
tt De) N SC ———— \ bis zum großen Btande erfolgreich. betrieb. 

a ungs — u i "| Drei Jahre nach dem yener gründeiser mit 

BETTEN A ‚Henry -Guth ein Kommiffionsgefhäift am 


..., 11.0206 


Offen 
Sonntag 
Morgens 

bis 
Mittag. 


Offen 
Samſtag 
bi3 10:30 


THE 


ftifchem Sintereffe begrüßen werben. In dieſem Verkauf offeriten mir Weberzieher für Männer 
ö dauerhaft. Protector Mleberzieher die hoh am Hals zufnöpfen, alle in der Gruppe, aber e8 find viele 
ven Styles. Grtra langer lofer Rüden, einfach und doppelbrüftig, Knöpfe duch und jchlichte dreiviertel Länge 815 
Styles, in den neueſten Stoffen und Schattirungen. Alle gant finiſhed, tadellos paſſend, Facon haltende Gar— 
Anzügen. Hier ſind faney Worſteds, Velours und Caſſi- Anzüge für Geſellſchaften und Geſchäft. Anzüge von 
Worſteds. Prächtig geſchneidert. Drei große Partien: 
möhnlich müßt Ahr $6.00 dafür begahlen; ſpegiell, mor⸗ 
Abends, 

Danklagungslag - Verkauft! 


i eines ber beften Lager von Meberziehern in Chicago, und wenn wir für einen Tag 3000 biefer 
| Ueberzieher in einem großen Verkauf offeriren, jo wiffen wir, daß mir eine fenfationelle Gele: \ 
| genheit bieten, und wir find ficher daß die Männer von Chicago diefen Verkauf mit enthufia= | 
| von jeder Gefehmadsrichtung. Jede hübfche neue Winter-Facon, jever Stoff, jebe Yarbe. Wenn 
e3 nicht wegen unfere riefigen verbundenen Einfauf3-ntereffen wäre fo tönnten wir nie folche 
MWerthe offeriren — Tönnten wir nie zu folchen Preifen verfaufen wie bie für morgen find: 
16.50 Weberzieher für Männer Samftag zu $10 
Hier find Ueberzieher zu einem Heinen Preis, aber e8 find wunderbar große Werthe, mobiich und 
andere Styles für jene die folche vorziehen. Stoffe find Kerſeys, Novelty Cheviots, elegante Mi- 810 
ſchungen. 8316.50 Ueberzieher. Anderswo könnt Ihr dieſelben nicht für weniger kaufen, 
822 Ueberzieher für Männer Samſtag zu $15 
Beſſere Ueberzieher, in Stoffen, Styles und Schattirungen nur in theuerſten Ueberziehern zu finden. Es ſind Ker⸗ 
ſeys, Novelty Cheviots, fanch Caſſimeres, Velours und hübſche ſchottiſche Tuche in Duplex, Auto Protector und ande— 
Sack-Styles. Beſſere Ueberzieher ſind nicht zu 822 zu haben. Dieſe ſind markirt für 
828 Männer-Ueberzieher zu 320 32.50 Männer-Ueberzieher, 525 
Dies iſt eine Partie Ueberzieher, welche den kritiſchſten Dieſe Ueberzieher ſind von den beſten Schneidern in 
Mann in jeder Hinſicht befriedigen wird; eingeſchl. ſind Amerikag gemächt; jeder Ueberzieher durchaus handge— 
die Duplex, Muto, Convertible, Auto und konſervative ſchneidert und nur die beſten Stoffe ſind gebraucht; ele⸗ 
ſind durchaus handgeſchneidert, mit dem beſten Futter und ments; genau die gleichen wie die beſten Erzeugniſſe der 
Beſatz, ſo gut wie irgend ein 828-Ueberzieher der 20 Kundenſchneider. Alle neueſten Stoffe, Schat— 825 
gekauft werden kann; großes Sortiment; morgen tirungen und Styles. 832.50-Werthe, zu 
515 Männer-Anzüge zu S10 *822 Männer-Anzüge zu 315 
Die beſten je zu dem Preis offerirten Werthe in Männer: | Korrette Stoffe, korrekte Styles, befte Schneiderarbeit. 
meres. Meuefte Wiodelle, elegante Stoffe und Schattirun: | feinen fanch MWorfteds, Gajfimeres und fanch Chepiot3. 
gen; fomwie fclicht blaues Serge und fhiwarze Thibet3; eine | Hunderte don Worfted Anzügen find gefüttert mit rei= 
Partie Anzüge, von denen jeder 315 werth ift; fpez. zu LO \ ner Stinner-Seide. $22 Anzüge zu $15. 
1,900 Baar Hpjen für Männer zu einem Drittel Rabatt 
Neue modifche Hojen. Sie find in Worfteds, Velours, Gaffimeres, Serges, Cheviots, ThibetS und unappretirten 
Partie 1800 Paar Hofen, merth Partie 2 — 600 Paar Hofen — 
8 . — 
Reefer⸗Ueberzieher für Knaben, fein und warm und gerade paſſend für den il — 2 50 Be 86 das Paar, 3.95 
Jungen, von ftrift reinivollenen Chebiot®, Friezes und Meltons gemadt, in F x 
fchlichtblau, grau und fanch braun und lohfarbigen Mifchungen in farrir= 
ten und gejtreiften Entwürfen, Slanell- und Venetian Futter, Sammets | 
fragen oder vom felben Stoff; Größen 4 bis 16 Jahre, ge | 
gen, für 53.89 ; 
{ ” * v ® RMI TAGE; 
* s 3 
Infere Jährliche Dan agungslag-Jie EL ZIEHET-JEIEN., JOHN S. EDWARDS, Pres 
® a 
Milwaukee and Armitage Aves. 
Auferordentlie Anftengungen wurden gemadt, um 
dieje zu unferer größten MWeberzieher-Saifon zu maden. 
Bergrößerte Lager, viele nene Moden und was das beite ift, 
Bufriedenftellende Breife.— 
! . Ein lebender Turfey 
ERBE LT! 
mil einem $10 Einkauf 
Anzug oder Neberzicher 


Kin feiner Turkey 
FREI 


mit jedem Linkauf von S10 und Darüber. 


Männer:Ueberzieher zu $10 und $12. 
Männer-lleberzicher zu $15 und $18.. 
Männer:Ueberzieher zu $20 und $25. 


Protector und Chefterfield:Meberzicher 
und alle neuen Modelle. 


Knaben⸗-Ueberzieher 84. 95 aufw. bis 312. 
Kinder-Ueberzieher 81.95 aufw. bis 6. 45. 


Jackſon Str unter dem Namen Britten & 
Guth. Später wurde das Geſchäft nach dem 
Hauſe 2—4 Fulton Martket verlegt und 
nahm einen großen Auffhwung. Mm Jahre 

ı 1897 taufte Herr Britten den Anthei —— 
nes Theilhabers, um ſeine Söhne jns Ge⸗ 
ſchäft ju nehmen, das dann unter dem Ra⸗ 
men Briften & Sons weiter blühte, ‚Seis 
ner im Jahre 1868. gefihloffenen Ehe mit - 
‚Frl. Ratharine Kerpen find fehs Kinder, | 


NORTH AVENUE, BLUE ISLAND AVENUE, 


Ecke Larrabee Str. Ecke 14. Str. 


Dffen Samitag Abend bis 10:30, 
Sonntag bis Mittag. 


* 


Br: 


2olalberidt. 


Deutihes Theater. 


yDer Arzt am Scheidewege‘‘, Komödie iu 
5 Akten von Bernard Shaw, 


Donnerftaa, 18. Yovember, Vachmittags: 
„Wilhelm Tell, z 


Seit Jahrzehnten rumort in der Li- 
teratur Englands und auf den großen 
Bühnen der alten und der neuen Welt 
ein unruhiger Geift herum, der ein Ge: | 
werbe daraus macht, Leuten jeder Art 
und jeden Standes rüdjichtslos auf die 
beften Hühneraugen zu treten. Diefer 
Geift ift befannt unter dem Namen 
Bernard Shaw. Die Direktion unjeres 
deutfchen Theaters hält e8 nachgerade 
für angebracht, auch ihr Bublitum mit 
diefem gefährlichen Menjchen befannt 
zu maden. Auf dem Spielplan für 
nädften Sonntag jtehft eine bon 
Shaws mit Wit und Satire durd- 
tränften Komödien. Wie der Name: 
„Der Arzt am Scheidewege”, befagt, 
geben darin bie Vertreter der Heiltunft 
die Zieljheiben ab für des Verfaſſers 
Iaunige Bosheit.. Eine gute Darbie- 
tung des Stückes, deſſen Inſzenirung 
Herr Emil Marx beſorgt bat, läßt 
ſich auf Grund der nachſtehenden ver⸗ 
zeichneten Rollenbeſetzung mit Be— 
ſtimmtheit erwarten: 

Sit Colenſo Ridoeon — Adolf teine 
A 


Doktor Cutler Walpole Emil Marz 
Doktor Blentinfop Julius Schmidt 
Doktor Loony Schugmadher Karl Steindler 
Louis Dubedat, Maler..oocoonnoneseee Otto Bödecer 
Jennifer, ſeine Frau Gertrud Richter 
Redpenny, Ajfiftent bei Ridgeon.. Hermann Brüdner 
Emmy, Wirtbichafterin bei Ridgeon..Louife Brüdner 
Minnie Tinwell, ein Stubenmäpden.. Annie Förfter 
Ein Reporter Willy Schaff 
Gin Schreiber Karl König 
Ein Kellner 


Der Vorverfauf der Eintrittskarten 
hat an ber Kaffe von Powers’ Theater 
bereit3 begonnen. Dort find jet auch 
Ihon Site zu haben für die am Don- 
nerjtag kommender Woche, Rachmit- 
tags, ftattfindende Tel-Aufführung, 
für welche die folgende Bejegung an= 
gefündigt wird: 


Hermann Geßler, Reichsſsvogt von Schwy und 
Uri Adolf Stiewe 
er, Freiherr von UAttinghauſen, Banner— 
hert. ———— Emil Marx 
Weich von Rubdenz, jein Neffe....Chriftioen Rub 

Werner Stauffaher Landmann aus Schiwyk 
. Berthold Eprotte 
Stel Medina; Landmann aus Schivyk 

RR ee .....Wuis Praͤtorius 
Walther Fürft aus Uri ulius Schmidt 
Wilpelm Teil, aus Üüri.... Conrad Bolten 
Röffelmenn, der Pfarrer, aus Uri.:Rart Steindler 
Vetermans, der Gigrift, aus Uri.. Hermann Berger 
Guftad Kleemann 


Kuoni, ein Hirte, aus Uri 
Otto Boededer 


Werni, der Käger, aus Uri 

Ruodi, der iicher, aus ri 

Arnold von Meihthab aus Unter walde 

i 

Konrad Baumgarten, aus Unterwalden 
— Ludwig Kreihß 

Meier von Sarnen, aus Unterwalden 


: Adolf Seebad 
— Bits: Annie Förfter 
eppt, Sirtenknabe 


. Clara Lapping 
Gertrud, Stauffaher’8 Gattin....Hebiwig Beringer 


Hedwig, Tells Gattin, Fürfts zoäle 


Gisbeth, Bäuerin 

Baker Ic en Son Mupırest 
Milbelm, Kelle Tnanessenne. Gettend 
Briehharbt, ı 8ermann 


.....u 
* 


geſchen 


Leuthold, Söloner Robert Schultze 
Rudolf der Herras, Geßler's Stallmeiſter 
Ludwig Kreiß 
Johannes Parricida, Herzog von Schwaben 
Franz Kirchner 
Stueffi, der Flurſchütz Hermann Brückner 
Heftentlicher Ausrufſer........... Robert Schultze 
Reit Fred. Keſſenich 
J 2.040 nen — Willy Schaff 
Landleute, Männer und Frauen aus den Walpftätten. 
ESpielleitung: Emil Mare. 


— —ñ— —— — 
Es gibt nichts mehr. 


Kapitän Carters Anwälte müſſen bis zur 
Proze ßentſcheidung warten. 


Aus dem Fonds, welcher bei ſeiner 
Verurtheilung wegen Durchſtechereien 
bei den Hafenbauten in Savannah, 
Sa., dem Capitän Carter bon der 
Bundesregierung abgenommen worden 
war, haben Carter Anmälte $88,000 
für Gebühren u. f. m. bereits erhalten. 
und Carter hatte Bundesrichter Kohl- 
faat um meitere Zahlungen gleicher 
Art erfuht. Zebt hat das Bundesober- 
gericht die Anmweifung ſolcher Zahlun⸗ 
gen verboten, biß e3 über die ihm bor- 
liegende Berufung Carters, behufs 
„Rehabilitirung und Wiedererlangung 
ver beichlagnahmten Gelder“ entjchie- 
den hat, und Richter Kohlfaat hat dem 
hohen Gerichtähofe geantwortet, daf 
er das Geſuch bereits bis nach der end⸗ 
iltigen Entſcheidung des Falles ver⸗ 
(Soden habe. Es find noch $47,000 in 
m Fonds. 


— Ballgeſpräch. — „Haben 
— — 


gnädi⸗ 


Lutherfeier. 


Das Cuther⸗Inſtitut ehrt das Gedächtniß 
des Refor mators. 


In der dichtgefüllten Orcheſterhalle 
fand geſtern Abend die vom Luther⸗ 
Inſtitut veranſtaltete Feier zu Ehren 
Dr. Martin Luthers in eindrucksvol⸗ 
ler Weiſe ſtatt. Nach einem Orgelvor⸗ 
ſpiel von Prof. Rupprecht ſang die 
Verſammlung den ſchönen Luther— 
Choral „Eine feſte Burg“, worauf 
Dr. Arihur Hörmann, Profeſſor der 
Geſchichte am lutheriſchen College in 
Watertown, Wis., das Wort zu einer 
Anſprache über „Luther und ſeine 
Zeit“ in deutſcher Sprache ergriff. 
Er jhilderte die geiftige ErMwidlung 
des Reformatord. des bebeutenditen 
und fühnften Kirchenlehrers feit der 
AUpoftelzeit. Der Lehrerhor unter 
Hans Biedermann’3 Leitung folgte 
mit zwei niederländifchen Bolksgefän- 
gen. Dann hielt Profeffor W. 9. T. 
Dau vom theologifchen Seminar Eon 
corbia in St. Louis im englifcher 
Sprade einen Vortrag über „das Lu- 
theranerthum in Amerika“, das nad) 
ihm 23 bis 3 Millionen Geelen in 
13,372 Gemeinden oder 67 Süynoben 
zählt. Dad Kircheneigenifum an 
Srundftüden und Gebäuden hat einen 
Merth von faft $46,500,000. 

Nchadem Frl. Margarete Hattel 
M. ©. Bromn’s „Ihe Great White 


aror U 


nad dem Gefang eines Choral die 
| Berjammlung fih unter Drgelfpiel 
auflöfte. 

Am fommenden Sonntag Nachmit- 
| tag um 3 Uhr findet in der Schule 
| bon Paftor Succop, Hoyne Ape.-und 

Cornelia Str.,. die Yahresverfamm- 
lung des. Mohlthätigfeitönereind im 
Dienfte der Qutherifchen Stadtmiffion 
(PBaftor Schlechte) ftatt. 


Der neugegründete gemifchte Chor 
Late Viem hält am Samötag, 
den 20. November, in Kenger’3 Halle, 
Hoyne Xne. und Melrofe Straße, 
Abends 8 Uhr, ein mit  Verlonfung 
berbundes Zanzfränzden ab, Der 
Eintritt foftet 15.Cents. ‚Der Verein 
hält feine Gefangsproben if Stato- 
witich” Halle, 3113 Lincoln Upe., an 
jedem Mittimoch Abend. unter der Lei- 
tung von Kohn Beuel ab. Damen und 

; Herren Tönnen fi dort zum Beitritt 
meiben;: ©; 1 -# —— 

Die United League ſof 
America“ hielt unter dem 
des Präſidenten Joſeph Hoppe in 
dem Hallenlokal 106 Randolph Sir. 
ihre 15. jaährliche Supreme⸗Konvention 
ab. Nachdem die Geſchäfte und Be— 


| 


rathungen in Harmonie erlebigt mor= 


den waren, mwurben folgende Beamte 


Vizepräf., Geo. %. Luft; Sup,-Sefr., . 


%.H.Kreuter; Sup.-Schagmftr., Louis 
Schmalz ; Sup.-Rapları, U:E. Spaeth; 
Sup.-Führer, %. E. Humpf; Sup.- 


Innere Wache, ©. 9. Hayes; Sup.- 


Aeußere Wach, H. Wehrle; Sup.-Atzt, 
Dr. %.Borter; Sup.-Vollziehungsaus- 
ſchuß: F. G. Wolf, Herm. Pabſt, R. 


Maurer, Emil Blau, Emil Reinel un 


€. 2. Hautung. "Sup.-Truftees: Karl 
Booſe, J. Wulff, E. Wetzel, C. Har⸗ 
tung und M. Mohr. 

An Leuchtgas erſtidt. 


Im Badezimmer der elterlichen 


Wohnung, Nr. 2113 N. Kedzie Abe. 


iſt heute Morgen die 19jährige Lottie 
Larſon an Leuchtgas erſtickt, das einem 
offenen Brenner entſtrömte. Der 
Koroner wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbſtmord oder ein unglücklckicher 
Zufall vorliegt. —— 
—— 
Auf der Stelle getödtet. 


In der Hammelfchläcterei der Fir- 
ma Swift & Compank; wurde heute 
der 2ljährige Andrew Bilfat, Nr. 
4849 Bifhop Straße, von einem nie 
bergleitenden Fahrftugl erfaßt und 
zermalmt. Als man ihn auflas, war 
DR Der Koroner-ift benachrichtigt 


Elifabeth, Michael, Philipp, Mary ’Roje 
und Charlotte entſproſſen. Herr 
war ein gejchägtes Mitglied des „Germania 
Männerchors“ und des „Senefelder Lieder: 
franz“ und ein Mann von Yntelliganz und 
Wiffen. Seine politifhen Anfhauungen 
neigten der republifanifchen Partei zu, zum 
erften Male geftimmt, hatte er im Jahre 
1864, und 
’ — — —ñ 


Berhafiung mit Hinderniffen. 


— — 


Auf-dem Heu 
Stallung verhaftete heute Morgen Des 


Dritten 


zwar für Abraham Lincoln. -%# 


boden einer an 51. s | 
Straße und Wentmortf, Ave. gelegenen " 


teftive Cabanaugh ben 13jährigen Hy. — 
Hanfen, Nr: 331 50,,Sträße, * — 


14jährigen Ernſt Mahhew, Nr. 


Weſt 801 Str., nahdem die Schlin- 


gel ihn mit Heuballen bombarbirt Hat - " 


ten, . Die Häftlinge find angeblich ges 


ftändig, einen Einbruch in N. Deders = 


Laden an Weit :61. Straße und : 
Princeton Ape. verübt und den Kaffen= " 


apparat-.um”den aus $2- beftehenden 


Anhalt geplündert zu haben. Sie wurs 
den dem Jugendheim übermiefent. £ 


Bruͤche kurirt. iS — 


Viele Brüche lönnen An 





— „she * rg 
er. — a ng —* 
—* H o u The Dawn st 


on 

— XThe Vankee Girl.“ 
is. en There Was.” 
. — „ihe Old Tomn.” 
after. — Vaudeville. 


, Tempeſt and Sunſhine.“ 
„Wollies of 1909.“ 
The Honeymooners.“ 
ARE Gollege Wibon.« 
. * eCollege Widow. 
o O ve Pr H * ie — ‚Madame &." 
’ ion. — Baudeville. 
i oufer — Konzert jeden Ubend und 
ntag Nachmittag. 
138. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


”* 


zeaar 
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Der ‚„japanifhe Bismard‘‘. 


©&o ift der große japanifche Staat?- 
man Fürft Xto genannt worden, ber 
am 26. Dftober in Charbin einem 
Meuchelmörder zum Opfer fiel. Nie; 


mand fonnte ihm nahetreten, ohne Jidh. 


im Banntreife einer großen Perjön- 
Yichteit zu fühlen. Der große, gemölb- 
te Schädel, die großen Ohren, und die 
bom fortwährenden Rauchen ge- 
fchwärzten Zähne, der Schnurrbart u. 
der jchon lange ergraute Snebelbart, 
fowie das forgfam gebürftete Haar: 
dies alles — fo hat einmal ein Englän- 
der über Xto gefehrieben — war nur 
die Umrahmung’ für ein paar leud)- 
tende, gütige, aber feharfblidende Au= 
gen, bie einem bis in ben Grund der 
Seele zu dringen ihienen. Dabei mar 
to, obwohl er ein jehr bemegtes Le- 
ben, und au ein an Strapazen reiches 
Zeben hinter fich hatte, bis in fein ho— 
bes Alter hinein förperlich jehr lei- 
jtitngsfähig; er bildete ein vorzügliches 
Beiſpiel von der leiblichen Abhärtung 
der Sapaner. Yım Verkehr mit ihm er- 
hielt man fofort den Eindrud, daß 
Ddiefer Sohn Japans tief von europat- 
ſcher Anſchauungsweiſe durchdrun— 
en ſei. Europa und Japan gingen in 
Los Seete, Denken, Perſönlichkeit eine 
wunderſame und ſympathiſche Verbin- 
dung ein. Mit Bismarck theilte Ito 
auch die Neigung zu rüdhaltlofer Df- 
fenheit, — menigitens wußte er im— 
mer den Anfchein zu ermeden, al3 ob 
ermit dem freieften Vertrauen |präche 
—'und das verfehlte nicht, ftarken 
Eindruck zu machen. Unausgeſetzt 
pflegte er während der Unterhaltung 
ſeine ſtarken Zigarren zu rauchen und 
mit lebhaftem Geiſte hundert Gegen— 
ſtände zu berühren. Er war in ſeinem 
Nationalgefühl vom Scheitel bis zur 
Sohle Japaner, und doch weit davon 
entfernt, japaniſcher Chauviniſt zu 
ſein. Nicht ohne Stolz hat Ito ſelbſt 
erklärt: „Ich war einer der erſten Ja— 
paner, die fremde Länder aufgeſucht 
haben und konnte dies freilich nur 
durch heimliches Entweichen nach 
Shanghai im Jahre 1863 durchſetzen.“ 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
kenzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein erfahrener Drygoods Pader für 
Wooleſale Drygoods Houſe, einer der markiren Tann, 
cein anderer, braucht, vor zujprechen; guter ſtetiger 
Pas. Anzufragen: Kalven, Stern & Frohmann, 
236 Eaft Adams Str. 


Berlangt: Ein — Knabe für Beſtellun⸗ 
en auszubringen und im Blumengeſchäft zu helfen, 
dat gute Gelegenheit fi empor zu arbeiten und Die 
Runftgärtnerei zu erlernen; fann ftetigen Plas und 
uten Lohn haben; einer vom Yande bevorzugt. — 
dr.: 8, 59 Wbendpoft. frja 


Verlangt: Ein Schreiner, 560 Bebber Sir. 


DAR 


Berlangt: Ein Junge in der Bäderei. 1238 
Erpgwid Str. fria 
ee I nn een 

Berlangt: Preffer an Damen-Stirts. 1704 Weit 
13. Str., nahe Paulina Str. frja 


Berlangt: Parbier, ftetig. 1502 WW. Divifion 
Etraße. z 


Perlangt:i Saloonporter. 38314—16 Elarendon Ape,, 
84 Bloc nöwlic vom Bismard Garden. 


Verlangt: Porter im Ealoon, 70 Wells Straße. 


Mehrere erſtklaſſige Mofiterer, an 
177 Sedgwid Str. frja 


Verlangt: 
Tufted Arbeit. 


Berlangt: Getvedter unge, muß 16 Jahre alt 
Fein, Hr allgemeine Arbeiten; bringt Sanleertitis 


Tat mit. , 
Mieboldt’s, Milmaufee Uve, und Pauline Str. 


Verlangt: Einc gute erfte Hand, an Brot. Phillip 
Pod, 3155 Weit 12, Str. 


Berlangt: Kunger Mann, an einer Xrimmings 


' Maschine zu anbeiten. 310 Weſt Superior Str. fefe 


Berlangt: Ein "Runge von 17 Jahren im Milchs 
geihäft au hetfen? WBi Menominee Str. 


Berlangt: Guter "Porter. 549 Wels Etr., Ede 
Dbio Er. 


Verlangt: Aanitor für Office und_Hänufer gu 
beiorgen für Real Eitate Firma. Gute Stellung fir 
fahfundigen, geihidten Mann u. willigen Arbeiter. 
Saufenzer mönen nicht boripreden. 

Hacuge & Wheeler, 3198 Milwaukee Ave. 


feſa 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäkeret, 
Kogarbeit an Brot und Eales. 2048 RW, Madilon 
Etrabe nahe 40. be. frſa 


Verlangt: Border und Staker an Oberleder. S. 
Rarben & Bros., 2. und Union Str. 


Porter und Fenſterwaſcher, 
Hart, 


verheira⸗ 


Berlangt: e 
Schaffner 


heiter Mann mit Erapfehlungen. 
M Marr, 261 Market ‚Str. 
unge int Meat Market gır arbeiten 


Berlangt: ‘ 
1431 Milwautee 


nd, das Geihäft zu \erlernen. 
Avenue. 


Berlangt: Wurftmacher. Emil Diele, 174 Bel: 
mont Ave. 

Berlangt: Ein ordentlicher nüchterner Porter. 
Vorwärts Turnhalle, 2441 W. 12. Str. 


Berlangt: Zinner, der außen arbeiten Tann. 9729 
Meft Madijon Strafe. 


Berlangt: Junger Mann, Deutiher, für Brauer 
Bei; guter Lohn. Mbr.: 8. 501 Abendbpoft. 


Verlangt: Carpenter für einen Stall ausyubeffern, 
82.00 den Zag. 4000 Soutbport Ape., 1. Fiat. 


Berlangt: Ein Bautender, der Heine 
Icheut, mit Meferengen. 1333 Sedgmwid Str. 

Berlangt: tnegmale. Nicholas Diamend Ga., 
anal und Wafhington Sir. frfe 
Duien!: Garriage Body Builder und 
beiter. oods Motor Vehicle Co., BId Totiage 
Grove Abe. noloImX 


— —— — — — —ñ —ñ — —ñ —— 
Verlangt; Farmarbeiter, Corn Huskers, Fabrikt— 

arbeiter, Cardenters, Manner für Koblens und 
ol Höfe et Rob Labor Mgench, Nr. 4 ©. 

anal Str. Gnopim& 

Berlangt: Männer, frifh eingewandert, für as 

brif, Ucheit für Jungen von 16-20 Nahre: Garpen: 
ters,. trifch eingewand. Kummit, 931 Milwaukee Ave. 
Inp2wX 


Arbeit 


olzars 


mn m mn 
etlangt: Helterer Yimmermann für Farm, Nah 
zufragen beim Bladjmith, Dunning. ® mibofr 


Berlängt: 25 Berfüufer und Ganbajjerd,  Serren 
und Damen, um Mifiton deather Villows zu vers 
taufen. Eine Gelegenbeit für gute Leute viel Geld 
Ju verbienen. 754 — 221 Wiftb Une. 11—16non 


Werlangt: Schneiverhelfer an Wöden. 925 Dear- 
bern Str., Bimmer 650. mibele 
erlangt: Gin Rod-Shneider; Urbeit das ganıe 
Mann. Dtto, 1836 Wells Sr 

dimidofrfaion 


t guten 
gegenüber Lincoln Part, 
m — ñ — —— — — — — — 
Merlangt: Buchbinder, erſter Klaſſe Forwarder i 
ee Wranoff-Morris, 39 in Ave. , 


t: Gälofier. $. Des Co, 8 2 
en Sälofier. F. Bes Wabafh 8 


I Berlangt: Antritt, zmei_ tüchti 
Ba De eier eutih und e Ki Bee 
nüchtern und underbeirathet. ente, 


—S ie 


nügungd -Wenweilen 


(Anzeigen umter biefer Rubrik 1 Gent das -MWerk.) 


Berlangt: Erfahrene Schneider in Umänderung 
von DamensFleidern; ftetige Beihäftigung; guter 
Kohn. Anzufragen auf dem vierten Floor, 8 bis 11, 

Mandel Brothers, 
Etate und Madijon Etraße. 


frſaſo 


Dufangs: Erfahrene Coat Hands für_NAlteration 
Pi: nzufragen in der.Office des Euperinten- 
enten, 


Eorieon, Ririe, Scott & Company, 
State und Madifon Straße, 


2601*X 


— 


Berlangt: Wagen-Jungen von 16 bis 17 Jahren, 

die auf der Nord: und Nordieitjeite wohnen. Ans 

aufragen in der Office des Superintendenten, auf 

dent achten Floor, von 8:30 big 10 Uhr Vorm., 
She Fair, 

Adams und Dearborn Straße, 


1nvl we 


Etate, 


Verlangt: Porter, der willens ift zu arbeiten 


2005 Blue Asland Ave. 


Verlangt: Junge, um das Bädergeihäft zu er= 
lernen, oder einer, der etwas Erfahrung bat; $4.09 
und Koi. 2002 N. California Ave. 


Verlangt: Saloon:Porter. 3314 Clarendon Xpe. 
„ erlangt: Zwei gute Buſhelmen, müſſen engliſch 
ſprechen: junge Männer vorgezogen. 1017 Ruſh 
Str., nahe Oat Str. 

Verlangt: Bäder als letzte Hand an Brod. 
Madiſon und Clinton Str. 


Ede 


Verlangt: Porter, der gut am Tifh aufwarten 
fan. 185 Gaft Wajhington Str. 


Verlangt:_ Sungs, 16 Jahre alt, in Wabrik zu 
erbeiten. 1533 Elybourn Ave. friaien 


‚ Qerlangt: Junger Mann als Wurftmacder uud 
im Shop zu helfen. Beftändige Arbeit. Guter Lohn, 
1424 M. 61. Str. 
erlangt: Erfahrener Lunhmann, der auch Por- 
terarbeit bejorgen Tann, in Saloon. 48 Milwau: 
tee Avc., nahe Union Str. 
Verlangt: Aunger deutiher Porter für Saloon. 
2634 MW. Late ‚Str. 
„ Verlangt: Barbier, fann au frifh eingewandert 
jein. 1902 Xarrahee Str. 


Berlangt: Runge für Bäderei. Tagarbeit. Albany 
Ave, Ede Eliton Ave. 


Verlangt: Mann für Yarmarbeit. Muß melfen 
fünnen. Guter Lohn. Stetige Wrbeit. 1447 N. 
Wood Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Ein Ehepaar, kann auch ein Kind 
haben, in teiner Privatfamilie, Lohn KO den Mo= 
nat. Zeugnijje verlangt. Yellers Employment, 1435 
N. Clark Str, 


Verlangt: 
Knopfnäber. 
dienen bis zu HN. 
Raulina und N. WAihland Ape. 


Verlangt: Carpenters, Blackſmiths, Fabrikarbeiter, 
Vorters, Maſchiniſten, Eheleute. Central Employ— 
ment, Zimmer 201, 171 Wafhington Str, 


Ein Majhinen-Mäddhen oder Mann 
Dampftraft. ve 
dofr 


10 Taſchenmacher, Edge Baſters und 
Tafhenmaher an Männer:Röden ver: 
1646 Brigham Str., zwiſchen 
frſaſon 


Verlangt: 
zum Taſchenmachen an Hoſen; 
Mohawt Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Barbier fuht Stelle, ftetig, oder Sams» 
tag und Sonntag. 2855 Belmont Ave. 


Geſucht: Guter Schneider möchte Damenkleider 
nähen. Hat Kenntniffe. 48% Bilhop Str. 


Gefuht: Gelernter Schreiner jucht ftetige Arbeit; 
fann Glas fjchneiden, Anftreichen, hat Erfahrung in 
Rolfterarbeit. 330 Stor Str. 


Gefuht: Kunger Mann mit etwas Gefchäftsers 
fahrung, deutfhsamerifanifch, veriteht Verpaden und 
Garpenterarbeit, fuht Beihäftigung in Gefchäfts- 
haus, am Abend, Adr.: 2. 515 
Aben dpoſt. frſaſon 


Geſucht: Deutſcher Schneider, in aller Arbeit an 
Herren- und Damenkleidern bewandert, ſucht Ar— 
tt, auf Stück, ſtundenweiſe, auch aushilfsweiſe. 
Offerten niederzulegen bei Frau Karſten, 
2437 Cortez Str., nahe Weſtern Avbe. 


Mann ſucht Arbeit als Por— 
oder Rachtwächter. 1509 Oſt 


von 6 Uhr an, 


Gefuht: Aeltexer 
ter, Geſchirrwaſcher 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 17 Jahren ſucht 
Stelle als Butcher, Carpenter oder Saloon-Porter. 
4615 N. Weſtern Ave., Rogers Park. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle, um die 
Catebäckerei zu erlernen. Neue Nr. 1355 Wells Str. 

Geſucht: Deutſcher Mann mit Familie ſucht Platz, 
um mit Pferden umzugehen. 1504 Larrabee Str. 


Geſucht: Cakebäcker, zweite Hand, ſucht Stelle. 
Zeiger, 4100 N. Leavitt Str. 


Geſucht: Stelle als Wringer in Laundry. 
Fried, 1107 S. Halſted Str. 

Sefuhf Erfahrener deutſcher Kaufmann, 19 Jahre 
alt, ein Jahr im Lande, ſucht irgen dwelche Belhäf: 
tigung, am liebften im Grocery:Store; ſpreche eng⸗ 
fiih und verftehe mit Pferden umzugehen. Guftav 
Gliente, 4961 State Str. 


Gefucht: Flinker, junger Mann fuht Stellung als 
Bartender, Lundınan oder Porter. Dan Nagel, 
53 Wells Straße. — 


Geſucht; Deutſcher Wurſtmacher, ſpricht engliich 
und — ſucht paſſende Stelle, das Shop ten⸗ 
den zu erlernen. Adr.: L. 509 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, gelernter Schloſ⸗ 
ſer, verſteht zu feuern, wünſcht Stelle als Janitor. 
1001 Fullerton Avenue. 


Harıy 


Gejuht: Berbeiratheter gelernter beutfcher Pain: 
ter, mweldher Erfahrung al3 Carpenter bat, fucht fte= 
tige Stellung irgend welcher Art, auh als Janitor. 
3034 Seminary pe. dofr 


Gefuht: Lunhman fjuht Pla; Tann kodhen uud 
PVorter:Arbeit verrichten. Adr.: 3. 601, — 
do 


Geſucht: Maſchiniſt, guter Schraubſtodck⸗Arbeiter, 
ſpricht deutſch und engliſch, ſucht Arbeit. J. Gaug, 
1419 Larrabee Str. dot 


Gejucht: Alleinftehender Mann, Mitte der 50er 
Jahre, fuht Stelle ald Wächter bei Tag oder Naht. 
Kann 800 bis $00 Sicherheit ftellen. Mdr.: &. 71 
Abendpoft. deir 


Geſucht: Erſter Klajſe Cakesbäder fucht fofort 
Stellung in guter Konditorei. Phone: Lincoln 2331. 
do—ion 

Gefuht: Aunger Fräftiger Mann frht Stelle ala 
Driver oder Helfer am Wagen. 3. SKaraszet, 2512 
Sitd Albany Avenue. do—mo 


Geluht: Photograpp mit eigenem Apparat fucht 
Seiaaltizung: auh ausmwärt!, 201 


Adr: R. 
Ubendpo Enbim 


Berlangt: Freuen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das MMeort.) 


Käden und Sabrilen. 

Verlangt: Mädden, als Einwidlerinnen und In» 
fpeftoren; müfjen 16 Jahre alt fein; bringt Alters: 
befheinigung mit; Lohn $4 die Woche; gute Gt> 
legenbeit, emporzufommen. 

Micholdt's, Milwaufcee Ave. und Paulina Str. 

Berlangt: Zafhenmaher und Seamnäberin an 
Sofen. 338 N. Oakley Ave., nahe School Str. 


Verlangt: 6 Mädchen zum nähen an Power Ma—⸗ 
jchinen, 84.0 zum Anfanq. 688 Webſter Ave. frſa 


Verlangt: Kin durchaus erfahrenes Mädchen als 
Preſſer an Damenkleidern in Färberei. 8346 W. 
Fullerton Üpe., nahe Weftern. frfafo 


, Berlangt: Starkes Mädchen zum Hemden bügeln 
in SHembdenfabrit. 254 €. Monroe Str., 7. Floor. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt. - Sefton 
Mic. Co., 141 ®W. 3. Ei, 


"Berlangt: Mädchen an Taillensutter, fofort, nei 
eriter Klajje Kleidermacherin; ftetige Arbeit. Zimmer 
5, 3856 Grand Wipd. Unvlwx 


Midger für, Bappisadtel: abet, — 
* e. 
dofrfa 


Sefton 
frfajon 


Berlangt: 
len ®. Wrisiep. Paper Bor 


Verlangt: 2 gute erfahrene X inder-Mädchen 
fönnen ftetige Stelumgen erhalten. W. Chi 
Ave., nahe Sergwid Str. midofrfa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt und Sleebe Draper, 
Finiſhers und Lehrmädchen. 8157 South Park übe. 
53 Douglas 2959, mwidofr 


Derlangt: Grfabrene Kleidermaderin, dauernde 
Eiellung. O50 Ordard Cir., nahe Garfield Re. 
. w 


Verlangt: 2 junge Mädchen, die ſich als Verkäufe: 
ET re 

en borgegogen. An e a 
Ge. 78-0 Era Ei N lunenk 


Berlangt: Zehn Mä 
arbeiten, € reg Sr 


— 


zeigen umter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden nub Fabriten. 


Berlangt: Näherinnen, die tüchtig find am erfter 
Klaiie Umänderung2-Arbeit bon Damenfleidern; 
ſtetige Beihäftigung. Anzufragen auf dem vierten 
Sloor, von 8 biz 11, 


Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße, 
frjafo 


Berlangt:- 100 Mädchen, 16 bis 
20 Zahre, für mehrere. Stellen im 
Laden; Erfahrung nicht nöthig; per- 
manente Stellen und liberaler Lohn. 
Kommt fertig zur Arbeit. Nadhzufrn- 
sen beim Afl’t. Superintendenten, 
5,. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothpihild & Co, 

State und Ban Buren Straße. 

: n0b12* 


Verlangt: Erfahrene Coat and3 für Alteration 
Moon. Unzufragen in der Office des Euperinten: 
denten, 


Carſon, Pirie, Scott & Compand, 
®& Etate und Mapdifon Straße, 


— 


260k*x 


Verlangt: Frauen für Umänderungen 
an Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co. 
State und Van Buren Str. 


14ſep*x 


Verlangt: Waiſt-Näherinnen und Finiſhers. — 
29 State Str., Zimmer -300. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen von 16 Jahren, im 
Päderladen zu helfen. 3312 Xincoln Ave. 


Verlangt: SKleidermacherinnen und Näherin. 3246 
N. Wibland Avenue. friajo 
Verlangt: Mädchen in Bäderei:Store.. R. Groß, 
637 Gait H. Sir. . doft 


erlangt: Grfahrene Mädchen, für Rope Por: 
tieren und Qucarbeit. Peters Zrimming, (o., 
3 Fulton Str. dofriafon 


Verlangt: Rnopfannäherinnen an Damen:Jadet3. 
1435 N. Aſhland Ave. doft 


Verlangt: Mehrere Mädchen, zum Lining für 
Zigarrenkiſten; neite, reine Arbeit; Erfahrung un— 
nöthig; guter Lohn. Moeller K Kolb, 900 Weſt 20. 
Str., 1 Blod meitlih von Halſted Str. frſa 


Hausarbei?. 


Verlangt: Mädchen nach der Schulzeit. 
22. Str. Hinterhaus. 


Verlangt: Haus hälterin. 909 N. Hermitage Ave. 


"Perlangt: Englifh fprecdendes Mädden für all- 
gemeine Hausarbeit. 3 in Familie. Yohn $4. Nach: 
zufragen: 4424 Hermitage Ravenswood. 


Verlangt: Aeltere Frau, die etwas engliſch ſpricht. 
Gutes Heim. Leichte Arbeit. 5344 Laflin Str. 


Verlangt: Junges deutſches ‚Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Mub englijch verftehen. Kein 
Kohen. 531 Cornell Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit. 4634 Wentworth pe. . 


nenn, 
erlangt: Mädchen, für leichte Küichenarbeit. 931 
Weit Adams Str., nahe Sangamon Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, Die zu Haufe 
fchläft, für Sausarbeit in Saloon; muß mafchen 
und bügeln können. 4039 Armitage Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. 44238 Prairie Ape,, Flat 1. friafon 


Verlangt: Mädchen, deutih, jlawifh oder unga> 
rifch, für Hausarbeit. 439 North Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs, Nas. Dlenid, 249 Park Alpe,, 
nahe Dalley pe. frfa 

Geile 
rſaſo 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für 
arbeit. Gutes Heim. 813 Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Kausarbeit.— 
4429 Galumet Une. 


824 Weit 
frfa 





Ade., 


Verlangt: ine norbdeutfche Kaushälterin_ bet 
alfeinftehendem Herrn; muß Zeugniffe haben. Lohn 
85.0. 1435 RN. Clart Str. Fellers Emplogment 
Agench. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 88 die Woche; gutes Heim. 88 Marſh⸗ 
field Ave. frja 


Verlangt: Aunges ftarfeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 169 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1117 RN. Lincoln Str., nahe Divifion, 1. u 


ae 1 ae a ne 
Berlangt: Kunges Mädden ald Mutters Hilfe — 
4411 Pemberton ve. 


Verlanpt: Mädchen für Hausarbeit, 
rung in Bäderei. S60L N. Robey Sir. 


"Perlan t: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
zubaufe "iafen. Niemeyer, Addijon und Hoyne. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 509 NRoscoe Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für — 
Hausarbeit, muß kochen, waſchen und bügeln können; 
auter Lohn und dauernde Stelle für richtige Perſon. 
88 Wells Straße. 


Verlangt: Erſtklaſſige Waſchftau, um Mrivat- 
wãſche zu waſchen. Nachzufragen bei der Gentral 


Steam Laundry Co., 305 Weit Indiana Str. 
frfafon 


mit Erfah: 


erlangt: Gin erfahrenes Mädchen, das kochen 
tann und allgemeine Hausarbeit verfteht, in geregel: 
tem Heinen Haushalt. Blum, 4927 Grand Boul. 


PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5203 Prairie Ave. 


Verlangt: Gutes dentiches Mädchen für Hausarbeit 
guter Lohn. Walburth’s Bäderei, 2151 Armitage 
Ave., nabe Leapitt tr, tia 


Berlangt:  Zupderläjfiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamilie; guter Lohn. Unzus 
fragen: 4559 Michigan Ave, 1. lat. fria 


” Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wajhen oder Bügeln; $6_ die Mode. * 1804 
Waſhington Blyd., Ede Wood Str. friafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4850 Brairie Ave, frſa 


vVerleng Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliſch verſtehen. 3530 Pine Grove Ave., nahe 
Addiſon. 


vVeren Ein junges Mädchen für leichte Reſtau— 
— 800 Waſhinoton Blod., nahe Halſted 
Straße. 


Berlangt: Müädden für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. Mrs. %. Hitihmann, 5111 Indiana Upe., 
1. flat. frfa 


Verlangt: rau für allgemeine Kausarbeit, libe⸗ 
raler Lohn, Empfehlungen verlangt. Friedman, 639 
North Avenue. 


Verlangt: Mädchen für 
rei. 4652 Clifton Ave., 


ausarbeit in der Bäde⸗ 
Ecke Evanſton Avenue. 
dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2620 CNbourn Avenue. dofrfa 


Verlangt: Gin Mädden in einer Wamilie, für 
Hausarbeit. 347 ©. State Str. dofr 


Verlangt: Zehn deutihe Mädchen mit GEmpfeh: 
lungen, erfter Rlaffe Stellungen warten. Worzu: 
fprehen 332 Wincefter Ave., nahe Van Buren Str, 

dofr 


Verlangt: Frau, um einige Stunden immer rein 
zu machen. 441 ©. Afbland Ave. dofr 


—— ⸗ —— — — — — —— 
Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün⸗ 
ſchen in Hotels, Reſtaurants, Anſtalten, Boarding⸗ 
hauſern oder in Privatfamilien können jofort &ıd. 
len befommen bei gutem Lohn, wenn fie genügend 
und verftänblich engliib Fönnen. Unzufragen: 433 

ft Lale Str, Ede Canal GStr., oben. 
13ofmomifrimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; lein Waſchen. Vorzuſprechen du 
Avenue. dofrja 


Verlangt: Deutſche eigen: —— 
oft 


Nahzufragen: U. Faller, 4112 Berry Str. 
allgemeine usarbeit, 
m Hausarbei 


Verlangt: Mä für 
Empfehlungen. - 1 Douglas h bofrfa 


Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen, ĩ 
leichtet us arbeit mitzuhelfen; ee 
in der Fantilie. Mrs. Baum, A Eat 4. Etr,, 
Ede Grand Boulevard. doft 


— te Sie 25 RR 
Verlangt: Deutihes Mö e Sande Refi 
wei in Pamilie: eine Rinde." Anpufraen Im 
und 


tore, 423 ©. Giate Strahe, aiwiihen sum 
dofria 


435 GCaft 
ulevard. dofrfa 
— 

Berlangt: Deu Mä R 
lang tiches — für Retaurent. G 


Weit Erie Etr,, 
de ' tanifhes Ver⸗ 
3 bat em. 
ken 


Verlangt: Ei in, i b: 
— — 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit in 
Heiner Baiilie 9 ginn. So Re Ave. 


— — 
Verlangt: Mädchen für Küche; keine Sonntags⸗ 
arbeit. Binger Weinftube, 163 Eaſt Adams Str. 


‚Verlangt: Junges Mädden für Sausarbeit; 84.00 
die Woche: zwei im. Familie. 2830 GCogemood 
Ave. Ede Milwaufee Ave, Mrs. Haas. 


DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit in Meiner Familie; guter Lohn. 4339 Went⸗ 
worth Ape., 2. Flat, 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Weltere deutihe Frau juht Stelle für 
Küchenarbeit oder in Meinem Haushalt; tann gut 
fochen.„ Wodrefie: 2. 512, WAbendpoft. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; fann gut Foden. Bitte vorzuſprechen. 
2219 &merfon Abe. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
nemeine Hausarbeit oder als Köchin. 1706 Weit 
Shio Str,, 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau’ fucht Pläge zum Wafchen, 
auch Reinmachen. Clija Weib, 1660 Burling er 
ria 


Gejuht: Mädchen jucht allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuiprehen 1060 Burlina Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
— ſelbſt vorzuſprechen. 416 Eafit North Ave., 
inten, oñen. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 18 Jahre, drei 
Jahre im Lande, erfahren in allen häuslichen Ar— 
beiten, wünſcht Stellung, nur in beſſerer Familie. 
E. Fietze, 7939 Woodlawn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit.— 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. i15 Ilinois Str., 
3. Flat. frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, allgemeine Haus— 
arbeit. Bitte periönlich vorzuſprechen. 2317 Dear— 


born Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 2314 
Southport Xpve., hinten, unten. 


Gejuht: Junge deutihe Frau juht Stelle für 
Hausarbeit. 1048 Vine Str., nahe North Ape. 


Gefuht: Deutjhe Frau fuht Walch: und Rein- 
mah:Pläße. Mahler, 1635 Elybourn Ave. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte perfönlich vorzufprehen. 1337 Halfted Str. 


Gefucht: Zwei junge deutihe Mädchen, 3 Monate 
im Yand, juchen Wläge für Haus: oder Küchenarbeit, 
feine Sonntagarbeit. 2061 Flournoy Str.,, nahe 
Honne Avenue. 

Gejuht: Deutiches Mädchen, 15 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 510 Southport Ave.  fria 


Geſucht: Junge Frau fuht Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 1713 Fremont Straße. 

Gejucht: Negerin, vorzüglide Köchin, münjcht 
Etelle im befierer Familie oder Boardinghaus, $8 
bis $9. Nadzufragen: 5. Hildebrandt, 242 Yurling 
Straße. Telephon: Lincoln 3761. 


. Seiuht: Zirei junge deutihe Frauen fuchen Be- 
Thäftigung einige Tage in derloche, Pügeln, Haus: 
arbeit oder mwajchen. 2334 W. Lake Etr. 

Gejuht: Eine deutihe Frau wünfht Walch: und 
Reinmachpläge. 1521 Town Str. Mıs. Wirth. 


Gejuht: Erfahrene deutihe Frau, gute Haushäl- 
terin, perfelte Köchin jucht Stellung als. Haushäl- 
terin oder Köchin in bejferem Haufe. Gefchäftshaus- 
KHofpital oder Anjtalt bevorzugt. 607 Wedder Str., 
nahe Lurrabee, 1. Flat. frfa 


Geſucht: Zugereiſtes Mädchen, das gut kochen 
lann und Hausarbeiten verſteht, ſucht Steilung in 
gutem Hauſe, bei zwei bis drei Perſonen. ur 
jufragen bei 3. Krupsfi, 13% Cornell Str. dofr 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


„Geiuht: Junges, Tinderlofes Ehepaar juht Stelle 
für Janitorarbeit, Mann verfteht Dampfheizung. 
Adr.: 2. 503 Abendpoft. fein 


Geſucht; Junges deutiches Ehepaar fuht Stellung 
als Janitor. 1601 Fullerton Abe. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 


inſen auf gut 
Nordſeite-Häuſer. gie 


Auguft Torpe, 820 North Abe. 
11nv2wæx 


nn — 
. Geld zu verleihen guf Chicagoer Grundeigens 
thum, zu 5 und 5 Proz. Zinfen; Bau⸗Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Shppothefen auf bes 
baute? Grundeigenthbum in Gold zahlbar, ftetS vor— 
räthig. 3. 9. Kraemer & Son, 84 2a Salle Str. 
Xelephbon: 2102 Main. Hipdofrfamogın 


Betreibt Ihr ein Gefhäft? Braucht t Ip? 
br könnt folches tuf kurze Notiz bin were 
aten don Privatleuten erhalten. Wdr.: R. 309, 
Abendroft. 6nov I wx 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proz. ot i 
Euimmen bon $500 aufwärts; alles — * 
Geld zu verleihen zu dem beſten Bedin ungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn EStr., * Flur. 
Rordſeite⸗Office: 650 North Une, Cde Larrabee 
Abends 7—9, Sonntags 10-12, { 

Sof*] 


. A 23* SR Bankers 
erleihen Geld auf Grundeigenthu N 
Werfen Sina iSet ‘ ; m und sum Bauen, 
ere GErfte Hppotheten, in beliebi 
auf Tante € 2 Grundei — — 
taufen. Rordoft:&de Clark und Randoiph Straße. 
; Yjul,*z 


Wir verleihen Gel» 
auf Eisen m... um, fowie au Gelb 
um Bauen, au bor t 
1 * r 9 eilhaften Jedipaunãen. 


erfter v, 
i5l La Sale Straße, n 
13jul,>2 


u [00010 
Geld zum Bauen; feine Kommifjion: 
Seimeesläten: eine Bela! — 8 
Grundeigentum in Chicago und Porftäbten:; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300. 
D. Stone & Eo., 125 Monroe Etr, 26feb,*2 


—— 7 ES 

Wir verleihen Geld auf Grundetgent 

— tip 
amſtag en A au * 

1341 Milwaufee Ave., nahe Pauline — Bank, 

* 12tan®z 


— — —— e 
Alle Ver ſonen, welche Geld auf Chicagoer Grund 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, follten 
dorfprechen bei Grcenebaum Sons, Vordofts@te Glarf 
und NRandolph Etr 22ap,*% 


ee een 

meite Hhppothelen auf Grundeigent 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte — 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
1408,*% 


4 4 — F a Salle —* — 
otheten zu verkaufen. v 
niedrigften Sinsfuß. Xelepbon: Mein 50. an 


Geld auf Möbel nu. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Brauden Sie finanyteile 
* sung 

enn dies der Wa ſprechen Sie 
unferer Office und wir werden u. - Rh, 
tboden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mds 
bel oder Piano, ohne dab biejelben Ihnen genoms 
men werben PP RER * 

u den allerniedbrigfien at 

u. unan En Ausfragerei. Alle Seisäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie 8 ji 1 haben, ge Eie nah dem 
nädften Zelepbon und tufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Yhnen umieren Ügenten zur Bes 
fpregung zuihiden. 

eberal Loan Eo. 
immer 134 Monroe Ste. 

‚€ hl as li nen 

auf Eure Möbel, Pianos, erde, 
Ya ne I, 
Mir Tafien die Waaren in Gurem Befig, 
Wenn Ihr. Seid breudt, konımt ju uns. 

Die bilieften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen Tönnt, „hist Diefen 
Blank” aus, jdridt ihm nah unjerer Office, und 
Agent wird futort dorfpreden und Mes tofenfrei 
mit u beipreden® 

Bee 
t DON.2oosuonnnonennnnsnerene 
Mussunsssonerensnunssueen 
Brrns & Eompanpy, 
urp Spiger, Chef:Elert, 
95 Beatborn Straße, Zimmer 45, 
Zelepbon: “Rando 


bie Möbel, Piano oder anderes perjäns 
u Eigenthum 


us niedrigen Ras 
ten. Mü lung int = ni 


ra dues durchau 
Reltiance Loan Ge, 
Bredrih m h 
140 Dearbern Str., Simmer 
Sartford Building. > 


Brivatanlei > Bianos 
Page Sui 
Dito €. Boelder, 70 La Str., Simmer 34. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das ort, 


BEE Bene Burrun a u EEE, S EN Mehl 


a a ee 
2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbel eines 5 Zi . Reis 
w — Baarzahiung. "8 * Pr 


—— nn mg ernennen on nen 
Zu verkaufen: Ein fei 
865 Wells Str., — Kochofen, 6 Locher, 8. 


Vrivatfamilie muß ämmtlihe elegante Möbel von 
eh5 Zimmern verfaufen: Leder Parlor Set, Coud, 
Zeppich, Bilder, Shautelftühle, drei jhöne Betten, 
Dreijer, Kommode, Ausziebtifh, 6 Stühle, Bücher: 
Ihrant, Sideboard, Drop Head Singer-Rähmaichine, 
feiner Klihen Range, mit Waflerfront, Barlor: 
Ofen ufi.; einzeln oder zufammen; befte, billigfte 
Gelegenheit. 2028 Dapton Str., nahe Genter Str, 
unten. s 9nop, 1m 


gu verlaufen: Wrächtige Möbel von 7 Zimmer 
giet, wie eu, $75 Barlor Set $32; 40 Rug3 $18; 
ilder, Nähmaschine, Tiiche, Stühle, Leder-Schau: 
felftühle, Goud, Gardinen, Upright Viano, Epiegel, 
Betten, Vettzeug, K5 Dumen-Pelz:Coat $25; vers 
faufe einzeln, 1346 Robey Str., nahe North Abe. 
10novlioX 


Schöne Möbel eines feinen 10 Zimmer Privat: 
hanjes werden billig zum Verkauf angeboten. PBia- 
no, Barfor:, Ehzinmerz,- Bibliothel3: und Eclaf: 
— Teppiche, Lederſtühle uſw., ſowie 
vollſtändige deütſche Ausſteuer, echte Leinwand, 
Bett- und Tiſchwaſche, paſſend für junges Ehepaar. 
4455 Ellis Une. midofr 


ſeht billig. 


Zu derfaufen: Neuer PBarlör Eıit, 
Floor. 


1138 George Str., nahe Racine Avc., 1. 


DOcfen! Eparı Geld durh Ginfauf eines Ofens 
zum Wholejale- Preis. SHeizöfen, 32.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, $10.95 aufm. Kommt, befihtigt jie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Weit Dbie a 

220ft,%, 


— — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hochfeines B Kornet von Gold» 
Weſſing, Cylindermaſchine und Futteral. M. Stark, 
1510 Town Str., hinten. frfa 


$65 faufen ein jhönes Lyon & Healy_ Upright 
Piano und $15 ein Square Piano oder Orgel. — 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 

linpim& 


5400 Piano, tie neu, zu Eurem eigenen Beis, 
wenn diefe Woche genommen, 1346 N. Robey Str.. 
nahe Diviiion Str. 10nov Iw 


Gin pradtvollesg Upright Mahoganyg Piano muß 
fofort zu irgend einem Breife verfauft 
4453 Ellis Ave. n 


5100 faufen feines Kimball Upright Piano, Wa: 
hagoni Gebäuje. Sofort anzufragen, 733 Milmaufee 
Avenue, 1. Slogr. nn9--18 

Verlafje Stadt. Hocelegantes 8450 Biano, 
——— gebraucht, jehr billig für baar. 2 
coln Abe. 


Prachtvolles 8500 Piano, letzten ni 
muß megen Abreije verjchleudern. 2147 € 
nahe Webfter Ave. 9nplioX 


875 taufen 8400 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1056 Yarrabee Str. EnopimX 


aefauft, 
ark EStr.,: 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Yu verlaufen: Leichtes und fjchweres Pferd. Alte 
Nr. 372% Clvbourn Ave. 


Zu verfaufen: Gute Pferde, fjehr billig. Komme 
Samftag Nachmittag oder Sonntag früh. Probasco, 
North Ave. undd Elybourn Abe. 


Nur 895.00 Faufen leichten Stationswagen; 
$65 für Cutunder Familien Surrey; desgleihen 850 
für feines Runabout; $15 ee Einfpänner-Geihirr. 
Anzufragen bei meinem Chauffeur im Stall oder 
Heim, 3656 Prairie Avenue. 


Zu kaufen gefuht: Pferde für Farmarbeit. Dutes, 
2248 N. Halited Str. dnov Iw 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Stuten, 
trächtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1 
9 * auf Probe gegeben. 125 
nahe Milwaukee Ave. 


frion 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einritungen bei 
—.. &Zulius8 Bender, 
Madifon und Peoria Str, 
Hier Lönnt Ihr eima dc am Dollar an allın 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neue und gebraußte 
Breife die abfolut nisdrigften in Chicage, 
Zufriedenheit — 
Beſucht unſere allgemeinen Abden u. Verkaufsrdume 
233 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leihte Sehlungen. 


Zu verlaufen: Doftsrs oder Zahnarzt-Etuhl. 439 
North Une. 


Bu verfaufen: Eine Ihöne Store-Einrihtung für 
Baͤderei. 208 MW. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Ein neuer“ Xeigmirer. 208 Welt 
Divijion Straße. 


Muß verlaufen: 
Gajes, Shelvings, 
gifter, Waage. Counters. 628 


eine BädereisEinrihtung, Wall: 
loorcajes, Shomweaies, Caib Res 
S. Halfted Straße. 

momifr 


Muß verlaufen zum Syortnehmen: Kaft neue 
Daemfe Butder-Ginrihtung, vollftändig, aud Binz, 
Shelvings, Counter, Show Gafe. Floor Cafe, Kai: 
feemühle, Dayton und Toledo Computing Waagen, 
Del Tank, Kaffeelannen. 68 S.Halited, n. — 

momift 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein Ingenieursbüro in Joliet, Ill., 
ſucht einen tüchtigen Korreſpondenten für 
die engliſche und deutſche Sprache. Be— 
werbungen erwünſcht nur von Herren, die 
Erfahrung in techniſcher Korreſpondenz 
beſitzen. Offerten ſind unter & 514, 
Abendpoſt, zu adreſſiren. frfaſon 


Holden Window Shade Co. 
Fabrikanten aller Arten von Window 
Shades. Fabrikanten-Agenten für Fen— 

ſter⸗ und Thür-Sereens. 
Meſſing-Stangen u. Gardinen-Stangen. 
1236 N. Clark Str., nahe Divifion Str. 

Telephon: North 4025. 

nob&,diftfon,im 


Warzen, Krähangen, Froftbeufen, ein- 
gewachſene Nägel uſw. entfernt ſchmerzlos 
Uhl, 5937 Halſted Str. 

12nob,im& 


— —— 
Wünſche die Adreſſe eines Schweizerlä 
händlers. Adr.: 8S. 517 Übenbpohe — 


Plaſterer wunſcht 
Umgegend Chicago, 


Mıs. Schuttner, 
Guropae. 


ujer im Kontrakt zu plaftern, 
dr.: 8. 609 Abendbof” n 


1310 Eddy Straße, zurüd von 
frſondido 


— — —— — ————————* 
Vollmachten, Teftamente, Beglaubigungen, ⸗ 
tragungen, Berlaufsbriefe und —* —— — 
beiten prompt und zuverläſſig. Sartorius, 173 
Bifth Ade., Abends und Sorfntags 1938 Mohawt Str. 
ſodifee 


Straße. 
Inplm 


Echte deutſche Filzſchuhe und t j 
Größe fabrizirt und hält vorräthig Fe — — 
1431 Eipbourn Ave. Alte Rr. 148. Nabe Tarrabee Str. 

Inov, lm 


Dumen, zuberläjiige Arbeit im ; 
Transfers, Tag oder Abends, 1 ee 
mer 312, 39 ©. State Str. Snplmt 


Glegander Detektive » Agentur, 17 —R 

Etr., Sim. 207-9, ammelt Beincismatertaf Wie * 

—— Klonen, D a, ———— entdedt; 

nangenehme an 

in Trubel, fommen Sie au uns, Bat ur 

ee ab ac —— 

Leute verdienen Geld beim Xet 

m. €. Ze. ©. 8 %o ale Ei mern. 
Bag*2 


Privat Deteltine &. Griffin, 1944 Otto 
e 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort)) 


ne —— 
Junge deutſch⸗ amerilaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herten für engliſche Zikel m. 
Vrivatſtunden, auch Abends. Adr.: U. A Abenbpoñ. 
n012,18 


Dadjdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a ——————— 
. Beder’8 Usphaltum Meadp Roo 
1510—12 Milwaulee Abe. Ni . ee en 
billiger als 


l I 
brit auf Euer Das. me Sum 


te Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 

und ranicläne, die unentgeltli geliefert 
Zelephon: Humboldt 188. 24jle2 

Euer Da& beihädigt? Ihr Lönnt ein Befferes 

F bilfigeres 2 — ** als Een 
Gravel von der: Elaborated Ready Ropfing Go 
43 Lafalle Str. Rordjeite:Dffice: 1061 E, Belm 

ds 700. Baar 


Uve. Telepbon: on oder 
monatliche Abrablunc. u 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


fe. 
BE. 


"und Bad, $2%0. 


a. 


gen unter biefer Rubrit 2 Genis des Mort.) 


. 9. ©: Green & 6o.,- 
gi 4 _ — — 138 Monroe Str. 

Hotel, emporblühendes  Imdiana Tomn, 
Fiztures etc., Leafe 4 Aabre, Miethe SEO den- Mo: 
nat. 3eftödiges Bridgebände, modern, 3 immer, 

toßes Speiiezimmer, alles volftändie. Monatliche 

urhiänittseinnahme $1000. Gounty-Sig. Berfauf!: 
grund: anderes Geikäft, 300. 7 

Gut etabfirter, großer Barbier Shop, Stadt in 
Obio. Leicht $4800 werth. Der. befte in_der Stadt. 
Alles eritfiaffie. Prima Baargejgäft. Eigenthümer 
bier 6 Jabre. Neue fFirtures. R 

rohe m Laundry. in Ehatanooga, Tenn. 
Das beſtzahlende Geſchäft im Staate. Eigenes Ge— 
bãude und Lot. Alt etablirt. Alles vollſtaͤndig mit 
moderner Maſchinerie. Grundeigenthum, Geſchäft, 
guter Wille ete. eim ficherer Bargain zu $16,000. 
—* 825,000. Gurte Gelegenheit für praftiichen 
Mann. 

Eine TIheilbaberfchaft wird offerirt in großer Ga= 
tage, Implement, Majchinen-Shop etc. Geſchäft in 
emporblühendem Ieras Tomn. Kapital erforderlich 
zur Ausdehnung des Geihäfts. Interfuht. Dies ift 
eine garantirte. alt etablirte Geihäftsiace. 


und Delikatefien = Store = Käufer, 

Achtung! 
8265, aut wertb $625, muß verfaufen, meinen pradt- 
tollen und ji gut zahlenden Grocery-, Delikateſſen-, 
Iabaf:, Päderei: und Zeitungs-Laden n,j.w. Nur 
eigene Firtures, großes Waareniager. Keine Konkurs 
ren; innerhalb vier Wlods, Diejer Play war immer 
eine Goltgrube: mur imegen Krankheit verkauft 
merden. Laden mit jchönen Wohnzimmern, Miethe 
nur $16. Zum Theil auf Abzablung, wenn gewünicht. 
In guter deutiher Nahbarichaft gelegen. 

Store: 30) Hamilton Ave, Ede School Str. 

Man nehme Riverview Bart Gar bis Hamilton 
Ave., gehe dann ein Blod füdlicd. 


ER 


Leichte Grocery⸗ 


Zu verlaufen: Schub-Reparatur-Shop mit Ma- 
fhinerie, billig. 248 W. North Ave. frſa 


8235 Taufen feinen (Ecke) leichten Grocery⸗ und 
Delitatefien-Store, wertb $700, gutes Auskommen 
arantirt; auf Probe gegeben: gute Lage; zwei feine 

ohnzimmer mit Store, nur $15 Miethe. 1701 R. 
Albany pe. ein Blod von North Abe. 


Iu verlaufen: Grocery: und Delitatefien-Store, 
fehr billig, wenn dieje Woche verfauft, wegen Un: 
glüdsfal. 1952 Larrabee Str. frfa 


Zu verlaufen: Gin _erfter Klafjje Grocerpitore, gu= 
ter Pia. 1856 N. California Ave. en 
Aufgepaht! — Guter Market, gute Yirtures, gu= 
te3 Pferd und Wagen, für 2275. Muß verkaufen 
wegen anderer Gefchäfte. 1402 Sedgwid Str. 


Zu kaufen geluht: Bäderei, 
Adr.: R. 348, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Kleine Grocerp, gute Firtures, gute 
— guter Platz für Deutſchen. 120 R. Weſiern 
venue, neben Market. 


Zu verlaufen: Guter Nordſeite Saloon, altes Ge— 
ſchäft, eigene Leaſe. Adr.: L. 511 Abendpoſt. 


in kleiner Stadt. 
frſon 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delilateſſen, 
Bädereien, Reſtaurant, überhaupt jedes Geſchäft 
tann jein was e8 will, Taufr oder verfaufen mil, 
lomme Morgens 9, 281 Elybourn Ave. Guttmann. 

Zu verkaufen: Bäderei, nur Ladengeſchäft; 

Kay für Yäder, der polnisch fpricht. Figentbitmer ift 
fein Bäder. 1137 W. Chicago Ave., nahe Milmwantee 
Avenue. friajon 

8509 baar Taufen jehr ichönes Reitaurant, Madi- 
fon Straße; ſehr feine Firtures: beiter Nerfaufüs 
grund; 8 Tiiche, Mahlzeiten Mc bis Se. Adr.: 
0 Abendpoft. 


Saloon in Burnjide; Godfrey Breiverh; 
81000; Mietbe MO; Preis $050:; Tages:Finnahme 
0 HB 0. Adpditon, 115 Dearborn Str. 


Südjeite Candy-Route billig zu verkaufen, megen 
anderem Geihäft. 56355 S. Halfted Str. 


*81000 Caſh kaufen eriter Klafie Meat Marfet mit 
allem Zubehör auf der Nordjeite; gute Kundjchaft 
außerhalb, Wprefie: „Market“, R. 338, — 

momifr 


Zu verkaufen: Altes gutzahlendes Kleiderreini= 
eungs=: und SKleidergeihäft, paffend fir Schneider 
oder Schneiderin. 147 W. Chicago Xpe. 


Zu berfaufen: Leiter Grocery:Store, 
05 Wet 12. Str. 


Guter Butcer, welcher in einem etablirten Gro- 
cery-Gefchäft felbftftändig. ein Geichäft betreiben will, 
erhält Mi frei. Zu erfragen am Plaße, 1133 
S. Weltern Une, nahe 12, Str.,ıbis 8 ve. 

doft 


u verkaufen: 4 Zimmer Flat. Anzufragen: Fred. 
3.. nach 6 Uhr Abends, 210 ish; ng En 
1. Flat. dofrſa 


Zu verkaufen: Meat⸗Market. mit oder 
Grundeigenthum, wegen Stadtverlaſſen. Adr.; W. 
79 Ubendpoft. 8nv Iw 


Bu verlaufen: Eine ber beiten Store Trade: 
BDädereien auf der Nordſeite, Trantheitshalber. 3058 
Lincoln Une, nvs, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann ſucht alleinſtehende Frau mittleren Alters 
als Partner für Roominghaus. Adreſſe: 2%. 508, 
Abendpoſt. frſon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Drei Baſement-Zimmer, paſſend 
für zwei Leute. 941 N. Fairfield Ave. 


Neun-Zimmer Wohnung, Gas 
S. State, Str. Im Store 
nachzufragen oder telephonirt: Calumet 3066. 
friafon 


Bu vermiethen: 


Bu vermietfen: Cottage, 7 Zimmer und Bad. 
333 Maripfield Ave. nahe Lincoln Ave. frja 


Zu vermiethen: 5 Zimmer. 2451 N. Halfted Etr, 


Zu vermiethen: 8 und 4 Bimmer Flat, gut für 
Roominge und Boardinghaus. 58 Elybourn Ave. 


u vermiethen: 4 fhöne Möblirte Zimmer, Ofens 
gelung, paffend für Geichäftszwede. 508 (alte Rr.) 
leveland Avenue, frfadi 


Zu vermiethen: An Arzt over Bahnarzt, jhönes 
Flat, 6 Zimmer. 4811 Lincoln Ave. fein 


Bu vermiethen: Weine Brid-Bajement, 87.0. — 
I Haddon "Üpenue, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, flat 2, Sront, a3 
und Toilet innen, tetbe $10.00. 2349 (alt 42) 
W. Obis Str. dofria 


Zu vermiethen: gas fat von 4 Simmern, 
Dfenheizung. 443 Chicago Ave. dofrja 


Zu vermiethen: ' höner Gd:Store, billig. 235 
W. North Abenue. — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: ——— Boarder. Nachzufragen im 
Bigarrenladen, 1563 Elybourn Abe. 


Zu vermiethen: Schön möhlirte® Zimmer mit 
Board. Heikes und faltes Wafjer. $5_und $6 per 


Mode. Phone North 4277. 1349 NR. Clark * 
rſa 


— 


Möblirtes freundliches Schlaf: 
242 Lincoln Bi 
tja 


149 Ely⸗ 


Zu vermiethen: ſi 
zimmer und Küche für Ehepaar. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, 
bourn Ave., nahe Larrabee Str. 


Helles Zimmer an 
hr Rorbjeite, 


anftändigen 


Zu bermietben: 
ei Adr.: 


Herrn bei reipeftabler Wittime, 
z. U. & Abenppoft. 

Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, eigener 
Gingang. 716 Bladhawf Str., 1. Flat. frja 


Vermiethe großes Frontzimmer, auch pajjend für 
zwei. 1319 Wells Str. frie 


Zu vermieten: 2 helfe möhlirte Zimmer. 701 üb 


land Etr., nahe Elnbourn und Yarrabee Etr 
midoft 


u vermietben: Warme möhlirte Zimmer, Bad. 
1421 Qudion pe. 10novimt 


u dermiethben: Schöne Tuftige möblirte Zimmer 
ine 1 oder 2 ren, auch für —— 8.50, 
heißes Wafier, Dampfheizung, Bad, gegenüber Zins 
coln Bart. 58 Nord Park Une. Phone: Lincoln 
686. Bnvimft 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


w miethen gefucdht: Bimmer und Board_ bei 
Wittine oder Älterem Chepaar. Einfage Koft. Late- 
biei® oder Nordjeite. PBapendorf, 1545 Melrofe Gi 

a 


Kerr jucht helles, marmes 

mit oder ‚Board, bei alleinftehender 
rau oder Heiner Syamilie, Rordſeite oder Lake 
iew. Adr.: ©. 504 Abenppoft. 


Zu miethen gejucht: ediger Mann wün ſcht 
inne u alleiniger Roomer. 8. 
ndpo: 


miethen gejuht: 2 Zimmer und Küche in der 
gäbe von R. Elarf Straße, mit Preisangabe. *r.: 
8. 505 Abendpoſt. 


ae 
[4 Fang m —— — ws ent: su e 

T ; mi , . 
Ubde.: 3. 615, Abenbpoft. * bofe 


Zu miethen geſucht; 


Dampfer-Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ns ———— 
— 
Nichts Befſeres dem ntifhen Ozean 
unfere Ratrlanen. Lraltiof zeigte a R 
= ©. Glart Str, Chicago, SE Ze: *8 


* * —* > 


ee 7 Eh 
en: e > 
aobemenn, portbiäiee "2309 Mer ee Orr 


3u verfaufen: Sweillidiges Haus, 4 und 5 Sims 

mer #lats, — —— Barry nahe Are 

aut Ave, Bargain, $25M. Thies, 3017 Soutbpori 
dene. 


u vertaujchen für 7 oder 8 Zimmer Eottäge, mil 
Brid:Fundament— Antheil in 2 Flat Framehaus, 
2 Lots, an-Perry Str. Hapnes, 3145 Lincoln Ave, 

Bu taufen geiuht: Gutes zweiftödiges 6 und 7 
Simmer Platgebäude, zwiihen Larrabee und Sevg: 
wid Straße und zwijhen Vladhawt und Menomince 
Straße. Ih Fanfe fofort, wenn e3 mir gefällt. — 
Adr.: U. M. 85 Abendpoft. l2nplwX 

34 verfaufen: Neues zweiſtöckiges Framehaus, 
Ronfretfundament, Baſement plaftered, tationary 
Saundey Zubs, zwei fünf Zimmer Flats, Tat ji- 
niib, HartholgseFukböden, 4 Fub Kot, nahe Hoc: 
bahn und Lincoln Ave. Cars. Großer Pargaiı, 
800. Willougbby, 3604 Lincoln Uve., Ede Avvi: 
jon. Offen Sonntag Morgen und Abends, iria 
. Zu verfaufen: Neues BE Brid, fünf und 
ichs Zimmer fylats, Oak Finiſh, Conſoles, elet— 
triſches Dicht, Keſcirrſchrank. helle Schlafzimmer, 
Baſement plaſtered, Stationary Laundry Tubs; 
Furnaceheizung; zwei Blods zur Hochbahnſtation. 
Eigenthümer braucht Geld und will billig vertaufen. 
3 Lincoln Ave. Offen Sonntag Morgen und 
Abends. feie 

Achtung! — Bringt 15 Proz., abzüglich aller In: 
loſten! wei zweiftöd. Käufer, mit Bajement und 
Dachboden; vier 4= und zwei I:immer Flatz: Tor: 
fet3, Gas; in feinftem Suftarde; befter Piod an 
Ordard Str.; Mietbe 8744; Breis 85000. 

Sr Oscar Jojetti— 
Dffice nur: 1940 Orhard Str., nahe Genier Str. 
mifria 


Baſe⸗ 
Bade⸗ 


Spottbillig! Gutes, zmweiftöf. PBridhaus, 
ment; zwei fchöne belle, 6-Zimmer Fiats 
Jimmer; in feiner Nahbarichaft; mur 45. 
Oscar Iojetti, 140 Orchard, nahe Center. 
mifria 

Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Preakpoll: neue 
2:ftöd. Frame —— Brick Baſement, 7 Zimmer 
und Bad, Furrace Heizung, alles vollftändig, breite 
Yot, "Seelen Ave, nahe Nreping Bart Boulevard, 
nehme unbebautes Gigenthum am der Nordjeite als 
Teilzahlung ar. = 
Frank Bed, 14 Irving Bart Woulevard. 


‚ gu verlaufen: Modernes 2 lat Franıe Gebäude, 
je 6 Zinmer, 2_ Mantels, feine Reſidenz-Nachbar- 
Ihaft, Dahfdale Ape., nabe Sheffield, Preis $190), 
ein 2lod zur Hochbahnitation. 

Fran! Bed, WXlt Irving Park Boulevard. 


3 5 Zimmer modernes sylatgebäude, Lincoln 
Ave., nahe Center Str.; ſehr billig. $4500 
Auguſt Torpe. 8WNorth Avbe. mifria 


Seminary Mpe., nahe Garfield Avr., gutes 2 
6 Zimmer moderne® Brid-Gebäude; 45. 
Auguft Zorpe, 820 Nortd Ave. 


Moderne 10 u Neiiden; mit 2 Lotten; nahe 
Belmont und Evanfton Ape.; 5500. 
Aug. 820) North 


Bu Taufen gefuht: Grundeigenthbum an Nordieite 
jüdlih von Chicago Ave. und äftlih vom Flur. 
Adr.: FT. U. 507 Abenppoft. do—ion 


1645_Cipbourn Ape., Gejhäftsgcehäude, billig zu 
verlaufen unter leihien Bedingungen. Auguit 
Zorpe, EM Rortb Une. Unvſwx 


Zu verfaufen: Eine beſonders große Auswahl 
bon neuen 8 Zimmer Refidenzen in allen guten 
Gegenden auf der Nordfeite und in Edgemwater. 
Anguft Torpe, 820 North Abe. dofria 


Tr Me EEE N 5.2.0 
_Bu verkaufen: An Eleveland Uve., nahe Genter 
Ge —— Steinfroni; drei Sgim— 
mer Flats und ein 10-8immer Flat; Heißwaffer— 
Heizung: Miethe 3136; Vreis sn & 
John BP. PFoerfter & Eo., 151 Ya Salle Str. 


Moderenes 3 6 Zimmer Bridsiylat ebäude, nabe 
Eenter Straße und Lincoln Sr 8500. i 
Auguft Torpe, 320 North Une. 


mifria 


Xorpe, üve. dimift 


InovliwX 


Nordweitieite. 2 
„Bu verfau en: Zwei Flat Gebäude, neu, Stein 
tont, 6 und 7 Zimmer, SHartholzsiyusböden und 
tim, Gas und eleftrijches Licht, zwei Yurnaces, 
Miethe 850.00, beide Flais vermiethet. 81 baar, 
325 monatlih und Zinfen. 1946 Farragut Abe, 
nahe Winchefter. Fragt an am Plage, fria 


Bu — 8700 Antheil an 6 Zimmer ce 
derner Brid:Eottage, Furnaccheizung, nahe Sums 
boldt Bart KHodbahn, Bauftelle. Schaeiers, 
3435 North Abenue. friaion 
$28300 taufen zivei 4 Zimmer Brit fatgebäudt 
‚wertd 33500. — Schaeferd, 3435 North Ude. fcie 
Einige gb Bargains in neuen Cottages, Gigen« 
ehe vl u geile ——— baben u 
en deshalb fehr niedrige Breije. Kommt jofort, 

® €. Sieb & Eo,, or —* 


für 


Milwaufee Ave. 
l12nvim} 


‚Bu kaufen gefuht: Sofort, Grumdeigentbum : 
— — — fofortiges 

E n PBreis richtig ilt. Rrauje Sapingg Bant 
1341 Miltwanfee Avenue. * * 


— — ——— 
Zwei ſhezielle Bargains! 831250 faufen 6 Jim 
Coitaae: Woo laufen smeiftödiges 5=_ und Ge Hume 
—— Gas, Bad, Straße gepflaftert, bezabit 

tb 83000.  Ravratil, 241 North Ave. doft 


Bu verlaufen: Möd. 6 Zimmer fylat er 
bãude; taltes und heißes fier; Preis —— 
338 Warner Abe., nahe Kimball Ave. 9noln 


8300 Baar und leichte monatlihe Zahlungen iaı 
fen modernes 2 Flat Brid, A ee Be 
Preis nur 83300. QWeitman, 38 Rincoln ne, 

önvimi 


&üpjeite, 

Zu verfanfen oder vertanfhen: Haus 
und Ed-Lot und großer Stall,einichlieh: 
lid Sleifhmarkt und Örocery, oder würde 
fih gut eignen für Bäderei. Yofeph Ger: 
veny, 10801 Green Yan Ave., Caft Side. 

nodimi 


Farmländereien. 


Erkurfion am 16. November. 


nad) der deutidien Kolonie EIbertn, Ala., 

im fonnigen Süden am Golf von Mexiko. 

Gutes Land, Wafler und Klima; 550 

deutfche Bamilien bezeugen 3. Kühl im 

Sommer, warm im Winter. Ein Baro- 
dies für Leidende. Näheres bei 
. . . . 8 e & Co., 

Zimmer 5, Kemper Bnilding. 
Ecke North Avenue und zn Straße. 
Chicago, Ill. 
6nov ſaſonmofrſafon 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
ihinen. Brodfuehrer, 84 La Salle Strabes FE 

b 


Pla 

Koie 
und 
dofr 


Zu vermieihen: Sarm, 20 Acres; ag 
tr Gemlfe-Gürtner und Huhnerzucht 
aron, North Nintb Ave, zmwiihen Sale Str. 

North Ave, Mayimood. 


Berſchiedened. 


vertauſchen: Zwei 6 Zimmer thaus gegen 
er Farm. wi 6 ey ir 


u Laufen geiudht:' Grohe 2ot, muß billig jein. 
eh, Rorbisek: ober Nordielte. Adr.: 5. 38 
Abendpof. 9nvimt 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nichard A. Rod, 
Dentiher Advuofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Veſie beſorgi. 
Norbieite-Office: 555 North Ave. 
‚Ede Larraber. 
Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12. 
10ap*£ 


Ulbert Ü. Ara höfen gr Abvotat. 


Brozeffe in allen Gerichts e Ale Rechts⸗ 


ens 6 
———— 3 
uni eicht: Löhne Ihlangen Sin e egamis 
* ungen. mmer 1812 Hirk 


mp 
Zuild Dearborn u. Monroe de 
11519 


5 * lot ———— —— 
e achen prompt befargt. 
tisirt in allen Gerihten. Math frei. 
Denrborn Str, Zimmer 1444, Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſteb. 
Ir 


Beoples Brotection Burean 
ee — hätte 
—— — — SER 
Zimmer 1401. 79 DearbornStr. 
2601*2 


Zahn Wagner, beutf 5 
graliisirt in olen Gerichten Une Mena 


lie und geihäftlihe Differenzen 


gen 


Batentanwälte, 
(Unzeigem unter Diefer Mubrit 2 Euig Aug Mo-t.) 
nn 


—————— 


* 





AL Bad fh 8 


TER Ave near Ashland 


2 


Spezielle Bargains für Samitag. 


Männer-Ausfattungen Scuh-Spezialitäten 

Canvas - Handihuhe für Män Schuhe für Milfes, in Patent 
ner, mit gejtrictten Handgelenken, | Colt, Pic Kid oder Gun Metal 
10c Werthe, Samitag, für Te Calf, in Knöpf: od. Schnür⸗Facons, 


Größen bis zu 2 — am 
Gefütterte Buckſtin— — 


Samſtag, nur 
und Mittens für Männer, reguläre Slippers für Männer, in feinem 
1.00-Sorte, Samitag, 


Dongola Kid, lohfarbig od. ſchwarz, 
re oder Everett⸗Facon, regul. 


1.35- Werth, Samitag, 98 c 


Shinvla oder 2 in 1 Schub: Po⸗ 
litur, Samſtag, 2 RR 12% 


teln für 
Hausausfattungs- 


Spezialitäten 
Gtäferne Zuderdofen, fcy. 8 
Muſter, mit Griff, Samſtag, c 

Schuhbürſte mit Dauber 
u. Griff, Samſtag, nur. 10€ 
Meier u. Gabeln, cappeb u. bo 
fted Griff, von beitem Stahl, reg. 
250 Artifel, Samjtag, das 
Paar 
10x15 jchwarze eiferneRvafting 


Ban, 18c merth, jpeziell, 
Samſtag 10€ 


Cherry Balley blaue Flanell⸗ 
—— für Männer, — einfach— 
rüſtig, in Größen bis zu 17, regu⸗ 
lär 1.00, Samſtag, ER 


Bamen-Ausflattungen 


5 Dards von karritem waſchba⸗ 
rem Band, Nr. 1% — am Sams 
tag, 3 um reife bon 


Fancy geihnitte Bad - Kämme, 
bon imitirtem Schildplatt gemacht, 


immer zu 25c verfauft, —A5e 
Samjtag, zu nur 

Allover jeidene Haar » Nebe, — 
ertra große Corte, 10c merth, — 


in allen Schattirungen, 
Samjtag, nur 


Groceries und PBropifinnen 


Ein fpeziell großer Bargain in einem er gr ER Nye ——— 


Unſere eigene ſpez. Marke, reg. 81 werth, 
volles Quart, 650; 1% Gallone 


Allerfeinfte gefalzene Peanuts, das Pfund für 

Allerfeinſte Marſchmallow Wallnuß Cookies, Samjtag, da3 Pfund...15e 

Allerberfte Venl Franfforts, jpeziell, nur Samftag, Pfund 

Koops beſtes weißes Mehl, Samitag, 5 Pd. Sad, 17c; 25 Pfd 

Santa Glans-Seife, Samjtag, (feine an Kinder verfauft), 10 Stüde 27c 

Kaffee— Ein fpeziell feiner Blend, macht einen ausgezeichne: pe 

ten Kaffee, (doppelte Tiet3 mit jedem Einfauf), Samitag, Pfd. 23 

Allerfeinfter gefochter Schinken, auf Beitellung gefchnitten, Sams, Pf. 25e 
EB Laden offen Samftag bis 10 Uhr Abends SE 


GEBEREETBMER NE DE DEREN EEE IE) EBENE EEE ERERETEETEe; 


AMY 


STATE &WAS SHINGTON SS 
Verkauf von Kleidern 


Der Mann, der von $7.45 bis $15.00 für feinen Winter-Anzug oder -Heber- 
zieher auszugeben gedenft, jollte Kierher fommen. Werft zuerft einen Blid in 
auf bie folgenden Artifel, jeid aber mit Diefer fargen Beichreibung nicht befrie- 
digt — das Anfehen der Kleider ift das befte Argument, das wir zu deiien Gun- 
ften anwenden fünnen. Deshalb folltet Ihr morgen hierher kommen und Euch 
überzeugen, dat Hillmans die beiten Werthe in ganz Chicago -vfferiren. 


Zeberziceher zu 7.45 


$12.50 jehwere Protector» und einfahe Kragen- 
lleber zieher für Männer, in fchwarz, braun, grau 
und fancy Mifhungen, im voller Zange, in jeder 
Beziehung perfeft pafiend, lange Ulfters, in allen 


Größen bis zu 44 Bruftmaß, — ein 5 
Bargain zu 8312.50, ſpegiell für mor⸗ 

gen, zu nur „0 

Ueberzieher zu #10 

Feine ſchwere Winter⸗Ueberzieher für Männer, — 
in all den neueiten Modellen, Chejterfield Protec— 
tor, halbanjchliegender Ianger Iojer Bor Effekt u. 
in mehreren anderen Facons, in ſchlicht 10 


grau und fanch Mifchungen, in pt fer 6510 


ungeheureu Sammlung befinden fich 

die beiten $15.00-Wertbe, für 
Ueberzieher zu #15 

Yusgezeichnete3 Sortiment von Winter-lleberzie- 

hern für Männer, in den neuejtenodellen diejer 


Saifon, von Kerjeh, Vicunas, Velours, Caſſi⸗ 
mere3 und QTimweed3, impottirte u. biefige Stoffe, 


ftrift bet Hand gefchneidert u. garantirt 
perfeft zu pafien, $20.00 und $25 Wer- 1 5 
the, ſpez. für den großenVerkauf morgen 

$12.50 Anzüge für Männer zu 7.50. Die größ- 
ten Werthe, die je zu diefem Preis offerirt murs 
den; feine blaue Cerges, einfach- und doppelfnö- 


pfiq: braune, grüne, graue und fhmwarge Kammgarne, Cheviots 
und Caffimeres; fpeziell für diejen Verkauf zu 1:50 


$15 Anzüge für Männer zu $10. Von ftvargemThibet, unappretirtemfamms 
garn, reintvoll, blauen Serge3, 50 verfchiegene Mufter von reinmwollenen fanch 
Rammgarnen, Caffimere3 und QTiiwveeds, reguläre $15.00-Werthe,in 10 
allen Größen, — morgen für * 


820 und 822.50 Anzüge für Männer zu 815. Dieſe Anzüge wurden ſtrikt bei 
Hand gemacht; all die neuen importirten Stoffe und die neuejten Schattirungen 

und Modelle, Größen fit Männer in jeder ‘Statur, große, Feine und 1 5 
mittelmäßige; fpeziell für nur 


Heil⸗Bruchband. 


t bad einzi 
fte, Den te, bequerufts 


und bauerhafteite nel 
ded Xag und Nadt 0 
Schmerz er - iDer en 
Tann und eine fidhere 
Heilu erzielt. 
rümmmungen bed Rüdgrats, de Beine 
nn 5 merden mit meinen neuelten Appara» 
gen Darin eier, Bruchban ⸗ 


en en 
J von aufwärtd— 
Reibbinden, na * und nach 
Operationen Gebärmutter 
‚Senkung, Kaselsenge und 


ette Leute, bon b 
! Geradebalter, enftid: 
ne 


Beine m. f. m. — 
orößte deutſche 
und Banda —— —** 
Fabrit in Amerilka. 
THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Braſident. 


60 Filth Une, nahe Raudolph Str. 
nt Brü und Berwa d 
Ba e u Aus Connings 7 offen % 1 A 
en-Beb Damen. 


Wir fabriziren über 70 Sorten Bruch» 
bänber, sin gut paffendes Band für 
Jeden, bon 65e aufwärts, einfeltig; und 

bon $1.25 aufmärts ee — 8 


und elaftifche Gurt eit 1800 Bat Ben 
a 
ail Bufineh“. 


aufwärts. Im Seſchäft 
eu eute das größte » 
Erfahrene Bandag Dun pe 2 . und 
Damen bedienen tägli uhr 
Ubends; Sonntags bon 9 vi 92 sr 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanfee und Chicage Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


am tenung für 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
erfut unfere Ticdheren, erprobten Heilmittel, 
eldhe niemals Tehliflagen, in folgenden gebet- 
men Rrankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jeden no do bartnädigen Sal bon ge» 
beimen. Kranfbeiten und Urin:Leiden. _ Preis 
81.00 per Flafdhe.— oe Zuder’3 Blut Spe- 
fic Zurirt Blutdergiftung in 2 san 
eis u. p. Flaſche rof. Baitilles 
or eilen anner Amine, aus ee 
te, erh fität, Ca im Urin, Ite 
nd nint Auteh een ee endes U eis 
1. e © für $2.50 Die obigen 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


Bholefale uns Retail 


Wurf: und Steifd: gefällt. 
—— und Beethoven: 


- 


eiloristet nur ur und su baben. 
Behlle'8 Dentiche Apotheke, 


41 üb Ciate Eirake, Ghicage A. Lane pics 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
Bertigen, über veren Tod dem Seiunbeitsemd 


elnung zuging: 
Beier, €. €., %& 158 MW. Harrifon Str. 
Engelhardt, Fred, a 4513 Dearborn Str. 
Ehrlich, Babette, 59 3: 3145 Seminary be. 
iebig, Annie, 45 Y; 1624 ——— Ave. 
offmann, Nohn, 62 3; 3603, Dearhorn Str, 
Hoerner, Sophia, 27 3.; 4835 Marihfield Ave. 
Hustter, Caroline, 70 X; Bun Stephenfon Abe. 
Heinzle, — BAU Dayton Str. 
Hanien, Ben., 9 Göoh Beate Ave. 
Jalobſen, Sf, 3 x; 5610 Thrvop Str, 
Koh. Sohn, 77 t: i 71 4. Blace. 
Kinzel, Eva, 61 4604 Raflin Str. 
—— Louis, 235 €. %. Str. 
Rich, Koienb, 68 9.; 5246 Magnolia Ude. 
Ringe, Kohn, 33 %.; 2666 Lincoln Une, 
Schick, Mary, 60 J. 325 Grand Ave 
Schneider, Auguft, 3 3.; 4227 Sampbel Ave, 


— 199° — 
Sheidungsflagen 


wurden angeitrengt bon: 

Lerina gegen George Holder, Ehebrud; Mary 
gegen zen Smith, graufame Behandlung; 
. gegen. Ella Virginia Bech, Ehebruch; 

gegen Mary D. Zletcher, Cbebrud; 

Nicolas gegen Katherina Yormwid, Berlaffen: 
Bertha gegen Sohn T. Lewis, araufame Be 
Bbandlung; Albert 5. gegen Nina S. Nenner, 
Ehebrud; Eva gegen George MV. Moore, Ehe— 
bruc; Annie gegen John Bauer, graufame Ber⸗ 
handlung; Virginia gegen Frederic 3. Willi3,- 
graufame Debandiung und Ehebruch Bridget 
C. gegen James J. Farrell, Verlaffen; Reeda 
M. gegen Edgar P. Burland, araufame Behand- 
lung; Senth 3. gegen Edith R. Ehenoiweth, Ver- 
lajien; Nellie gegen red Heinbad, graufame 
Behandlung; LZouife gegen Rudolph KLindauift, 


Ehebruch. 
— ——— —— 
Bankerotterklärungen. 


urn I 
ouis & 


Um Gntlaftuna von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
Wehling & geynı — Berbindlichkeiten, $15,708.26; 
Beitände, $1237 
u an — Berbindlichkeiten, $6296.36; 
Peftände, 886. 
Douglas X. 
Chris. Marz — Berbindlichteiten, $300.45; Ber 
ftände, $320.40. 
ftände, $241. x 
Fred. M. Barnes Verbindlichkeiten, $27,607.00; 
Von bejergten Gläubigern wird um die Einlets 
tung des Annterottverfahren nachgeſucht gegen: 
348 W. Michigan Etr.; 2 W. Silver & ©. 
— ——“ — 


im Difſtrittsgericht nach: 
Eharles —93 
Marwel — Berbindlichfeiten, $2075; 
Peftände, 824. 
Guy Coombs — Verdhindlichkeiten, 81308.7; Bes 
Beſtände, 8427. 15. 
Charles Cutaia; American Folding Paper Bor Eo., 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folaende HeirathsLZizenſen wurden in der Offiu 

des Countvelerks ausceltellt: 

Ward Kinniſon, Zoe Carrel, 24, 23. 

Antoni Bartoszet, Katarzyna Nowakiewicz, 
28, 22, 

Charles Thorp, Zaura Schrader, 26, 22. 
Wenzel Wiefe, Sulianna Neumann, 25, 21. 
Martin Czernel, Stefania Smada, 20, 21. 
Jan Kryſthnial, Maryanna Boreta, 2 22. 
Jack Mongreig, Jeſſie Lawrece, 22, 19. 
Sohn H.Schagemann, Lillian Anderſon 26, 22 
Samuel Smith, Belfie Rapert, 56, 48. 
Wulf Burodid, Fannie Chernif, 70, 6 
Albert Dad, Anna Kadlec, 258,, 27. 

Jozef Kendzierski, Antonius Baia, 30, 20. 
Gennaro Berillo, Maria A. Ferro, 46, 30. 
Wincenth Chencinsti, Marbannadaron, 25, 17 
Reiter pogle, Carrie Emart, 22, 22, 

John F. Dammann, Ir., Iſabeli A. Lynde, 
29, 26. 
Rudolf Hudada, Mar Bartucky, 25, 20. 
Sohn Zufac, Anna Dorinecz, 24, 21. 

Sleneay 3. Vioore, Mae CE. Chort, 26, 26. 
Dliver Stone, Maggie MeDougal, 37, 25. 
Giufeppe Pignata, Maria erg —3 22. 
Hermän Harris, May Arnick, 

Heber L. Harevh, Emily M, —8 "is, 30. 
Martin Dubrics, Jolie Kantausfaite, 34, 20. 
Arthur Kelly, Bera Boballa, 23, : 

Sronf Bull, Hattie Walter, 23, 

Walter Schaller, Ida Kerler, 21, 

Michael Marozan, Alena Bernotaiti, 30, 28. 
Augufit Hosman, Emma Schou, 27, 19. 
Louis De Stefano, Mgrie Saurezano, 26, 19. 
Frederid Webb, Margaret Hill, 32. 22. 

rel E. Wiedomw, Jennie Sion, 25 28. 

A J. Miſicka Ir) Beſſie — 
24, 3, 

Rofepb I Piwka, Mary Mad, 21, 23. 
Edward semer, Anna Bezuda, 29. 20. 

Alcide R. Gerber, Addie Demafters, 41, 45. 
Alfred 9. Coole Ir., Fannie €. Gridlen, 
47, At. 

gubolh Hafeman, Marh Sueiiiunnant, 22, 23 
Sred Tide, Sulia Betfer, 23, 

Elfiott E. Hammer, Edna Bond, ‘21, 18. 
Halley Morley, Nice Chapman, 34, 29. 
Robert Sifber, Grace ®Betit, 21, 18 

Jozef Woidol, Katarzhna Jablowsia, 21, 20. 
Zohn Milte, Mathilda Odwall, 32, 28. 
Samuel Barler, Aanes ©. — 304 18. 
Ftant Kofiniaf, Sulyanna Samtozil, 22, 23. 
Francis 3. Noonan, Ottilia 2. &uentHer, 
26, 18. 

Dttilio Roman, Eomeneia Roletto, 24, 25. 
Dominico De Ruca, Giulia Eorfi, 25, 18, 
Auauit Luredtfe, Minnie Card, 29, 25. 
Stefan Me, Marh Raca, 27, 23. 


— — —ñ— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3046 Michigan Ave., ZIſtöck. Brick-Apart⸗ 
Davis, 822,00. 
Dverfeh Blod., Atöch. Brid— Flats, 
$20.000. 
2ftöd. Brid:Garage, Crane Com: 
Jackſon 
Jackſon 


Atöck. Frame⸗-Reſidenz, 
25.000 John Lyons, 
5,000. 


Höd. Frame⸗-Reſidenz, 
2töd. Brid-Flats, 
328 Monroe Str., Atöck. Brick-Flats, J. 
3 Ave., Aſtöck. Frame-Flats, Stephen Tho— 
Aſtöck. Frame-Flats, Charles 
Ternand, 84,000. 


ren, 83,00%. 
5403 Iowa Str., 

5061 big Bo. M. Nee; MMie. Brid-Gebäude, 
Böhmiſches Heim, $15,000. 


5044 bis 
ment, W. 
2815 bis 2825 
€. Brown, 
524 12. Blace, 
pandn, $15,000. 
608 Laurel Ave., 
Miller, 82,000. 
606 Laurel Ave., 
Miller, 82,000. 
4502 Monroe Str., 


Lyons, 


1 2901 Seelen Abde., Atöck. Frame-Reſidenz, A. Hall⸗ 


5402 bis 404 Monroe Ave., Zſtöd. Brid-Flats, 
Hannah Surft, $18.000 
fon, $T,000. 
774 his 7756 Halfted Str., Zftöd. Brid:Store und 
3604 Morgan Str., Jitöd. 
wood Sprinfier &o., $20,0 
E. Sen: 
ſhair, 418 000. 
3925 Aisanp Ave., Möd. Frame-Flats, N. Moore, 
John Hienſen, $22,000. 
7453 Stewart Ave., ZIſtöd. Brick-Flats, A. Groß: 
2846 RN. Mozart Pin. 1%ftöd. Vrid-Refideng, Mrs. 
M. Bed, $3,200 
Wenn Shr Eu 
Dr. Slints Mes 
tbode Billig ge 
obne Schneiden, 
ohne Chloroform 
bon der NWrbeit, 
fommi jet wäb- 
niedrig find. War- 
tet nit. Dieſe 


mann, 82,50. 
3901. Albann Abe., 3ftöck, Brid:lats, Oscar Han— 
Difice, Dr. Zuft, 825,00. 
Fie⸗ Warehouſe, Rode 
941 bis 945 52. Str., Eh wria⸗ Flats, 
90T his 911 Lake Str. Hftöd. Privat:Brid:Stall, 
curtb, 16,000, 
ren Brud duch 
beilt baben wollt 
und Mbbaltung 
rend die Gebühren 
niedrige Offerte 


wird nur für Furs 
se Zeit gegeben. 


Beachtet 


Ihr mit kleinen 
Bruchen ſolltet be⸗ 
achten, daß große 
Brüde einit Tlein 
waren. Bernad)- 
Jälfieung. 835 gen. 
260 State Str, niitengung, SUN 

leiten oder ü 
Ronfultation frei, Drag —* Pur 
enorm groß maden und fogar Einflemmung 
und Tod erbeifübren, Lauft feine Gefahr! Wer 
det geheilt! Wenn Guer. Bruch bereits groß 
Mi, ſprecht ſog eich vor. Weshalb an Bruch lei— 
den, wo Ihr doch fo billig aebeilt werden fönnt 
obne Schneiden oder Chloroform. 


„Beilte meinen Bruch‘ 


„Dr. Ylint beilte mid ohne Operation. ober 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
bon der Urbeit. Ych habe ey meiner Freunde, 
melche bruchleivend, waren, zu Flint geihidt, 
und ich rathe allen ——— Leuten, ibn zu 


befuden. 
Ed. Berglin, 2922 Throop Str. 


Bir heilen zu niedrigen Breifen: 


Haut: und Blutlrankheiten, Nieren-, Blajen» und 
Harnleiden, Katarch und Sungenleiden, re 
den, Kämerrhoiden, Beritopfung 
füife und ichmeryhafte Anichipellungen, u 

wädhe, Taubbrit, laufende Obren u. f. i. 

Konfultation frei und vertraulich. 


Dr. E. N. FLINT, sa jet, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


* würde Str. 2. Floor. 
zw n Bd. und 
adion u ea ea. Buren Etraße, 


1 


or. eN. Flint, 


ET Bora, dis 


Shweine. 


u 
ee 
Sühtarioffein 


a ee 


Jaar- Juar- 


nacceler Kümme 


1 10c 3Ic 


für Varretteö, ein- | für Einfted-Rämme, 
fa u. geichnigs, | gold-eingelegt, mti 
Ruſchen od. Bern⸗ Rheinſteinen befest, 
ftein, 25c Wtb., reg. Breis 50c. 


Reine Candies 


Ailort. Chocolate Creams, 
per Bid 
Geialzene Peanuts, neue Ernte — 
per Pfd 
Nilortirte Buttereup® — 
per Pfd 

Zn Marſhmallows, 
per P 


für 
Beauty Cream — 
506 Sar3. 


|  ——— une 
madhen wir bie größten Anitrengungen feit lan- 
ger Zeit im Offeriren fpezieller Berlodungen, um 


Eure Danffagungs - 
känfe jest am beforgen. — Neberlest Euch morgen, 


25e 


* PR 5 


Beaufg 
Cream 


End zu veranlafien, 


Della Garion was Ihr braucht, und wir 


sb Damen - Sıils, 57.98 








Damen-S Suita aus Wolle,  Broaddath und — @taffen — 


die Coats ſind 42 Zoll lang — 
mit garantirtem Satin gefüttert — 
die Stirts find in plaited . 
gemadht — reguläre 
410.00 Werthe — 


Damen-⸗ u. Mädchen-Coats Schöne geſchneiderte Coats für Mäd— 


aus Broadceloth, 
und SHomelvun Stoffen, | 
54 Bol lang, halb⸗an— 
fließend, plaited Gfirts 
oder einfah gefchneiderte 
Diodelle, zu 
find befjer 
als 
dieje 
6 


Worfted | gen — in den neueften und effett- 
vollſten Facons — in Kerſey und 
Cheviots — gute dauerhafte Stoffe 


in allen beliebten Farben — keine 
anderswo zu $7.50 dverfauften Coats 


Sweater Goats fir Damen 








Schwarze 5 Sateen Anterröcke 





Reinwolfene Stweater Sweater Ge für 


Damen — reguläre $3.50 Wertbe, 


Schwarze Sateen Unterröde für Damen — 


a Ruffle befegt — 4 Größen — 
95 lure 81.25 Werthe, 
ür 


ner großen Erfparnih. 


+fad) pfattirte Zugerſcha 
fen, Selly:Sars u. Pidle- 
—— ‚Beribe 

bis $1.9 


26:Stüf Set Rogers Rojenmujter er — 


u aus 6 Mielfer, 6 Gabeln, 6 E$- 
Iheelöffeln, Suderlöffel und Buttermelfer, 
bübfh gefüttertem Ctui, regulär $5.95, 


Vierfacd) filberplattirte Faren-Behälter — wei- 


es Porzellan an der Innenfeite — 
WVerthe bis zu $3.50 — für : 


Nupschüffeln — importirtes Glas — filberplattirte 


Ständer — reguläre $1.00 Werthe — 


Marftberiit. 


Chicago, den 12. November 199. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Wintermeizen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, H1.08-$1.15; Ne. 2, 
$1.09; Nr. 3, bart, $i. — 05. 
Geiptie 1 al Ee x 
Nr. 2%. $1.05—81.0715; F 3, 
Mais, N. 2%, Ur Ne 2, 
He; Nr. 2, gelb, BU—H4C; 
Nr. 3, weiß, Sc; Nr. 
62%. 
Hafer, Nr. 


$1.09—$1.20; 
hart, $1.06— 


81 u ’ 
$1.07—$1.09. 
wei 

Nr. 


weiß, 4llae; Nr. 3 I 


% 4; _ Rr.. 2. ; 
Nr. 4, meib, 


3746: Nr. 3, weiß, RBaU—4lc; 
TI; Standard, WA—I ic 


Roggen Nr 2, TI; Nr 3, BT; Nr. 4, 
60 6560. 


* 


Berti „Malting”,. 566; „Miring“, 52-58; 
„Seteen ings“, 4053. 

Mey. „Winter: Batents”, $5.0—86.0 das Fak; 
Roggenmehl, 83.40-83.85; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $5.00—$5.10; bes 
fondere Marken, $6.15. 

Seu (Berlauf auf den we — Beftes neues 
Timothy, $15.00—$15.50; Nr. 1, $14.00-—$14.50; 
Nr. 2%, $12.50—$13.50; Wr. a. 0.00 FM; 
beftes Prairie, 313.00 813.50; do., 

a: Nr. 2 810.0-411.00; —8* 
5.00—$6.50. 


— Lots“, $2.50— 
.14.50. 


Timotby=:Samen. 
83.60. 


Rleejamen. „GCafh Lois“, 


Standard, Meiß, 

Headlight, 175 

Gocene 

Michigan Teft 

Gajolin 

Maihinen-Gajolin . 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Ya — 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Zerpentin 


Ssälamtvien. 

Rindvieh Gute big ausgeſuchte Stiere — 
38.00-89.25 per, 100 un ? mittlere bis gute 
Sorte, $.75—$8.0; mittlere bis ausgejudte 
Kühe, 83.00-85.25: gute bis ausgeiuchte Käls 
ber, „#7. —— 40; Bullen. gute bis ausgeſuchte, 
B. 75 85. 20 

Gute bis ausdgeſuchte Polelwaard 

45 per 10 Pfund; gute bis. ausge» 
am Verſandt, 8. 00 33 153 gute bis 
leifheriogare, V. —. 10; aut 
86.50-87.50; „Stag3”, 


Shoie Rative Methers”, per ‚100 Pfumd, $4.60 

5; „Native Ewes 8. 45. 25; Hear⸗ 

“, 85.00 65.75 Ratide Lambs“, $6.00— 
Molferei-Brodutte, 


das Pfund..$ 


—8 
rn te —43 
is auzgeju te Ferkel, 
88.00-68.75 


Buttcı— 
„Grermery‘, ertra, 
Nr. 1, das Wi 
Nr. 2, das ® 
„Duiries“, ertra, da3 Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das Pfund... 
Packwaare das Pfund.... 

Eier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingeihlofien).... 
das Dußend 

das Dutzend 


2225522 — 
eceee 
Er 


„Firſts!. 
De 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Jon America“, das Pfund... 
„Datjtes“, das Pfund 

Prid, da3 Pfund 

Schweizer das Pfund 

Limburger, das Piund 


Geflügel und Kalditeri@. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, VB 

»‚Springs*, das PBiund 

Hähne, das Pfund 

Iruthühner, das Piund 

Sänie, das ® 

Enten, da3 Pfund 
Geflügel (Eisipeiher— 

Hühner, dad Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 
Kälber (ageſchlachtet — 

580 8 Vid. Gewicht, 

&— 80 Bid. Gewicht, dag Rund 

0-10 Bid. Gewicht, das Pfund 


—* und friſches 


Aepfel, * 
—— 


— — — 
re 


DAR 


un — 


els>>> obs» 
222 


22 
m 


nm 
Br 


= 3558 
Bi 


— 
Ce 
u u u 


ww 


* b⸗ ⸗ 
& 


38 
3 


929 


das Pfund 


3 
> 
o 


5 


AIR 
bdık 


RESREZTIERUERZESS 


Ka Hocnis die Rifte...... 
rangen, Kalifornia, die Kilte...... 
Kraut, die Kiite 
Gurken, das Dubend. 
Blumenkohl, die Kifte 
Sellerie, die Kiite. 
KRopfjalat, die Kilte.. 
Blattialat, die Kifte ä 
Champignons, das Pfund.cuerene * 
Nothe üben, 10 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen. zuernerse.r 

tebeln,. ber Sad 

üben, 
—— 

Rettige, 
Tomaten, Die 
die — 


9 


Def En 
draft ilie, Dusend Sünden... 


BEaNELHgeh 
| 


& 
Ibobb.bbLLlL 


$: 


NEE 
ES5E3E55E5 
4 

ERBBER 


ntraub: 
ſtronsbeeren, das Fa 


Bobren— 
Grüne tbohnen, die Kifte.. 

en, auserlefen 
—— "100 m 


....... 


Ian 


Hi Hi 


" ESERER 


r 


in 
für 


. OU | 


3, gelb, — MR. 4; 


52.98 


mit 


Mannerſchuhe in Pa— 
tent Colt Velour und? 
Gunmetal CEalf 

leidte oder fchmwere 
Cohlen — mit breiten N 
oder —— 8* 


beſte⸗ 


| 
| 
83. 95 
— 

49e 


VE TREE AEG 


Eriparniffe in jeder Abtheilung. 


Die aröhte zu 


Dreß⸗Schuhe für Mädchen, in Bateut Colt, 
Knöpf-Facons, leichte und ſchwere Soblen — 
ſohlen — Größen 1136 bis 2 und 24 bis 5 
—ää—— 


TEEN tee EEE ARE ERRITEDE EEE Hr Mer 


Coilel⸗ gr. 
Bargain 


Seife 
bc bc 
für VBelting, 


für Gradbod3 bfaue 
Seife — regulärer | Ri |. 


10c Werth. bi3- T5c die DD. 
Swilts Specific Blood Burifier and 


+ 
Droguen-Erfparnifle 
Scamare Nemeah, 81.00 Größe, fürn. DOC 
— Biken, — dele Me Fe 
Binkhams seat Comp’) oder Kodol 65€ 
für Duspepfie, $1.00 Größe für 
30c 


Mũnnen. Anzüge n. Aeherzieher 


und Bfafenpillen, 50c Größe für 


NZ 


Handlaſchen 


$1.00 


— * le⸗ 


dergefüttert, $1.50 
W 


Ein⸗ 
Gold 
garantiren End große 





Anzüge und WMeberzicher für Männer 
und Fünglinge find die gröhten geld» 
fvarenden Wertbe die gefunden werden 
iönnen, zu ®reifen dier bon $35.00 
herunter rangiren 


Anzüge und Ueberzicher, für 











Eure Auswahl von irgend 
einem Hut, marfirt don 
%4 bis $5.00, äl..eercnne 


Sehr elegante ihwarze 
Pelz. Turbans — 
zu nur 


Abteilung * 


Feine Damenfihube — 
in Vatent Colt, Vici 
Kid und Gunmetal 
Calf — Tuch-⸗ oder 
Leder-Tops — leichte 
oder ſchwere Sohlen. 
mit dem neuen furs 
zen Vamp Effelt — 
alle Größen, — $2.50 
bis 83.00 Werthe, für 


bis auf 
tleinere Knaben, Größen 3 b. 
Herbft und Wintergebraud, dolftän- | quf 
46 Bruit- 
53.00 
Negligeehemden für Gok 
bare Manicetten, fehr grobes 


Anzüge und Lcherzicher für Männer 

16 Jabre, die neuejten mo 
dige Grö⸗ 81 .90 $1. 95 
maß für 

einfade oder gefältelte Bulen,, 

Affortment, $1. 09: 


und Jünglinge, in all den neueften 
dernen Facon3 und Schatti- 

Benausiwabl 

Ausgewählte $4. 00 nnd $5.00 

Männer ‚Sende, „Anterzeng elt. 

beſte Madras Chbirting!, — 
ae Zw 
NReinwallene Worſted Sweater 


Facons und Schattirungen für den en bon $15.00. Deramier 
bon 30 bis 
Bamen- - Bile, ‚ Sana, 83. 00 
— — 
Coatfacon, feſte oder abnehm⸗ 
ſter, ſpeziell.. 


| 
| 
| 
| 
| d» Orford, braun, ſowie mit 
: n' . ar, blauer, brauner und Maroon 
EV N — Front, 
Med 31er bis $3.00 


Andere bon 50c Bis 7 00. 


Hemden und Hoien für Männer, feine enfreiite 50 
jehr weiche Qualität — in braun, Ga 

Hair und Naturwolle — mertb $1.75 

und $2.00, für 


in Cchnür- und 


ganz Leder 


51.29 


— — — —— —— — —— 


Unſere State Str.-Fenſter ſind einer Auslage von ſpeziellen Werthen gewidmet, die während dieſer 


Verkanfs-Woche für Männer 


litäüt zu den möglich niedrigſten Preiſen. 


Die gebotene Offerte in Männer⸗ 


trachten iſt der beſte Beweis unſerer Fähigkeit, ſtets den erſten Rang einzuneh⸗ 
men — jeder einzelne Artikel iſt ein überzeugender Beweis für dieſe Thatſache. 


geboten werden. — Werthe-Geben iſt der Kernpunkt diefes Berlaufs — Qua⸗ | 


Seidegefütterte Weberzieher, $25] 


Bon folder Güte, daß wir überzeugt find, da ce8 eine der wichtigiten Offer- 


ten, ift, 


Diefe Rüde find aus beiter Qualität Kerfey au feiner auftralifcher Wolle 
Merveilleur Seide gefüttert und haben Seiben-Sammetfragen. 


die wir in Diefem Wodhen-Berfauf für Männer bieten. i 


gemacht, durdiimeg mit 
Haben die Bartel Patent-Tajchen (melde das 


Einfallen oder Herausftehen verhindern wenn irgend ein Gewicht oder Padet in. denfelben getragen mirb) 


— verſtärkt durch ein unfichtbares „Innenfutter“. 
Seidenfutter am NAuäfranfen zu verhindern. 
dreiviertel Länge, voller Schnitt und meit. 
Straßen oder Dref-Gebraud. Wir empfehlen diefelben als ungewöhnlich feine. Beifpiele 


bon guter Schneiderarbeit.... 


seine Geihaft3:Anzüge, $18.50 


son e.0% 


Der Untertheil ift „piped" und umgefchlagen um das . 
Die Knopflöher find bei Hand gemadit. Diefe Röde Haben 
Sehr hübfche Fonjervative SKleidungsftüde, paffend für ben 


$25 


er nen tt cenennne rede rennen nn. 


Zweiter Floor, jüdliher Raum 


no 


Der ſpezielle Männer Wochen-Verkaufspreis repräſentirt —— 
den durchſchnittlichen Wholeſale-Koſtenpreis dieſer Anzüge. ui 


Diefes außergewöhnliche Werthegeben-Ereignig umfaßt eine Dfferte von 600 feinen Antigen, melde 
eine jorgfältig ausgefuhte Sammlung der beiten Sorten von der Stein-Blohy Company und anderen 


mohlbefannten Yabrifanten darftellen. 


Die Weberlegenheit die in diefen Kleidungsftüden zutage tritt, I am 


beiten bemerkbar in ber ausgezeichneten Qualität der Stoffe, der einwandfreien Arbeit und dem feherlofen 


Schnitt. 


Die Facons ſind korrekt und die Muſter vornehm. 


Zweiter Floor, ſüdlicher Raum 


Die Auslage iſt zuſammengeſetzt aus Worſteds, Caſſimeres mit hartem und weichem Finiſh, Cheb⸗ 


iots, blauen Serges, Seiden-Miſchungen, neuen grauen Tweeds. 
Die Röcke ſind in konſervativen und mehr oder weniger extremen Effelten zu 


Worſted Serge gefüttert. 


haben — nur zwei, drei oder vier Muſter in jeder beſtimmten Partie. 
jedem Geſchmack Rechnung zu tragen. 
junge Männer find in. diefer Offerte eingefchloffen... 


4 


Ser Grundeigentiumsmark. 


ende Grundeigenthums=tiebertragungen *2 dee 
6% $1000 und darüber wurden amtlich 


arträgen: 
, MNordoftiede 71. Str., Weftfront, 98 
a a a 


— 137 3. fübl. von 72. Gtr., 


g ton Xbe., k 
Ten, 50 dei 15; €. 4. ®. Stanpiib an A 
ven 71. Str., ⸗ 


— sıan, 
wide * —23 ‚gi Bianey an Tobias 
— 8 
eo * * of —F ne et 
bipple. 
nd, u % a, ja. „von 51. Su —8 
BWeftfro 


bei 13: R 
8150. 
Une, Süboftede 62. Str., 
"oe 2, W 6. Wolf en Beier Melt m. 


250. 
Emerald Mbe., Po füdl. von 57. Str. 
24 -bei: 120; €. ——33* 3 


a Ran Sa | 


Die Röde und MWeften find mit beftem 


Die Weine! ift groß genug um 
Alle Größen von 32 biß 48. 


nr nenne 


Dr. J. YOUNG, 
_ Spesialarst für Kugen-, 


n. Salßfelbe 
chnell De fäme 
Kath feel. ——— ie 
Fr ns De 


| WoRLB’S MEDICAL | 


INSTITUTE, 
34 Adams Strasse, —— 60, 
gegenüber der Bair, Degter Building, 


Die Merzte But: 5 Kanals find e 
L ialiften Deizndten el ale een 


Se leldenden niden jo fehnell 
EEE U 





Sotalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Sweite Monats » Derfteigerung in der 
Grundeigentimimsbörfe. 

Ueber 400 Perſonen wohnten ge- 
ftern dem Beginn der zweiten monat» 
lichen Berfteigerung in der Grund» 
eigenthumsbörfe bei. Das Ergebniß 
des erften Tages wurde allgemein für 
befriedigend erklärt. Nach den theu= 
ren Wohnungsarundftüden auf der 
Sübdfeite jhien Niemand Verlangen zu 
haben, fie wurden vom Eigenthümer 
%. H. Bartlett zurüdgefauft; Dagegen 
mar die Nachfrage nad) Bauftellen und 
nad Eigentgum in mittlerer ‘Preißla- 
ae lebhaft, fo daß hierfür gute Durd)- 
fchnittäpreije erzielt wurden. Zum 
Berfauf gelangten 16 Grundftüde, für 
welche zufammen $117,175 gezahlt 
wurden, während ihr Abjhägungs- 
iverth nur $106,094 betrug. Den hödh- 
fien Einzelpreis, $41,000 brachte das 
Ravensmood Bankgebäude an Wilfon 
Ave. und Rapvensmood Park, der Käu- 
fer war Ira McCobe. Die Verftei- 
gerung wurde heute forigefet. Die 
nächite findet am 9. Dezember ftatt. 

Die Anterftate Hotel Company hat 
an %. €. Montrofe und Charles Me- 
Hugh das Lerington ‚Hotel an der 
Nordoftede pon Michigan Une. und 
22, Straße, nebjt Einrichtung, auf 20 
Sahre für $1,260,000 berpachtet. 

George W. Stad hat an Chrijtian 
Burfhartsmeier und Jakob Burkharts⸗ 
meier jr. das Apartmentgebäube 
an Sheridan Road, 50 bei 150 Fuß, 
50 Fuß füdlich von Pratt Ave. mit 
$13,000 belaftet, für $25,000 über- 
tragen und 300 bei 299 Fuß an der 
Nordofteke von Didens und Hamlin 
Ave. in Taufch genommen. 

Sherefe und Rudolf Woplid haben 
an William T. Budner dad Eigen- 
tum "in Evanfton Xbe., 200 Fuß 
nördlich von Waveland Ave, 50 bei 
224 Fuß, Weftfront, übertragen. 

atob Zinsmeifter hat von Jennie 
S. Mafon das Apartmentgebäude in 
Dover Str., 50 Fuß füdlic von Sun- 
nyfide Ane., 50 bei 125 Fuß, Dftfront, 
mit $13,000 belaftet, für $22,500 ge- 
fauft. 

Der Wafhington Barf Club hat an 
Rouis E. Wagner die Bauftelle an der 
Nordoftede von 63. Str. und Evans 
Ane., 103 bei 125 Fuß, für $17,388 
verkauft. 

Henty H. Parrott hat von Edward 
G. Garter das Miethshaus in Green 
wood Xoe., 148 Fuß füdli von 66. 
Str., 50 bei 126 Fuß, Weitfront, mit 
59000 belajtet, für $18,000 gekauft. 

Julia Ferber von Appleton, Wis., 
hat von John C. Krietenſtein das Ei— 
gentyum 1353—65 66. ©tr., 1183 
bei 131 Fuß, Nordfront, für $27,000 
gekauft. 

William Savidge von Spring Lafe 
hat an George Gauntlett acht Gevierte 
zwifchen 106. und 107. Str., Went- 
worth Ave. und State Gtr., mit Aus- 
nahme non 27 Bauftellen, übertragen. 

Hrau Karoline Hellmann hat an N 4 — 
Karl Hanfon das Eigentum anKedzie ES \7 (a Wa —W Preiſe ſind wohlfeil. — 


Ave. 241 Fuß ſüdlich von Palmer 
Finen feinen Turkey FREI! 


Blace, 373 bei 224 Fuß, Meitfront, 
Wie es unfer Braud war feit den lchten 15 Jahren. 


mit $S000 belajtet, für $16,750 ver- 

fauft. 
Oskar H. Haugan ift Truftee eines 

Ein lebender Turfey wird frei verichenft mit jedem Ginfauf von $10.00 oder darüber — in dem Continental —— bon jest bi8 zum 

Danktjegungstag. Kauft Eure Kleider in dem Continental. Spart Geld an jedem Ginfauf und erhalttet Euren Danffagungstag =» Turkey 

frei. Kommt früh, um die beite Auswahl treffen zu fünnen. 


Darlehens von $50,000 zu 5 Prozent 
BER Der größte Kleider: und Schuh:Laden auf der Weitfeite. E 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 
Danfiagungstag- Spezialitäten 


Ueberzieher 
für Männer 


‚18 un I 


hr Lonnt einfach feinen Fehlgriff thun, 
wenn hr einen diefer modernen leberzieher 
zu diefem BPreife fauftl. Dubende von eles 
ganten Muftern und Stoffen zur Auswahl 
: — in regulären und „Protector“ =» Moden. 
Diefe Mode jtellt das praftifchjte Winter- 
Kleivungsftüd dar, das je für Männer ent: 
worfen morben if. 3 vereinigt in fi 
Mode, Komfort und Dauerhaftigkeit.e. Zu 
diefem jpeziellen Preife ift da3 Sortiment 
ein ſo verſchiedenartiges, daß Yhr einen finden 
werdet, der Eurem Gefhmad genau ent» 
ſpricht. Beſucht uns — wenn au nur, um 
unfer Waarenlager und unfere Preife mit 
denen anderer Läden zu vergleichen. Andere 
Partien von $10 bi 835. 


F Feine Anzüge 
za für Männer 


‚310 un U; 


Sshr findet hier eine vollftändige Auswahl 
bon Anzügen zu Ddiefem Preis — die bejon- 
ders für Diefe Gelegenheit angefertigt mor- 
den jind. Wenn ‘hr diefelben jeht, merbet 
Ihr fofort davon überzeugt fein, daß es 
die größten Werthe für das Geld find, die 
Shr jemals gejehen Habt. Elegante hand- 
gefchneiderte Kleidungzftücke — jeder derfelben 
— aus den neuelten Stoffen und Muftern 
gemacht — fomohl in auffallenden mie fon- 
jerpativen Moden. Berfäumt c3 nicht, diefe 
großen Werthe zu bejichtigen — je mehr Ahr 
bon Kleidungsjtüden berfteht, defto beffer mer- 
den fie Euch gefallen. Andere Werthe von 
$10 bis $35. 


Eine ganze und vollftändige Auswahl 


von Wusjtattungswaaren. für Männer Hüte für Männer und Knaben — 


und Knaben Qualität iſt die feinſte — Schuhe für Männer, Damen und Kinder 
— —— ————— ———— ———— 


— Spart Geld in dem Continental. 
— — — — — ——— —— — 


auf 5 Jahre an Guſtav H. Bauer auf 
das Eigenthum in Lincoln Ave.; 82 
Fuß ſüdöſtlich von Sheffield Avenue, 
100 Fuß Front. 

Kate Tagney hat an Henry Ruh— 
wiedel das Eigenthum an Winthrop 
Abe., 33 Fuß nördlich von Balmoral 
Avbe., 33 bei 150 Fuß, mit $9000 be= 
lajtet, für $16,000 verkauft. 

Die Central Univerfity von Ken- 
tudy hat das dreiftöcdige Backſteinge— 
bäude 1121 W. Huron Str. an Rocco 
Vitale für $6,800 verkauft, 


u %, 
„Wa 


Sheidungstflage Das Ende, 


Streit zwifchen den familien Dan Sands 
und Gregiten. 


Frau Mbelaide Ban Sands, bie 
jüngfte Tochter des reichen ehemaligen 
Börfenmannes Samuel Gregften, hat 
in Wheaton ihren Gatten, den jungen 
Rechtsanwalt Walter Van Gands, 
wegen Trunfjucht auf Scheidung ver= 
flagt. Das Paar verheirathete fich 
im Yuli 1904, zur. Trennung fam e8 
im November vorigen Jahres anläß- 
ih einer Prügelei zwifchen Yan 
Sands und feinem Schwager W. DO. 


» s 
wur 


BEE 


sw 


Ihompfbh im Gregftenfchen Haufe in 
Hinsdale, deren Urfahe ein - Streit 
über Die vom alten Gregjton zu erwar= 
tende Erbichaft gewefen fein fol. Der 
2 fam bor Gericht, doch wurbe eine 
Einigung erzielt und Ban Sands 
wurde unter riebensbürgfchaft ges 
Felt. Er nahm zärtlichen Abfchied 
bon jeiner rau und wurde von jei- 
nem Bater, Rechtsanwalt Robert Yan 
Sands, in deffen Haus in Dat Part 
genommen, um, tvie e3 bamals hieß, 
fpäter zur Erholung nad) dem Meften 
zu gehen und dann zu feiner Frau zu» 
rüdzufehren. In der Klage gm Frau 
Ban Sands heikt e, daß ber Ber 
balt des jungen Mannes unbelannt 
fei, Hrau Yan Sands wohnt feit der 
zung bei ihren Eltern in Hins⸗ 
ale. 


— Viel verlangt. — Frau Profef- 
for (zum zukünftigen Schwiegerfohn): 
Der Antrag, den Sie eben meiner 
Zochter machten, war nicht ganz feh- 
lerfrei unb ohne re! Bitte, —* 


holen Sie denſelben mir gegenüber! 


— Immer derſelbe. — Aelterer 


E. sen: Ab bin Kaufmann, babe aber 


nur en groß. — Nunger ze: 
Sie aud) Kinder? — Xelterer 
: Ya, ebenfall® nur en groß! 


— — — 


CASTORIA 


Die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft Habt 
Bine 7 


Die Berfiherungsraten, 


Große Sirmen bezahlen gern, um folide 
Gefellfhaften zu unterftüßen, 
Der Staatötommiffion, welche die 
Raten der Treuerverficherungsgefell- 
ſchaften behufs gefeglicher Regelung 
unterfucht, erklärte Arthur Hamrhurft, 
melder die Yeuerverficherung für 
Marfhall Field & Co. beforgt, daß bie 
großen Handelshäufer zwar gar feine 
VBerficherung ihrer Anlagen und Maas 
ren nötbig hätten, und durch Zufüh⸗ 
rung der jetzt bezahlten Prämien in 
einen eigenen Fonds ſich ſelbſt ſchützen 
könnten, daß ſie aber an dem Gedei—⸗ 
ir ehrlicher Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
en, welche ihren Verpflichtungen nach⸗ 
lämen, ganz außerordentlich betheiligt 
ſeien. Die Firmen verkauflen zumeiſt 
auf Kredit, die verkauflen Waaren 
würden von den Ladenbeſitzern gegen 
——— — verfichert, mürden die 
aren burch Feuer zerftört, fo feien 
die biefigen Firmen * ihr Geld zu 
erhalten. Hawrhurſt und auch Ver⸗ 
treter anderer Firmen und der Crebit 
Men's Aſſociation empfahlen der 
Kommiſſion behutſames Vorgehen. 
che befichtigte die Arbeitsftätte des 
biejigen Vereind der Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Agenten an der Obio Straße 
und unterbreitete Entwürfe zur Ver⸗ 
minderung der euertgefaht. Die 
Kommifion bat fich heute Nachmittag: 
über Sonntag vertagt. 


— Erffürlid. — „Xhre Braut 
fommt mir immer fo gedrüdt vor.” 
—„Bebenten Sie die Laft der Millios 
—* der M 


Mit jedem Einkauf von 810 und darüber einen lebenden Turkey. 


ſind nicht zu übertreffen. 
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onens Morgens ——— 


Schiffs⸗Karten — 


Dseanfehrt— 
$16 Eifenbafn — nad 
! Rotterdam, Antwerpen, 
| Samburg, Bremen, Wien, 
| Qudapeft, Szegedin, Temesvar und jons 
| ftigen PRlägen in Europa. 


| Extra billig für November. 


Beförderung ohne Umiteigen. 
feine Green — 
Gepäck v auſe geholt und auf Dampfer 
befördert. ale erfter Kalte. 
Näheres Union Tidet Office. 


Anton Boenerf, deneratagent 


266 Süd Clark Straße. 


Hotel Kaiferhoi, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1871. 15[p.2®. 


Schiff3-Harten 


Auf der „North Weit esse Linie” 

ig 7a iterbam, Bere. 
Ertra billig men, Hamburg, Hutwwer- 
pen, Berlin, Dperberg, Wi Bubapeft, 
mesvar und allen: Plägen A on New 
Bar nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Ra» 
üte. 9 Tage Dgeanfahrt auf-doppelicraubigen 

Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago am 
2. und 16 


. Revember und am 
Schnellaug nad) Neiv Pork-ohne Umiteigen. 


Ueberzablung, Unann 
ee ie de amd 
Varten im Hafen, oder unnüge Auslagen. 

‚Wenden Sie fi an 
vVaSELY 3 co. 
General-Agenten, 17—19 Broadway, New Yort, 


.| ober an : 


71 DR. — ———— Str., 


9—12. 


2nob,bidofrfon,im 


Sinanzielles. 


Wollen Sie reih und 
felbitftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 
leich, twie groß eine Mannes Ein» 
ommen, ift Reihthum und Selbft: 
Be eit unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An> 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut» 
gefchrteben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Larrabee Str. 
Dffen Eamftag Abend von 69 Uhr. 


Illinsis Lump, Egg ober Nut. .$3.50 

Reine ewi 

— sncr Bokschtinnnen wer 
den prompt aus 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Abams u. Dearborn 
Zelephen: Harriion 7968. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 00. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Waſhington Strafe, 
uß 


Kapital und We 
$1,500,000 


— — — 

Edwin G. Foreman, 

Oscar G. Foreman, 

Gesrge N. Nele, Aailieen 

John Terbougp, 
Kontos mit Korpovationet, und 
Brivatperfonen find und wor⸗ 
den zu den liberalſten VBedingungen ent 
gegengenommen. die mit beuſervativer 
Bankfiifrung vereikker St wiftfon® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum au ben niebrigften Zin- 
fen—bon $500 aufwäris— gut gefidderte erite 
*-Hydolhelen zum Berlauf an Sand, 


E. R. Haase & Co,, 
157 Washington Str. 


—. 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum dverleihen. 





